
Es braucht Zeit,
um nach dem Terror

gute Antworten zu finden
Welche Konsequenzen sind nach dem Anschlag von Magdeburg zu ziehen?

Wie wir diese Frage nun diskutieren, wird unser gesellschaftliches Klima prägen.
Ein Leitartikel zum Christfest von Frank Kaminski

H
eiligabend ist
da, aber so
Vieles fühlt
sich plötzlich
fremd und
falsch an.
Nach dem At-

tentat von Magdeburg ist die
Verheißung einer friedvollen
Weihnachtszeit zerbrochen. Ein
einziger Mann hat mit unerklär-
licher Brutalität den Menschen
eines ganzen Landes ihre Ver-
letzlichkeit vor Augen geführt.
Mitten hinein in die hohe Zeit
des Festes der Liebe hat er Tod,
Entsetzen, Schmerz und neuen
Zorn getragen. Die nächsten Ta-
ge undWochen werden nun ein
großer innerer Kampf. Es ist
nicht gesagt, dass das gelingt,
was Friedrich Kramer, der Lan-
desbischof der evangelischen
Kirche Mitteldeutschland, am
Sonntag im Magdeburger Dom
gesagt hat: „Wir werden dem
Gewalttäter nicht unseren Hass
geben, sondern wir bleiben bei
dem, das dem Frieden und Zu-
sammenhalt dient.“ Dies ist erst
einmal nur eine Hoffnung und
vor allem eine große Aufgabe.

Es braucht Zeit, um wieder
eine Stimme zu finden

Die meisten Menschen ringen
noch damit, das Entsetzliche zu
verarbeiten. Mit seinem Satz
„Euer unermessliches Leid ist
kaum in Worte zu fassen“, hat
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier Opfern und Angehö-
rigen, aber auch allen anderen,
etwas sehr Wichtiges verdeut-
licht. Dass es nämlich Zeit
braucht, Trauer und Schmerz

zu verarbeiten, dass es Zeit
braucht, wieder eine Stimme zu
finden, dass es Zeit braucht, um
mit dieser so schwierigen und
komplizierten Situation gut und
angemessen umzugehen. Wenn
wir uns diese Zeit nicht neh-
men, könnte etwas drohen, was
der Autor und Journalist Evan
Osnos in der amerikanischen
Gesellschaft beobachtet und
was für ihn eine Erklärung für
deren ungeheure Verwerfungen
ist: Dass nämlich eine Zeit an-
gebrochen ist, „in der das Land
und die Menschen einander als
Spiegelbild ihrer Wut dienen“.
Auch wenn der Zorn bereits in

den sozialen Netzwerken an-
schwillt und erste Demonstra-
tionen Hass und Hetze auf die
Straßen tragen, und auch,
wenn sich der Bundestagswahl-
kampf nach Magdeburg verän-
dern und im Ton noch einmal
verschärfen wird, gibt es gute
Gründe für Zuversicht. Weil der
Mensch zu beidem befähigt ist:
zum Schlimmsten und zum
Besten. Die vergangenen Tage
haben diese beiden Seiten noch
einmal offenbart, denn nach
dem Täter und seiner Tat ka-
men die Helfer, die Retter, die
Anteilnahme und der millio-
nenfache Zuspruch aus aller
Welt.

Zusammenstehen
in der Stille

„Gegen die Nacht können wir
nicht ankämpfen. Aber wir
können ein Licht anzünden.“
Dieser Gedanke von Franz von
Assisi ist in den vergangenen
Tagen oft zitiert worden, auch

im Gedenkgottesdienst für die
Opfer des Anschlags. Und die-
ses Licht ist entzündet, es
leuchtet an vielen Orten: das
Meer aus Kerzen und Blumen
als Zeichen des Mitgefühls.
Oder das Zusammenstehen in
Stille, etwa in den Fußballsta-
dien der Republik. Als am
Samstag in Frankfurt kurz vor
dem Anstoß des Spiels gegen
Mainz ein Moment des Geden-
kens fast 60.000 Menschen in
einer bis dahin immens lauten
Arena plötzlich in tiefem
Schweigen vereinte, war das
ein ergreifender Moment. Es
hat die vielleicht wichtigste Bot-
schaft, die der Bundespräsident
gesprochen hat, fühl- und er-
lebbar gemacht: „Ihr seid nicht
allein!“

Aus dieser Erfahrung und aus
diesemWissen kann Zuversicht
erwachsen. Sie macht nichts
ungeschehen, sie nimmt keinen
Schmerz, sie vereinfacht kein
Problem. Aber sie kann helfen,
verantwortungsvolle Antwor-
ten auf die wichtigste Frage
nach diesem Akt des Terrors zu
formulieren: Welche Konse-
quenzen sind jetzt zu ziehen?
Wie wir diese anspruchsvolle
Frage nun gemeinsam diskutie-
ren und dann auch für uns be-
antworten, wird unser künfti-
ges gesellschaftliches Klima
und Miteinander maßgeblich
prägen. Angst und Wut sind
schlechte Ratgeber, aber mäch-
tige Stichwortgeber.

Liebe ist eine Entscheidung,
Zuversicht auch

„Der sicherste Raum des Frie-
dens, den du bewahren kannst,
ist dein Herz.“ Daran hat Lan-
desbischof Kramer in Magde-
burg erinnert. Es beginnt und
endet also so Vieles in diesen
unsicheren und lauten Zeiten
bei mir selbst. Darin steckt der
nicht ganz einfache Gedanke,
dass Liebe eine Entscheidung
ist. Und das gilt auch für die Zu-
versicht: Ich kann mich dazu
entschließen – und es wäre eine
segensreiche Anstrengung.
Denn Zuversicht, so beschreibt
es der Trend- und Zukunftsfor-
scher Matthias Horx, „bildet
eine Verbindung zur Zukunft,
in der wir eine wahrhaftige Rol-
le spielen. In der Zuversicht
können wir auch das Dunkle,
Schreckliche ansehen, ohne
dass es von uns Besitz ergreift.“

Das ist eine Form der Verhei-
ßung, die an das „Fürchtet euch
nicht!“ an Heiligabend erinnert.
Unter der Überschrift „Kostba-

re Zuversicht“ will das Deut-
sche Nationaltheater Weimar
2025 Antworten auf zwei Fra-
gen finden: Sollte man heutzu-
tage trotzdem hoffnungsfroh
oder gar zuversichtlich sein?
Oder muss man es gerade des-
wegen sein, weil der Fortgang
der Geschichte uns beweist,
dass es immer wieder Neuan-
fänge gegeben hat, die neue Zu-
versicht stiften konnten? In
dem Wissen darum, dass es
auch nach Magdeburg ein
nächstes Mal geben wird, ist
ein „Ja“ kein Ausdruck von nai-
vem Optimismus.
John Gunther, amerikanischer

Autor und Journalist, ist nach
dem Zweiten Weltkrieg durch
die USA gereist und hat dabei
den Menschen, denen er begeg-
net ist, immer wieder eine Fra-
ge gestellt: „Woran glauben Sie
am meisten?“ Die Antworten
sind interessant und auch zum
Schmunzeln: an Arbeit, Kinder,
Gott, die Goldene Regel, den
Satz des Pythagoras, hohe Zöl-
le, niedrige Zölle, günstigere
Preise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse, Glück, gute Stra-
ßen, den Weihnachtsmann. Die
häufigste Antwort allerdings
war diese: „An die Menschen,
wenn man ihnen eine faire
Chance gibt.“

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und einen

zuversichtlichen Start
ins neue Jahr!

Weil der Mensch zu
beidem befähigt ist:
zum Schlimmsten
und zum Besten.

Die vergangenen Tage
haben diese beiden
Seiten noch einmal

offenbart.
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Bezaubernde
Weihnachtsmelodien
Tannenbäume mit Lich-
terglanz, Schneeflocken,
Christbaumkugeln. Auf der
Leinwand des großen Saales
des Rex-Kinocenters sind
Standbilder zu sehen, wo
üblicherweise bewegte Ge-
schichten laufen. Bewegt wird
das Publikum an diesem be-
sonderen Abend ebenso. Ein
Weihnachtskonzert steht auf
dem Programm. Es verkündet
auch die Botschaft, dass es
für Musik nicht immer eine
Stimme braucht.
® SEITE 10

Kulinarik: Die Sonne auf
dem Teller
Wir reisen mit der Autorin
Cettina Vicenzino in ihrem
Kochbuch durch die Küche
Siziliens.
® SEITE 13

INHALT

WETTER

Dienstag

1/5
Donnerstag

2/8

Mittwoch

2/6

Fo
to
:d
pa

4 190609 401202

2 0 0 5 2



azpoli.01

MEINUNG & ANALYSE 2
WEIHNACHTEN 2024

Santa Claus bei Elon Musk Karikatur: Gerhard Mester

Steinmeier wirbt um Zusammenhalt
Bundespräsident geht in seiner Weihnachtsansprache auf Magdeburg sowie das Ampel-Aus ein und spricht Mut zu

BERLIN (dpa). Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier
hat nach dem Anschlag von
Magdeburg die Gesellschaft in
Deutschland zum Zusammen-
halt aufgerufen. „Hass und
Gewalt dürfen nicht das letzte
Wort haben. Lassen wir uns
nicht auseinandertreiben. Ste-
hen wir zusammen“, sagte
Steinmeier in seiner vorab ver-
öffentlichten Weihnachtsan-
sprache. Über diesem Weih-
nachtsfest liege ein „dunkler
Schatten“. Es herrsche Trauer,
Schmerz, Entsetzen und Fas-
sungslosigkeit über das, was
in Magdeburg geschehen sei.
Vielen Menschen werde das
Herz schwer sein an diesem
Weihnachtsfest. Viele seien
aufgewühlt und verunsichert.
„All diese Gefühle sind ver-
ständlich. Aber sie dürfen uns
nicht beherrschen, und sie
dürfen uns nicht lähmen“,
sagte der Bundespräsident.

Rede musste
neu aufgezeichnet werden

Beim Anschlag auf den Weih-
nachtsmarkt in Magdeburg am
Freitagabend waren fünf Men-
schen getötet und rund 200
teilweise schwer verletzt wor-
den. Steinmeier änderte wegen

der Todesfahrt seine bereits
aufgezeichnete Weihnachtsan-
sprache und nahm sie neu auf.
Sie wird am 1. Weihnachtstag
ausgestrahlt. Den Angehörigen
der Opfer versicherte Stein-
meier: „Sie sind mit Ihrem
Schmerz nicht allein. Die Men-
schen überall in unserem Land
fühlen und trauern mit Ihnen.“
Der Bundespräsident ging

auch auf das Scheitern der
Ampel-Koalition ein. „Auch
wenn jetzt eine Regierung vor-
zeitig an ihr Ende gekommen
ist, ist das nicht das Ende der
Welt, sondern ein Fall, für den
dieses Grundgesetz Vorsorge
getroffen hat“, sagte er. „Die
Entscheidung über die Auflö-
sung des Bundestages und
über Neuwahlen werde ich mit
Sorgfalt nach den Weihnachts-
tagen treffen.“ Steinmeier will
seine Entscheidung am 27. De-
zember bekanntgeben.
Steinmeier rief die Menschen

in Deutschland angesichts
zahlreicher Krisen und He-
rausforderungen auf, sich auf
die Stärken zu besinnen, „mit
denen wir schon in der Ver-
gangenheit große Aufgaben
und Krisen gemeinsam ge-
meistert haben“. Er nannte Ge-
meinsinn und Tatkraft, Ideen-
reichtum und Fleiß, Mut und

Ehrgeiz sowie Vertrauen in
uns selbst. „All das ist doch
bei uns nicht verloren gegan-
gen, all das ist doch lebendig,
all dem begegne ich ja fast täg-
lich, und ich bin überzeugt:
All das wird uns Wege in die

Zukunft immer wieder neu
öffnen.“ Der Bundespräsident
verwies in diesem Zusammen-
hang auf die Kriege in der Uk-
raine, im Nahen Osten und an
viel zu vielen Orten in der
Welt. Im eigenen Land gebe es

viel Unzufriedenheit über Poli-
tik, Wirtschaft, Bürokratie und
Ungerechtigkeiten. „Der Ton
in unserem Land ist im Alltag
rauer geworden, zuweilen so-
gar unversöhnlich.“

Großer Dank
an Ehrenamtliche

Es gebe viele Herausforde-
rungen, denen man sich stel-
len müsse. „Wir müssen offen
aussprechen, was schlecht
läuft, was in unserem Land
nicht so funktioniert, wie es
funktionieren könnte und soll-
te. Und vor allem: was drin-
gend getan werden muss.“
Steinmeier machte jungen

Menschen Mut: „Ihr werdet
gebraucht, an vielen Stellen
geradezu händeringend ge-
sucht. Und deshalb sage ich
auch den Eltern und Groß-
eltern: Die jungen Menschen
können, ich bin überzeugt, sie
werden ihren Weg gehen.“
Steinmeier dankte auch den
vielen ehrenamtlich Engagier-
ten – „all diese wunderbaren
Menschen, die an mehr den-
ken als nur an sich selbst“,
wie er sagte. „All die leisten
Großartiges – und sie geben
unserem Land Wärme und ein
freundliches Gesicht.“

Enthüllungen über journalistische Enthüller
Gerichte zerpflücken Sensationsstorys – die über Deportationspläne Rechtsextremer und die über einen geschassten Behördenchef

BERLIN/MÜNCHEN. Gleich in
zwei Fällen haben vermeintli-
che journalistische Meisterleis-
tungen erhebliche Dellen be-
kommen. Kurz vor Weihnach-
ten stellten Landgerichte in
Berlin und München fest, dass
die aufrüttelnde „Correctiv“-
Reportage über Deportations-
pläne Rechtsradikaler und die
Enthüllungen des „ZDF Maga-
zin Royale“ auch das gemein
haben: Sie stimmen in wesent-
lichen Punkten nicht. Ihre Ur-
heber und Verkünder aber wa-
ren mit Medienpreisen bedacht
worden, die sich zum Teil ex-
plizit auf die jetzt beanstande-
ten Geschichten bezogen.
Die Entscheidung des Land-

gerichts Berlin II trifft den Kern
des Texts des Journalisten-
Netzwerks „Correctiv“, der am
18. Januar 2024 unter dem Ti-

tel „Geheimplan gegen
Deutschland“ erschienen war.
Die Autoren hätten, so die
Richter, den „falschen Ein-
druck“ erweckt, dass in einer
Potsdamer Villa über die Aus-
weisung deutscher Staatsbür-
ger diskutiert worden sei.

Schon mehrfach war der Be-
richt Gegenstand von Gerichts-
verfahren gewesen, wie das Ju-
ra-Magazin „LTO“ (Legal Tri-
bune Online) darlegt. Diesmal
war das Berliner Gericht von
„Correctiv“ angerufen worden;
der AfD-Politikerin Beatrix von
Storch sollte die Formulierung
„dreckige Correctiv-Lüge“
untersagt werden.
So darf von Storch jetzt im-

mer noch reden – und sich da-
bei auf den „Epilog“ der Repor-

tage stützen. Dort wird „ein
,Masterplan’ zur Ausweisung
von deutschen Staatsbürgern“
als Kern der Recherche ge-
nannt. Diese Formulierung hat-
te zur enormen öffentlichen
Wirkung beigetragen, die sich
in bundesweiten Demonstra-
tionen niederschlug.
Unbestritten hatten die Teil-

nehmer in Potsdam, darunter
AfD-Politiker und der Extremist
Martin Sellner, darüber gere-
det, wie Menschen mit Migra-
tionshintergrund aus Deutsch-
land hinauszubekommen sei-
en. Dass es aber um das Weg-
schaffen deutscher Staatsbür-
ger ging, behauptet „Correctiv“
selbst schon lange nicht mehr.
Darin aber liegt der Vorwurf
strafbaren Handelns begrün-
det.
Flugs hatte sich das Wort „de-

portieren“ verselbstständigt
und zu maßlosen Analogien

geführt: Verwiesen wurde etwa
auf die räumliche Nähe zur
Wannsee-Villa, wo 1942 der
millionenfache Mord an Juden
vorangetrieben worden war.
Dass der Geheimplan-Text

„misslungen“ sei, hatte schon
im Juli das eher linke Medien-
portal „Übermedien“ festge-
stellt: „Guter Journalismus ist
es nicht.“ Die dort beklagte
fehlende Substanz („Das Biss-
chen an Fakten“) hinderte das
„medium magazin“ nicht, die
„Correctiv“-Crew jetzt zu
„Journalistinnen und Journa-
listen des Jahres“ zu ernennen.
Für den ZDF-Komiker Jan

Böhmermann war es 2023
schon der sechste Grimme-
Preis. Zu seinem Ruhm beige-
tragen hatte eine am 7. Oktober
2022 ausgestrahlte Sendung
zum Präsidenten des Bundes-
amts für die Sicherheit in der
IT, Arne Schönbohm. Bundes-

innenministerin Nancy Faeser
(SPD) bezog sich darauf, als sie
Schönbohm hinauswarf.
Nun hat er späte Genugtuung

vom Landgericht München I
bekommen. Das lehnte zwar
eine Entschädigung ab, unter-
sagte aber dem Böhmermann-
Team die Verbreitung von vier
zentralen Behauptungen. Die-
se liefen darauf hinaus, Schön-
bohm „bewusste Kontakte“ zu
russischen Geheimdiensten zu
unterstellen. Böhmermanns
Anwälte kamen weder damit
durch, nur noch von „unbe-
wussten Kontakten“ zu reden,
noch mit der Aussage: Zur Sa-
tire gehörten nun einmal „Un-
eindeutigkeiten“.
Nein, entschied das Gericht.

Die Grenze sei überschritten,
„wo sich die Äußerung als eine
unwahre, das Persönlichkeits-
recht verletzende Tatsachenbe-
hauptung darstelle“.

Von Christian Knatz

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier will mit seiner Rede
den Bürgern in Deutschland Zuversicht geben. Foto: dpa

Ich will, ich will, ich will. Wer kennt sie nicht,
die Wutausbrüche der lieben Kleinen, wenn ih-
nen etwas vorenthalten wird. Mit Donald Trump

hält das Prinzip des bösen kleinen Buben nun wie-
der Einzug in die internationale Politik. Es ist nicht
so, dass wir das nicht schon von seiner ersten
Amtszeit kennen. Selbst den Griff nach Grönland
hat er schon einmal formuliert. Das hat vor fünf
Jahren noch zu diplomatischen Verwicklungen ge-
führt. Heute schweigt man in Dänemark aber lieber
über solcherlei Ansinnen. Recht so. Denn meist hilft
es in der Erziehung, wenn man ruhig bleibt. Ohne
Joe Biden und mit Trump im Weißen Haus wird es
ab Januar öfter derbe werden. Und laut. Man weiß,
dass Trump ein Spieler ist. Dass er sich als Revolu-
tionär sieht, der am liebsten die Welt auf den Kopf
stellen würde. Genau deshalb wagt er sich zu Grön-
land vor, und genau deshalb hat er viele in die Re-
gierung berufen, die keine Ahnung von ihrem Fach-
gebiet haben oder dadurch auffallen, dass sie quer
bürsten. Leider haben diese Leute wie Trump auch
eine große Klappe. Einschüchtern oder provozieren
lassen darf man sich davon aber nicht.

Das gilt auch für die Sprüche des Elon Musk.
Denn der riskiert eine besonders große Klap-
pe. Scholz ist ein Narr? Und müsse zurück-

treten? Das, was der Mann auf seiner Narrenbühne
namens X nach Magdeburg über den Kanzler von
sich gegeben hat, ist schon etwas besonders Garsti-
ges – ging es doch um eine furchtbare Tat und um
den Regierungschef eines der wichtigsten Verbünde-
ten. Auch hier hilft Schweigen mehr als Aufregung.
Was aber dazu zu sagen ist: Schon einen Monat vor
Trumps Amtseinführung hat Musk die Rollenvertei-
lung klar gemacht. Trump wird das tun, was er
Dealen nennt. Und der Multimilliardär ist sein Ket-
tenhund. Ohne Kette natürlich. Denn der Republi-
kaner wird ihn loslassen. Die Welt wird sich damit
auseinandersetzen müssen. Ein Patentrezept für
den Umgang mit dem T-Team in Washington gibt es
nicht. Aber am besten werden damit all jene zu-
rechtkommen, die einen klaren Kompass haben. Die
ihre eigenen Interessen sehr gut kennen und diese
auf internationalem Parkett vernehmbar und präzi-
se formulieren. Die aber auch mal schweigen und
etwas auf sich beruhen lassen können. Es wird vie-
les geben, was sich der Einflussnahme entzieht.
Aber beeindrucken lassen sollte man sich nicht von
dieser Ichbezogenheit, dieser Lautstärke, ja, dem
ganzen Trump-Wahnsinn. Es gilt, sich gegenüber
den bösen kleinen Jungen zu behaupten. Nicht
mehr und nicht weniger.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Trump, Musk
und das Prinzip
des bösen kleinen Buben

Der überraschende Besuch des slowakischen Regie-
rungschefs Robert Fico beim russischen Präsiden-
ten Wladimir Putin hat Empörung ausgelöst.

Doch Gespräche an sich sind keine Schande, sondern
der Anlass der Reise. Denn der Trip hat etwas von einem
Kotau angesichts der weiter bestehenden Abhängigkeit
des Landes von russischem Gas. Da die Ukraine den
Transitvertrag für Gas-Lieferungen aus Russland über
eigenes Territorium zum Jahreswechsel auslaufen lässt,
muss sich die Slowakei nach Alternativen umsehen. Es
ist unfassbar: Im Februar 2025 jährt sich der dritte Jah-
restag des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und
noch immer macht Russland in Europa ungehindert Ge-
schäfte mit Rohstoffen und finanziert damit seine Kriegs-
wirtschaft. Denn die Slowakei ist nicht das einzige Land
in Europa, welches Gas direkt oder indirekt aus Moskau
bezieht. So fahren russische Tanker mit Flüssigerdgas re-
gelmäßig LNG-Terminals in Belgien, Frankreich und Spa-
nien an, um Gas zu verkaufen. Durch Gasimporte der
Europäischen Union soll Russland nach Schätzungen im
vergangenen Jahr mindestens 12,5 Milliarden Euro ein-
genommen haben. Und die Türkei baut ihre „Turkstre-
am“-Pipeline für russisches Gas aus, die auch mit Grie-
chenland und Bulgarien verbunden ist. Die EU hat sich
gerade mit viel öffentlichem Eigenlob auf ein neues
Sanktionspaket gegen Russland geeinigt. Aber für Gas-
importe gibt es bisher kein Embargo. Es existiert nur
eine unverbindliche Absichtserklärung, die Importe vom
Jahr 2027 an zu beenden. Dabei könnte Russland mit
einem Lieferstopp getroffen werden, denn die Geschäfte
mit Asien stocken ebenso wie der geplante Bau einer
zweiten Pipeline nach China, da diese nicht so hohe
Preise wie die Europäer zahlen wollen. Ein EU-Embargo
gegen russisches Erdgas ist überfällig.

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

EU-Gasimporte
finanzieren Russlands
Kriegswirtschaft

DEBATTE
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Mohamed Bousaaidi war
spielsüchtig, hoch verschuldet

und dealte im Frankfurter
Bahnhofsviertel. Heute ver-
sucht er, mit seinem Projekt
„Aruon“ Menschen aus der

Sucht zu holen.
Fotos: TimWürz

Ex-Dealer hilft Suchtkranken
Das ist die Geschichte von Mohamed Bousaaidi: Früher verkaufte er Crack. Heute versucht er, Junkies

im Frankfurter Bahnhofsviertel dabei zu helfen, von den Drogen loszukommen

FRANKFURT. Ein kalter Diens-
tagmittag im Frankfurter Bahn-
hofsviertel. Mohamed Bousaaidi
führt uns herum, zeigt, wo die
Tilidin- und Fentanyl-Dealer ste-
hen und wo die Süchtigen. Es
dauert keine fünf Minuten, bis
Karim (Name geändert) dazu-
stößt. Er ist seit 20 Jahren im
Bahnhofsviertel unterwegs und
konsumiert laut eigenen Anga-
ben „alles“. Am nächsten Tag
steht eine weitere Entgiftung für
ihn an, bis dahin muss noch ei-
niges organisiert werden. Der
unruhig wirkende 45-Jährige be-
spricht sich kurz mit Bousaaidi.
Seit knapp drei Jahren ist Mo-

hamed Bousaaidi, den hier alle
„Mo“ nennen, im Bahnhofsvier-
tel aktiv, um Menschen zu hel-
fen. Das von ihm mitgegründe-
te Projekt „Aruon“ soll obdach-
losen Suchtkranken „Hoffnung,
Halt und eine echte Chance auf
Veränderung“ bieten. Über sei-
ne Social-Media-Aktivitäten als
„Mo069“ generiert der 34-Jähri-
ge, der als Kind mit seiner Fami-
lie aus Marokko nach Deutsch-
land kam, viel Aufmerksamkeit.
Gerade stehe die Vereinsgrün-
dung an, „Aruon“ expandiere
zudem in andere Städte: Bousa-
aidi spricht von neun Leuten,
die in Hamburg unterwegs sei-
en; in Köln seien es gar zwölf
Aktivisten.
In seiner Heimatstadt hat sich

Bousaaidi mit markigen Sprü-
chen („Der Frankfurter Weg ist
gescheitert.“), einer Petition und
Demonstrationen gegen die offi-
zielle Drogenpolitik – die nächs-
te Demo findet am 11. Januar
statt – nicht nur Freunde ge-
macht. Im Rathaus und bei den
Trägern der Sozialen Arbeit sieht
man das Engagement sehr skep-
tisch. Den Streetworkern der
Etablierten wirft Bousaaidi wie-
derum Sabotage und „Lügenge-
schichten“ über angeblich unter-
schlagene Spendengelder vor.
Zuspruch erhält „Aruon“ von

den Süchtigen selbst. In der Mo-
selstraße kommt eine junge
Frau namens Aysa und schmiegt
sich an „Mo“. Afcin, den wir

ebenfalls dort treffen, sagt: „Mo
hat mir Hoffnung gegeben.“ Der
57-Jährige schimpft über die
Flut von Fentanyl, die das Bahn-
hofsviertel überschwemme.
„Wer verschreibt das, wer bringt
es unter die Leute?“, fragt er er-
regt. „Fentanyl hat Heroin hier
längst abgehängt“, sagt auch
Bousaaidi. „Das bringt die Men-
schen um – und kommt aus der
Apotheke.“

LetzterAusweg:
Sprung von der Mainbrücke

In Verbindung mit dem immer
mehr zunehmenden Crack sei
das Opioid, das auch „Zombie-
droge“ genannt wird, die Plage
in Frankfurt – was die englische
Boulevardpresse vor der Fuß-
ball-Europameisterschaft dazu
verleitete, Fans von der Insel vor
der „Zombie-Stadt“ Frankfurt
zu warnen. Die Politik habe den
EM-Austragungsort für die Be-
sucher „schön gemacht“ und
viele Konsumenten von der
Straße geschafft, kritisiert Mo.
Das bringe aber nichts: „Wenn
du suchtkranke Menschen in
den Knast schickst, musst du ih-

nen auch Therapeuten an die
Seite stellen.“
Auch von der Stadt angemiete-

te Hotelzimmer als Notunter-
künfte oder das geplante
„Crack-Haus“ brächten nichts,
weil sie die Konsumenten im
Viertel hielten, sagt Bousaaidi.
„Politik auf dem Rücken von
Abhängigen machen“, nennt
das sein „Schützling“ Afcin.
„Mo“ dagegen zeige mit seinen
Livestreams auf TikTok, „was
hier wirklich los ist“, betont Af-
cin. Und warnt: Wer Fentanyl
raucht, sei „lebendig begraben“.
Er selbst habe mit sieben Jahren
in seinem Heimatland Iran zum
ersten Mal Rohopium versucht,
heute konsumiere er vor allem
Crack, sagt der 57-Jährige und
präsentiert seine „Steine“.
Ironischerweise hat „Mo“ mit

Crack bis vor rund zehn Jahren
sein Geld im Bahnhofsviertel
verdient, um die enormen
Schulden durch seine Spielsucht
abzubezahlen. Mit 18 hatte ihn
ein Kumpel zum ersten Mal in
eine Spielhalle an der Konstab-
lerwache mitgenommen – er sei
damals sofort fasziniert gewe-
sen. Nach den Automaten ka-
men Sportwetten, Roulette –
und das Pokerspiel. „Poker war

meine große Liebe“,
erinnert sich der 34-
Jährige. Er habe „Un-
mengen verzockt“, in
15 Jahren rund drei
Millionen Euro. Nach-
dem er mehr als
110.000 Euro Schulden
gehabt habe, entführt
und mit einer Pistole be-
droht worden sei, habe er sich
nach Holland verdrückt.

Mit Drogengeschäften
Schulden abbezahlt

„Ich bin damals in ein tiefes
Loch gefallen“, sagt Bousaaidi
offen. „Ich habe keinen Ausweg
mehr gesehen.“ Als er schließ-
lich auf einer Mainbrücke ge-
standen habe und springen
wollte, habe er die Stimme sei-
ner Mutter gehört: Sie rief sei-
nenNamen, erzählt „Mo“. „Mei-
ne Mutter ist für mich der wich-
tigste Mensch. Eine starke Frau.
Sie hat immer zu mir gehalten.“
Nach ihrem Namen, rückwärts
gelesen, sei später das Projekt
„Aruon“ benannt worden.
Zunächst führte damals die

neue Chance aber nicht zur
wirklichen Umkehr bei „Mo“:
Um seine Schulden zu beglei-

chen, fing er an, im großen Stil
mit Crack zu dealen – bis die
Polizei nach drei Jahren seine
Tür aufsprengte. Sechs Monate
Untersuchungshaft saß Bousaai-
di ab, der Rest seiner Haftstrafe
von zwei Jahren und drei Mona-
ten sei zur Bewährung ausge-
setzt worden, er habe dann eine
lange Therapie wegen seiner
Spielsucht gemacht. Die Arbeit
für andere Leute sei nun so et-
was wie Buße: „Ich habe hier et-
was gefunden, das mich glück-
lich macht. Damit therapiere ich
mich auch selbst.“
Mit mittlerweile 75 Teammit-

gliedern spreche man Sucht-
kranke an, bringe die Leute in
die Entgiftung, begleite sie auch

hinterher und helfe bei Behör-
dengängen: „Man erwartet zu
viel von suchtkranken Men-
schen, wie sollen die das alles
hinbekommen?“, fragt Bousaai-
di. Er sagt, man habe viele Er-
folge vorzuweisen; an diesem
Tag trifft „Mo“ aber auch einen
jungen Mann, dem er jüngst
einen Entgiftungsplatz besorgt
habe – offensichtlich wieder
„drauf“.
Einmal im Monat organisiert

„Aruon“ zudem eine Lebens-
mittel- und Kleiderausgabe, fi-
nanziert von der „Community“
im Netz. Für das Engagement,
sagt „Mo“, brauche es, anders
als Kritiker dem Projekt vorhal-
ten, keine fachliche Ausbildung.
„Unsere Geheimwaffe ist die
Liebe.“ Wärme, Wertschät-
zung, Kommunikation auf
Augenhöhe.

Das bestätigt Marcel,
den wir treffen, als wir
wieder auf dem Bahn-
hofsvorplatz stehen.
Der 38-Jährige kommt
ursprünglich aus Ost-
deutschland, ist seit
2010 in Frankfurt und
schläft vor einer Kirche
in Bornheim. Auch

wenn es im Winter kalt
sei, sagt er: „Mein Schlaf-

sack ist der einzige Ort, an
dem ich meine Ruhe habe, so-
zusagen meine eigenen vier
Wände.“ Das Gerede von der
„Zombie-Stadt“, habe ihn scho-
ckiert, sagt Marcel, der in
einem Methadon-Programm
ist. „Ich möchte mit Respekt
und Anstand behandelt wer-
den“, erzählt der 38-Jährige.
„Mo sieht mich nicht als Hilfs-
projekt, sondern als Mensch.“
Es ist mittlerweile kalt gewor-

den, Mohamed Bousaaidi muss
weiter, sich noch um ein paar
Dinge kümmern. Eines ist ihm
noch wichtig zu betonen: „Das
Bahnhofsviertel wird in der Öf-
fentlichkeit schlechter gemacht,
als es ist. Es gibt hier sehr viele
großzügige und herzensgute
Menschen.“ Das motiviere ihn –
und ein wenig auch der Wider-
stand, den er von allen Seiten
verspüre.

Von Sascha Kircher Die Straßen im
Frankfurter Bahn-
hofsviertel muten
bei Tag relativ
harmlos an. Doch
der Schein trügt.

Der suchtkranke
Afcin und Moha-
med haben ein
vertrautes Ver-
hältnis.

. Die Stadt Frankfurt kritisiert
die fehlende fachliche Ausbil-
dung und die fehlenden „erfor-
derlichen Strukturen“, sagte So-
zial- und Gesundheitsdezernentin
Elke Voitl (Grüne) in der jüngsten
Sitzung des Stadtparlaments. Von
einer „offensiven Darstellung
drogengebrauchender Menschen
im Bahnhofsviertel in ihrer pre-
kären Lebenssituationmit der
Anmutung einer Zurschaustel-
lung“ distanziere sich der Ma-
gistrat „ausdrücklich“. Die Stan-
dards der öffentlichen und freien
Träger der Sozialen Arbeit beruh-
ten auf der grundgesetzlich ga-
rantierten Achtung der Men-
schenwürde, der Anerkennung
des Selbstbestimmungsrechts
und dem Schutz vor seelischer
und körperlicher Gefährdung.

. Auch der Verein Jugendbera-
tung und Jugendhilfe (JJ) als
einer der Träger der Drogenhilfe
lehnt die „öffentliche Darstel-
lung unserer Klientel in Social-
Media-Formaten“ ab, wie es An-
frage heißt. Prinzipiell sei es „zu
begrüßen, wenn sich Menschen
für ihre Mitmenschen in Not inte-
ressieren und einsetzen wollen“.
Doch störten unporfessionell
agierende Privatinitiativen
„Abläufe und Absprachen zwi-
schen den betreuten Klient*in-
nen und der professionellen So-
zialarbeit“. Zudem würden durch
eine Skandalisierung vermeintli-
cher Missstände „falsche Narra-
tive gefüttert, die sicherlich nicht
im Interesse unserer Klientel sein
können“, und „einfache Antwor-
ten auf sehr komplexe Themen
angeboten“.

KRITIK AM
PROJEKT „ARUON“

. Der Verein Jugendberatung
und Jugendhilfe (JJ) stattet laut
eigenen Angaben als Hauptträger
das Streetwork-Projekt „Offensi-
ve Sozialarbeit“ (Ossip) mit 9,5
Stellen aus.Weitere zwei Stellen
seien auf Kooperationspartner
bei der Suchthilfe im Bahnhofs-
viertel, die Vereine Integrative
Drogenhilfe (idh) und Arbeits-
und Erziehungshilfe (vae), der
Frankfurter Verein und die Aids-
hilfe Frankfurt, verteilt. Das JJ-
Team besteht aus elf Perso-
nen, die montags bis freitags von
9 bis 18 Uhr im Bahnhofsviertel
in Zwei-Stunden-Schichtenmit
jeweils mindestens zwei Mit-
arbeitern unterwegs sind und
von weiteren Fachdiensten be-
gleitet werden. Vom 1. Januar bis
31. August 2024 sind laut JJ 3564
Leistungen – wie aufsuchende
Beratungen, Begleitungen sowie
weitere Leistungen in Fallführun-
gen und Vermittlungen – an 389
Einzelpersonen dokumentiert.

STREETWORKER
IM BAHNHOFSVIERTEL

Der Frankfurter Weg
ist gescheitert.

Mohamed Bousaaidi über die
offizielle Drogenpolitik der Stadt

Ich möchte mit
Respekt und Anstand
behandelt werden.

Marcel, Suchtkranker

Man erwartet zu viel
von suchtkranken
Menschen, wie sollen
die das alles
hinbekommen?

Mohamed Bousaaidi



azpoli.02

POLITIK

Ihr Kontakt zur Zentralredaktion
E-Mail: kontakt@vrm.de

wirtschaft@vrm.de
kultur@vrm.de
sport@vrm.de

Blattmacher:
Andreas Härtel (Ltg.), Katharina Volkmann
(Ltg.), Thomas Dix (Content-Manager),
Alexandra Eckhardt (Content-Manager),
Klaus Thomas Heck (Content-Manager),
Steffen Nagel (Content-Manager),
Beate Nietzel (Content-Manager),
Björn-Christian Schüßler (Content-Mana-
ger), Nadja Anthes-Ploch, Sigrid Babst,
Torsten Boor, Ken Chowanetz,
Susanne Einhäuser, Andreas Hand,
Daniel Holzer, Dirk Janowitz,
Peter Kämmerer, Silke Kaul-Fritz,
Thorsten Lutz, Jürgen Möcks,
Katrin Oltmanns, Carsten Schröder,
Volker Schütz, Nicole Suckert

4
WEIHNACHTEN 2024

Neuer Nato-Chef in Sorge
Die Verteidigungsausgaben müssten erhöht werden, mahnt Mark Rutte

BRÜSSEL. Der neue Nato-Ge-
neralsekretär Mark Rutte sieht
derzeit nicht die Gefahr eines
russischen Angriffs auf das
Bündnisgebiet, blickt aber sor-
genvoll in die Zukunft: „Wenn
wir unsere Verteidigungsaus-
gaben nicht erhöhen, werden
wir in vier bis fünf Jahren ein
ernsthaftes Problem haben.
Derzeit müssen wir keine
Angst haben. Aber langfristig
mache ich mir Sorgen.“
Hintergrund ist der massive

Ausbau der Rüstungsproduk-
tion Russlands wegen des An-
griffskriegs gegen die Ukraine.
Dem setzen die Nato-Staaten
seiner Meinung nach nicht ge-
nug entgegen. „Wir müssen
die Verteidigungsindustrie
stärken und die Produktion
ausweiten. Es müssen zusätz-
liche Produktionslinien und
Schichten eingerichtet wer-
den, da wir nicht genug Mili-
tärgüter produzieren, um uns
langfristig zu schützen. Noch
haben wir Zeit uns vorzube-
reiten und unsere Abschre-
ckung zu stärken, um einen
Krieg auf Nato-Territorium zu
verhindern. Aber wir müssen
jetzt handeln.“

Neue Forderungen
von Donald Trump?

Druck in diese Richtung er-
wartet der 57-Jährige auch
vom künftigen US-Präsidenten
Donald Trump, der in seiner
ersten Amtszeit mit einem
Austritt der USA aus der Nato
gedroht hatte, wenn die Alli-
ierten nicht sofort zwei Pro-
zent ihres Bruttoinlandspro-
dukts (BIP) für Verteidigung
ausgeben. „Er wird wollen,
dass wir mehr tun, und er hat
recht damit.“ Insgesamt gese-
hen gäben die europäischen
Alliierten derzeit zwei Prozent

ihres BIP für Verteidigung aus.
Aber man werde in vier bis
fünf Jahren ein Problem mit
der Abschreckung bekom-
men, wenn man nicht mehr
ausgebe. „Falls die Ukraine
verlieren würde, müssten wir
viel, viel mehr für Verteidi-
gung ausgeben, um der russi-
schen Bedrohung etwas ent-
gegenzusetzen“, ergänzte Rut-
te. Konsequenz daraus müsse
sein, die Ukraine vor mögli-
chen Verhandlungen erheb-
lich aufzurüsten. „Wir müs-
sen sicherstellen, dass die Uk-
raine, die sich derzeit in einer
schwierigen Lage befindet, in
eine starke Position kommt.“
Ob er eine Erhöhung des

Nato-Ziels für die Verteidi-
gungsausgaben auf drei Pro-
zent des BIP oder noch mehr
für sinnvoll hält, sagte Rutte
nicht. Eine Entscheidung dazu
soll bis zum Nato-Gipfel im
Juni fallen. Zuletzt hatte es
Berichte gegeben, dass Trump
von den Europäern Ausgaben
von fünf Prozent fordern
könnte. Deutschland wird in
diesem Jahr wohl bei einer
Quote von 2,1 Prozent landen.
In der Diskussion um das an-

haltende Nein von Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) zur

Lieferung von Taurus-Marsch-
flugkörpern an die Ukraine
machte Rutte deutlich, dass er
persönlich eine andere Ent-
scheidung treffen und auch
keine Einschränkungen bei
der Nutzung machen würde.
Grundsätzlich nahm der frü-

here niederländische Minister-
präsident den Kanzler aller-
dings gegen Kritik entschie-
den in Schutz. „Was Olaf
Scholz getan hat, ist beeindru-
ckend. Scholz hat mit dafür
gesorgt, dass Deutschland
nach den USA an zweiter Stel-
le bei der militärischen Unter-
stützung der Ukraine steht,
mit 28 Milliarden Euro, in
manchen Berechnungen sogar
34 Milliarden. Das ist eine ge-
waltige Summe, weit vor vie-
len anderen Ländern.“ Dies
sei ein Verdienst, für den die
Ukraine Scholz dankbar sein
könne. Der ukrainische Präsi-
dent Wolodymyr Selenskyj
hatte Scholz zuletzt unter an-
derem dafür kritisiert, gegen
seinen Willen mit Russlands
Präsident Wladimir Putin tele-
foniert zu haben. Immer wie-
der äußerte er auch Unver-
ständnis für das Nein des
Kanzlers zur Lieferung von
Taurus-Marschflugkörpern.

Von Ansgar Haase

„Wir müssen jetzt handeln“, mahnt Mark Rutte. Er warnt vor wei-
teren russischen Aggressionen. Foto: dpa

Großer Ansturm auf Rom
Heiliges Jahr beginnt / Italienische Hauptstadt erwartet viele Touristen

ROM. Seit Monaten fiebert
Rom einem besonderen
Datum entgegen: An diesem
24. Dezember wird dort wie in
vielen Teilen der Welt nicht
nur Heiligabend begangen,
sondern Papst Franziskus er-
öffnet zudem das Heilige Jahr
der katholischen Kirche, von
Italienern „Giubileo“ genannt.
Der Pontifex tritt dann, geklei-
det in liturgische Gewänder,
an die Heilige Pforte am
Petersdom und öffnet sie in
einer ehrwürdigen Zeremonie.
Seit knapp drei Wochen ist al-
les für diesen festlichen Akt
vorbereitet: Handwerker der
vatikanischen Dombauhütte
brachen im uralten Ritus der
„recognitio“ die Mauer auf,
die die schwere Bronzetür im
Innern des Petersdoms versie-
gelt. Sie entnahmen eine Kas-
sette mit den Schlüsseln und
Türklinken der Pforte sowie
Pergamenten, goldenen Stei-
nen und Medaillen.

Ablass der Sünden durch
Gebete, Buße oder Wallfahrt

Die Heilige Pforte, von
außen betrachtet der ganz
rechte der fünf Eingänge des
Petersdoms, wird selten geöff-
net, in der Regel alle 25 Jahre.
Das ist der Rhythmus, in dem
Heilige Jahre begangen wer-
den. Es gibt jedoch Ausnah-
men. Denn der Papst kann
auch sogenannte außerordent-
liche Heilige Jahre ausrufen,
wie 2015. Die Pforte wird nach
einem Heiligen Jahr wieder
geschlossen, versiegelt und
von innen zugemauert. Dieses
Jubeljahr dauert einige Tage
länger als ein reguläres Kalen-
derjahr: Es beginnt an diesem
24. Dezember, zieht sich über
das gesamte Jahr 2025 und en-
det am 6. Januar 2026.

Nach katholischem Ver-
ständnis können Gläubige im
„Giubileo“ durch Gebet und
Buße einen Ablass ihrer Sün-
den erlangen. Dazu gehören
auch die Wallfahrt nach Rom
sowie das Durchschreiten Hei-
liger Pforten in der Ewigen
Stadt. Das heißt demnach et-
wa eine Verkürzung oder Auf-
hebung der Zeit im Fegefeuer.
Ein Mensch erlebt in seinem

Leben nur wenige Heilige Jah-
re. In der langen Geschichte
Roms ist das kommende indes
nur eines unter vielen: Papst
Bonifaz VIII. rief 1300 das ers-
te „annus iubilaeus“ aus.
Eigentlich sollte es sich alle
100 Jahre wiederholen, die
Frequenz wurde jedoch erst
auf 50, dann 33 und schließ-
lich 25 Jahre verkürzt. 2000
fand das letzte ordentliche
„Giubileo“ statt.
Mehr als 30 Millionen zu-

sätzliche Besucher werden
2025 in Rom erwartet – viele
von ihnen werden auch die
Pforte im Petersdom durch-
schreiten. Eine riesige Heraus-
forderung für Italiens Haupt-
stadt, die schon in normalen
Zeiten fast aus allen Nähten
platzt vor Besuchern. Wie
groß der Andrang in der Ver-

gangenheit war, zeigt ein Vor-
fall aus dem Heiligen Jahr
1450: Durch das ständige
Nachrücken der Menschen-
massen auf die Engelsbrücke,
die aus dem Zentrum Roms
Richtung Petersplatz führt,
kam es zu einer Massenpanik.
Unter dem Gewicht der Men-
schen brach die Brücke zu-
sammen, fast 200 Pilger er-
tranken im Tiber.
In den vergangenen Mona-

ten liefen die Vorbereitungen
für das „Giubileo“ auf Hoch-
touren. Rom putzte sich he-
raus und holte nach, was lan-
ge liegen blieb. Die Stadt ver-
sank im Baustellen-Chaos: Die
marode Infrastruktur musste
halbwegs auf Stand gebracht
werden, auch Sehenswürdig-
keiten wie der Trevi-Brunnen
oder die Engelsbrücke wurden
noch schnell hübsch gemacht.
Im Eiltempo wurden Straßen
und Tramgleise aufgerissen
und erneuert, Plätze abge-
sperrt und saniert, neue Bus-
se gekauft und U-Bahn-Linien
renoviert. Da trifft sich das
vom Papst ausgerufene Motto
dieses Heiligen Jahres gut:
„Peregrinantes in Spem“ (Pil-
ger der Hoffnung)“– hoffen,
dass alles gut geht.

Von Robert Messer

Der Trevi-Brunnen aus dem 18. Jahrhundert, eines der bekanntes-
ten Wahrzeichen Roms, wurde aufwendig saniert – und ist nun
pünktlich zu Beginn des Jubiläumsjahres fertig. Foto: dpa

Hinweise auf psychische Erkrankung
In der Aufarbeitung des Anschlags von Magdeburg wird das Täterprofil schärfer, wirft aber immer noch Fragen auf

MAGDEBURG (dpa). Nach
dem tödlichen Anschlag von
Magdeburg bemühen sich die
Behörden weiter um Aufklä-
rung. Wie aus Sicherheitskrei-
sen zu erfahren ist, verdich-
ten sich die Hinweise auf eine
psychische Erkrankung des
Täters Taleb A. Zuletzt hatte
sich dieser in sozialen Medien
zunehmend wirrer und radi-
kaler zu Wort gemeldet. In
einem Interview äußerte der
50-Jährige sich jüngst als Fan
von X-Inhaber Elon Musk und
der AfD, die die gleichen Zie-
le wie er verfolge – bezeich-
nete sich aber als politisch
links.
Für diese Einschätzung

spricht auch die Entschei-
dung, dass das Verfahren vor-
erst weiter in Sachsen-Anhalt
geführt wird. Der Generalbun-
desanwalt habe die Übernah-
me des Verfahrens abgelehnt,
sagte Justizministerin Franzis-
ka Weidinger (CDU) in Mag-
deburg. Der Generalbundes-
anwalt ist zuständig für Ver-
fahren im Bereich des Staats-
schutzes, also der politisch
motivierten Kriminalität.

Umgang der Behörden
mit Taleb A. wird untersucht

Die Zahl der Verletzten hat
sich nach Informationen der
Staatsanwaltschaft inzwischen
erhöht. Sie liege nun bei bis zu
235, sagte ein Sprecher in
Magdeburg. Es hätten sich
noch Menschen in der Unikli-
nik und bei Ärzten gemeldet.
Nicht auszuschließen sei aber,
dass es Doppelzählungen ge-
geben habe. Bislang war von

200 Verletzten ausgegangen
worden. Die Zahl der Todesop-
fer liege weiter bei fünf, hieß
es. Bei dem Anschlag wurden
ein neunjähriger Junge sowie
vier Frauen im Alter von 45 bis
75 Jahren getötet. Bei einem
Sondertermin im Universitäts-
klinikum Magdeburg spende-
ten am Montag viele Men-
schen spontan Blut.
Den zuständigen Bundesbe-

hörden war Taleb A. seit spä-
testens Anfang 2015 ein Be-
griff. Wie das Innenministe-
rium in Schwerin auf Anfrage
mitteilte, informierten Vertre-

ter des Landes Mecklenburg-
Vorpommern im von Bund
und Ländern getragenen Ge-
meinsamen Terrorabwehr-
zentrum das Bundeskriminal-
amt am 6. Februar 2015 über
mögliche Anschlagsabsichten
des aus Saudi-Arabien stam-
menden Mannes.
Anlass für die Meldung seien

dessen Drohungen gegenüber
der Ärztekammer Mecklen-
burg-Vorpommern im April
2013 und ein Jahr später auch
gegen eine Kommunalbehörde
in Stralsund gewesen, Hand-
lungen vorzunehmen, die

internationale Beachtung fän-
den.
Nach Angaben von Innenmi-

nister Christian Pegel (SPD)
lebte der heute 50-Jährige von
2011 bis Anfang 2016 in Meck-
lenburg-Vorpommern und ab-
solvierte in Stralsund Teile sei-
ner Facharzt-Ausbildung. Mit
der Landesärztekammer habe
es Streit um die Anerkennung
von Prüfungsleistungen gege-
ben. Gegenüber der Sozialbe-
hörde in Stralsund habe er ver-
sucht, mit Drohungen die Ge-
währung von Hilfe zum Le-
bensunterhalt durchzusetzen.

Laut Pegel hatte das Amtsge-
richt Rostock Taleb A. wegen
der Drohungen gegenüber der
Ärztekammer zu einer Geld-
strafe verurteilt. Die vorherge-
henden Ermittlungen hätten
jedoch keine Hinweise auf re-
elle Anschlagsvorbereitungen
ergeben. Nach dem Vorfall in
Stralsund sei der Mann im
Rahmen einer sogenannten
Gefährderansprache von der
Polizei auf Konsequenzen hin-
gewiesen worden. Als Ge-
fährder sei der Mann aber
nicht eingestuft worden, sagte
Pegel.

Der FDP-Innenpolitiker
Konstantin Kuhle hält die Be-
hörden zum Teil für überfor-
dert. Die Raster dort passten
auf Täter, die bestimmte isla-
mistische, rechtsextreme oder
linksextreme Motive haben.
Es gebe aber eine „Ohn-
macht“, wie mit Menschen
umgegangen werden soll, die
über Jahre in wirrer Art und
Weise auch Gewaltdrohungen
äußerten und etwa unter Ver-
folgungswahn litten und psy-
chische Probleme haben, so
Kuhle. Solche Täter fielen
leicht durchs Netz.

Die Spuren der Todesfahrt von Taleb A. auf dem Magdeburger Weihnachtsmarkt sind mittlerweile beseitigt. Das schreckliche Ereignis
wird die Bürger der Stadt und die Menschen in ganz Deutschland aber wohl noch lange beschäftigen. Foto: dpa

. Nach der Drohung mit einer
Messerstecherei auf demWeih-
nachtsmarkt in Bremerhaven ist
der Verdächtige wieder auf frei-
em Fuß. Ein Psychiater habe den
Mann untersucht und keine
Gefahr für andere feststellen
können, sagte ein Sprecher der
Staatsanwaltschaft. In dem Vi-
deo auf der PlattformTiktok hat-
te der Mann angekündigt, am 1.
Weihnachtstag alle arabisch
oder südländisch aussehen-
den Menschen abzustechen.

. Mehrere Nutzer hatten die
Polizei auf die Drohung hinge-
wiesen. Nach Bekanntwerden
des Videos sei der Verfasser am
Sonntagabend „sehr schnell“
ermittelt und vorläufig festge-
nommen worden, teilte die
Polizei mit. Gegen den 67-Jähri-
gen werde nun wegen Störung
des öffentlichen Friedens er-
mittelt. (dpa)

NACH DROHUNG:
MANN WIEDER FREI

Donald Trump
will Kontrolle
über Grönland
WASHINGTON (dpa). Der de-

signierte US-Präsident Donald
Trump möchte Grönland den
USA einverleiben. „Im Interes-
se der nationalen Sicherheit
und der Freiheit in der Welt
sind die USA der Ansicht, dass
der Besitz und die Kontrolle
von Grönland eine absolute
Notwendigkeit sind“, schrieb
Trump auf seiner Online-Platt-
form Truth Social. Bereits
während seiner ersten Amts-
zeit hatte Trump vorgeschla-
gen, Grönland zu kaufen. Die
Antwort aus Dänemark war
damals deutlich: Nein. Die
grönländische Außenbeauf-
tragte Vivian Motzfeldt lehnte
Trumps neuen Vorstoß als
„unsinnig“ ab. Das riesige
Grönland mit seinen 56.000
Einwohnern ist weitgehend
autonom. Durch seine Lage in
der Arktis, die Nähe zu Russ-
land, wegen Bodenschätzen
sowie eines wichtigen US-Mi-
litärstützpunktes ist die Insel
strategisch bedeutsam.

„Transgender-Irrsinn“
aus Schulen verbannen

Bei einer Veranstaltung im
Bundesstaat Arizona hatte
Trump am Sonntag damit ge-
droht, die Kontrolle über den
Panama-Kanal zurückzufor-
dern. Der Kanal verbindet den
Atlantik mit dem Pazifik und
ist eine der wichtigsten Han-
delsrouten der Welt. Kultur-
politische Themen bezeichne-
te Trump als „woken Bullshit“.
Mit seiner Regierung werde
die offizielle Politik sein, dass
es „nur zwei Geschlechter
gibt: männlich und weiblich“.
„Transgender-Irrsinn“ müsse
aus Schulen verbannt werden.

Aufregung
um Fico-Reise

MOSKAU (dpa). Zwischen Ki-
ew und Bratislava nehmen die
Spannungen nach einem Be-
such des slowakischen Premiers
Robert Fico im Kreml zu. Der
ukrainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj unterstellte Fico
eine Abhängigkeit von Moskau.
Fico selbst hatte seine Visite als
Antwort auf Selenskyjs Weige-
rung bezeichnet, russisches Gas
weiterhin in die Slowakei durch-
zuleiten. Die Slowakei bezieht
trotz Moskaus Angriffskrieg
gegen die Ukraine über Pipe-
lines weiter russisches Gas. Die
Ukraine hatte zuletzt erklärt,
den zum Jahresende auslaufen-
den Transitvertrag nicht mehr
zu verlängern. Selenskyj deute-
te an, dass Fico ein Sicherheits-
problem für Europa sei. Schar-
fe Kritik kam auch aus Tsche-
chien. „Die tschechische Regie-
rung hat sich um Unabhängig-
keit von russischen Energielie-
ferungen bemüht, damit wir
nicht vor einem Massenmörder
kriechen müssen“, schrieb
Außenminister Jan Lipavsky.
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Wenn ein Bahnübergang zum Problem wird
Der DB-Auszubildende Nico Mackert sitzt im Rollstuhl – er ist ein Beispiel dafür, wie Inklusion gelingen kann / Herausforderungen bleiben

FRANKFURT. Nico Mackert ist
bundesweit der erste Azubi der
DB Regio im Rollstuhl. 2023
fing der 22-Jährige seine Aus-
bildung zum Kaufmann für
Verkehrsservice im Bereich der
Disposition an und stieß auf ei-
nige Hürden: Dazu gehörten
zunächst kleinere Anpassun-
gen wie die Erlaubnis, im Be-
rufsschulunterricht mit einem
Laptop statt mit Papier und
Stift mitzuschreiben, da ihm
das handschriftliche Schreiben
aufgrund seiner Behinderung
schwerfällt. Doch die wohl
größten Einschränkungen er-
lebt er bei seinen Ausbildungs-
stationen. Denn viele davon
kann er mit seinem Rollstuhl
nicht absolvieren.
Da gibt es das banale Bei-

spiel, dass ein Auszubildender
bei der Bahn normalerweise
einen Zugschaffner für zwei
Wochen begleitet. An sich
möglich, solange der Zug nicht
zu sehr ausgelastet ist. Doch
bei einem vollen Pendlerzug,
ist man sich einig, gäbe es für
Mackert mit seinem Rollstuhl
kein Durchkommen. Daher be-
kommt er ein eigens für ihn
konzipiertes Training. Das soll
die realen Begebenheiten so
gut wie möglich nachstellen,
damit Mackert Einblicke in die
Arbeit eines Schaffners be-
kommt.

Inklusionsherausforderung
in Ludwigshafen

Ein viel größeres Problem
stellt allerdings für Mackert der
Zugang zur Leitstelle in Lud-
wigshafen dar. Hier verbringen
die Auszubildenden der DB Re-
gio Mitte eigentlich die meiste

Zeit ihrer Ausbildung in ver-
schiedenen Abteilungen. Doch
Mackert hat keine Möglichkeit,
in das Gebäude zu gelangen:

Das Problem ist ein Bahnüber-
gang vor der Leitstelle in Lud-
wigshafen, den darf er aus Si-
cherheitsgründen mit seinem

Rollstuhl nicht überqueren.
„Der Wille zur Inklusion ist
da“, sagt Mackert, der sich
selbst als Inklusionsbotschafter
sieht. Jedoch sei ein barriere-
freier Umbau des Bahnüber-
gangs kostenintensiv. Tom
Langhauser, Schwerbehinder-
tenvertreter der DB Regio Mit-
te, sagt, er habe verschiedenen
Optionen geprüft, ob es für Ma-
ckert nicht eine andere Mög-
lichkeit gäbe, auf das Gelände
zu kommen. Doch die Zufahrt
für Kraftfahrzeuge ist wegen
der geltenden Straßenverkehrs-
ordnung keine Option, das Un-
fallrisiko zu groß. „Stellen Sie

sich einmal vor, Mackert war-
tet an der Schranke, es ist neb-
lig, und hinter ihm will ein
Lkw einfahren. Der kann ihn
viel zu leicht übersehen.“

Bewerbungsprozess
mit vielen Unsicherheiten

Daher verbringt Mackert den
Großteil seiner Ausbildung in
den Büroräumen der DB Regio
Mitte in Mannheim, in der Pla-
nung. Eine Station, an der an-
dere Azubis für drei Wochen
eingesetzt werden, weshalb
sich die Kollegen dort erst da-
rauf einstellen mussten, dauer-

haft einen Auszubildenden zu
betreuen. „Ich musste viele Ge-
spräche führen, da es vor allem
am Anfang ein paar Missver-
ständnisse gab.“ Doch die Aus-
bildung würde Mackert jeder-
zeit wieder machen.
Er sei zwar überrascht gewe-

sen, dass er der erste Auszubil-
dende im Rollstuhl ist, aber es
sei schon immer sein Traum
gewesen, für die Bahn zu
arbeiten. „Dafür, dass ich der
erste bin, läuft es ganz gut.“
Mackert möchte auch andere
Personen im Rollstuhl zu einer
Ausbildung bei der Bahn moti-
vieren. „Ich hoffe, dass ich am
Ende sagen kann, dass es sich
gelohnt hat, die vielen Gesprä-
che zu führen.“
Auf einer Veranstaltung der

DB Regio Mitte anlässlich des
internationalen Tages der Men-
schen mit Behinderung heißt
es, ein „geht nicht“ gebe es
nicht: Wenn sich jemand mit
einer Einschränkung bewerbe,
bewerte man immer den Ein-
zelfall. So war es auch beim
19-jährigen Philo Metzger, der
halbseitig taub ist und seit Sep-
tember 2024 eine Ausbildung
zum Lokführer bei der DB Re-
gio Mitte macht. Sein Bewer-
bungsprozess war von vielen
Unsicherheiten auf beiden Sei-
ten geprägt. Zunächst waren
sich die Eignungsprüfer nicht
sicher, wie man den 19-jähri-
gen in Bezug auf sein Gehört
testen und seine Arbeitssicher-
heit gewährleisten kann. Doch
durch Unterstützung der Be-
hindertenvertretung und der
Inklusionsbeauftragten konnte
seine Ausbildung ermöglicht
werden. Damit ist Metzger sei-
nem Traum, Lokführer zu wer-
den, ein Stückchen näher ge-
kommen.

Von Nadja Bedoui

Cadbury mundet
König wohl nicht
LONDON (dpa). Queen Eliza-

beth II. soll ein großer Fan ge-
wesen sein – nun schmeckt es
ihrem Sohn und Nachfolger
König Charles III. aber offen-
bar nicht mehr. Nach 170 Jah-
ren darf sich der britische
Schokoladenhersteller Cadbu-
ry nicht mehr königlicher Hof-
lieferant nennen. 1854 hatte
Queen Victoria dem Unterneh-
men aus Birmingham den be-
gehrten Zusatz erteilt. Jetzt er-
hält der Hersteller vom Palast
nicht mehr wie bisher die be-
gehrte Auszeichnung „Royal
Warrant“. Die Zeitung „Guar-
dian“ schrieb, es gebe vermut-
lich keinen Zusammenhang
mit Boykott-Aufforderungen.
Zwar mache Cadbury-Eigen-
tümer Mondelez weiterhin Ge-
schäfte mit Russland. Andere
Unternehmen, die ebenfalls
noch in Russland aktiv sind,
stünden aber noch auf der Pa-
last-Liste.

Lilium: Noch
kein Investor

MÜNCHEN (dpa). Dem insol-
venten bayerischen E-Flugpio-
nier Lilium mit Sitz in Gauting
bei München droht das Aus.
Am Montag ist Medienberich-
ten zufolge eine Frist abgelau-
fen, binnen der die Suche
nach Investoren noch erfolg-
reich sein könnte. Unter ande-
rem „Business Insider“ und
die „Welt“ hatten berichtet,
dass das Unternehmen bereits
am Freitag die Geschäftstätig-
keit eingestellt und fast allen
der rund 1.000 Mitarbeiter
ihre Kündigungen ausgehän-
digt habe. Lilium wollte Klein-
flugzeuge mit Elektroantrieb
bauen und hatte für ein senk-
recht startendes Flugtaxi be-
reits Prototypen entwickelt.

Die zwei Auszubildenden Philo Metzger und Nico Mackert klären am internationalen Tag der Menschen mit Behinderung Besucher am
Frankfurter Hauptbahnhof über Inklusion bei der Deutschen Bahn auf. Foto: René Vigneron

Börse Frankfurt
MDAX G 25705,25 (+0,61%)

Div. 23.12. 20.12.
Aixtron NA 0,40 15,32 14,22
Aroundtown (LU) - 2,88 2,89
Aurubis 1,40 77,70 77,90
Auto1 Group - 15,60 15,76
Bechtle 0,70 31,00 30,72
Bilfinger 1,80 46,50 46,30
Carl Zeiss Meditec 1,10 46,38 45,80
CTS Eventim 1,43 82,55 82,15
Delivery Hero - 28,58 28,50
Evonik Industries 1,17 16,47 16,44
Evotec - 8,41 8,41
Fraport - 58,80 58,30
freenet NA 1,77 27,32 27,16
Fresenius M. C. St. 1,19 43,55 43,88
Fuchs Vz. 1,11 41,84 41,68
GEA Group 1,00 48,22 48,30
Gerresheimer 1,25 70,00 67,65
Hella 0,71 90,20 85,80
HelloFresh - 12,07 12,08
Hensoldt 0,40 34,62 33,86
Hochtief 4,40 128,70 127,70
Hugo Boss NA 1,35 44,26 43,57
Hypoport SE - 173,00 171,00
Jenoptik 0,35 22,58 22,30
Jungheinrich Vz. 0,75 24,94 24,88
K+S NA 0,70 10,40 10,56
Kion Group 0,70 31,48 31,20
Knorr-Bremse 1,64 69,25 69,05
Krones 2,20 119,80 118,60
Lanxess 0,10 23,36 23,42
LEG Immobilien 2,45 81,26 81,34
Lufthansa vNA 0,30 6,19 6,21
Nemetschek 0,48 94,75 93,25
Nordex - 11,70 11,49
Puma 0,82 45,13 45,53
Rational 13,50 834,50 832,50
Redcare Pharmacy (NL) - 137,50 136,20
RTL Group (LU) 2,75 26,45 26,40
Schott Pharma 0,15 24,76 24,32
Scout24 NA 1,20 85,75 84,55
Siltronic NA 1,20 45,82 45,28
Ströer & Co. 1,85 46,24 46,36
TAG Immobilien - 14,28 14,28
Talanx NA 2,35 81,75 79,90
TeamViewer SE - 9,47 9,23
thyssenkrupp 0,15 3,90 3,91
Traton 1,50 27,75 27,60
TUI - 8,54 8,49
United Internet NA 0,50 15,15 15,16
Wacker Chemie 3,00 69,42 67,52

SDAX G 13565,88 (+0,27%)
Div. 23.12. 20.12.

1&1 0,05 11,46 11,32
adesso 0,70 86,50 84,70
Adtran Networks 0,52 19,96 19,94
AlzChem Group 1,20 58,00 57,00
Amadeus Fire 5,00 76,50 76,00
Atoss Software 1,69 113,60 109,20
Befesa (LU) 0,73 20,96 20,62
Borussia Dortmund 0,06 3,17 3,12
Cancom 1,00 23,22 23,44
Ceconomy St. - 2,58 2,60
CeWe Stiftung 2,60 102,40 103,60
CompuGroup Med. 1,00 21,70 21,74
Dermapharm Holding 0,88 37,80 38,00
Deutsche Beteiligung 1,00 22,55 21,65
Deutz 0,17 3,94 3,94
Douglas - 19,89 20,00
Drägerwerk Vz. 1,80 45,55 45,75
Dt. EuroShop NA 2,60 18,06 18,12
Dt. Pfandbriefbank - 4,73 4,67
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,20 23,20
Dürr 0,70 21,08 21,02
DWS Group 6,10 39,52 39,84
Eckert & Ziegler SE 0,05 44,56 44,58
Elmos Semicond. 0,85 66,60 68,30
Energiekontor 1,20 47,65 47,80
Fielmann Grp. 1,00 41,00 40,90
flatexDEGIRO 0,04 14,72 14,79
Formycon - 52,50 51,30
GFT Technologies 0,50 22,25 22,15
Grand City Prop. (LU) - 11,48 11,44
Grenke NA 0,47 15,36 15,26
Hamborner Reit 0,48 6,28 6,28
Heidelberger Druck. - 0,90 0,93

Hornbach Hold. 2,40 71,90 73,40
Indus Holding 1,20 19,90 19,66
Ionos Group - 21,50 21,00
Jost Werke 1,50 44,40 44,25
Klöckner & Co. NA 0,20 4,45 4,52
Kontron (AT) 0,50 19,11 18,96
KSB Vz. 26,26 602,00 596,00
KWS Saat 1,00 57,40 57,30
Medios - 12,08 11,76
Metro St. 0,55 3,95 3,95
MLP 0,30 6,00 5,99
Mutares 2,25 23,85 24,15
Nagarro - 79,95 82,60
Nexus 0,22 69,50 69,90
Norma Group NA 0,45 14,66 14,58
Patrizia 0,34 7,81 7,70
PNE NA 0,08 10,80 10,70
ProSiebenSat.1 0,05 5,02 5,07
PVA TePla - 13,65 13,57
RENK Group 0,30 18,39 18,32
SAF Holland 0,85 14,68 14,82
Salzgitter 0,45 15,64 15,80
Schaeffler Inh. 0,44 4,15 4,21
SFC Energy - 16,68 16,36
SGL Carbon - 3,97 3,86
Sixt St. 3,90 77,00 76,85
SMA Solar Techn. 0,50 14,11 13,23
Springer Nature - 26,96 26,74
Stabilus S.A 1,75 29,95 29,35
Sto & Co. Vz 5,00 107,40 108,20
Stratec 0,55 29,75 29,00
Südzucker 0,90 10,27 10,25
Süss MicroTec NA 0,20 49,45 50,00
Verbio 0,20 10,28 9,88
Vossloh 1,05 42,80 42,45
Wacker Neuson NA 1,15 14,24 14,00
Wüstenr. &Württ. 0,65 11,50 11,52

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 23.12. 20.12.

About You Hold. - 6,49 6,50
Aumann 0,20 10,12 10,12
BayWa vNA - 9,22 9,01
BB Biotech NA (CH) 2,00 37,60 37,80
BMWVz. 6,02 70,50 71,60
Encavis - 17,35 17,33
Fuchs St. 1,10 31,10 31,25
Hapag-Lloyd NA 9,25 155,90 149,70
Henkel & Co. 1,83 73,80 73,55
Homag Group 1,01 37,80 37,80
JDC Group - 22,70 22,30
Leifheit 1,05 15,35 15,95
Medigene NA - 1,01 1,06
Pfeiffer Vacuum 7,32 151,00 152,40
Sartorius St. 0,73 176,00 170,60
Volkswagen St. 9,00 88,85 91,95

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 23.12. 20.12.

3U Holding 0,05 1,53 1,52
BioNTech - 107,20 107,50
Brain Biotech - 3,45 3,33
CeoTronics 0,15 5,85 5,95
Datron 0,20 7,15 7,20
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 6,90 7,04
KSB St. 26,00 655,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,63 1,56
MVV Energie NA 1,45 29,80 30,00
Schwälbchen 0,80 45,00 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 71,50 73,00
Simona 1,85 57,50 57,00

EURO STOXX 50 g 4852,93 (–0,19%)
Div. 23.12. 20.12.

AB Inbev (BE) 0,82 48,16 48,04
Adyen (NL) - 1418,80 1442,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,32 31,37
Air Liquide (FR) 2,91 154,92 153,68
ASML Hold. (NL) 1,52 690,50 679,70
AXA (FR) 1,98 33,68 33,86
Banco Santander (ES) 0,10 4,33 4,33
BBVA (ES) 0,29 9,29 9,28
BNP Paribas (FR) 4,60 57,26 57,76
Danone (FR) 2,10 64,08 63,86
Enel (IT) 0,22 6,83 6,81
Eni (IT) 0,25 12,80 12,67

EssilorLuxottica (FR) 3,95 231,20 228,80
Ferrari (NL) 2,44 407,80 407,40
Hermes Internat. (FR) 21,52 2309,00 2313,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,07 13,02
Inditex (ES) 0,77 49,55 48,80
ING Groep (NL) 0,35 14,72 14,80
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 3,82 3,80
Kering (FR) 9,50 235,75 231,55
L’Oréal (FR) 6,75 336,70 337,70
LVMH (FR) 5,50 631,00 628,70
Nokia (FI) 0,03 4,23 4,19
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,31 10,10
Pernod Ricard (FR) 2,35 107,50 108,30
Prosus (NL) 0,10 39,08 39,26
Safran (FR) 2,20 209,70 210,80
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,75 91,28
Schneider Electr. (FR) 3,50 240,10 240,50
St. Gobain (FR) 2,10 85,48 84,18
Stellantis (NL) 1,55 12,33 12,35

Amundi TopWorld x 272,75 269,70
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 179,07 178,98
BNP PAM Euro MM* x 218,77 218,75
Commerz hausInvest 0,71 43,97 43,95
DekaAriDeka CF 1,36 89,11 87,65
Deka Digit Kommunik TF 1,50 117,27 116,74
Deka Euro Potential CF 2,60 156,34 154,45
Deka EuropaSelect CF 1,55 101,22 99,30
Deka Fonds CF 1,97 132,65 131,37
Deka Immo b Europa 1,10 48,41 48,41
Deka Immo b Global 1,20 55,52 55,49
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 388,56 384,27
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 67,24 67,93
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 58,76 59,09
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,22 38,35
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 75,94 76,37
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,28 40,35
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 41,67 41,81
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 426,30 418,40
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 393,57 386,28
Deka MegaTrends CF 2,11 157,46 156,00
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 95,23 94,76
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 140,26 139,58
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,28 39,10
Deka PrivatVorsorge AS x 95,94 95,37
Deka RenditDeka 0,36 22,46 22,46
Deka Spezial CF 8,93 695,33 688,28
Deka Technologie CF 1,19 102,72 101,63
Deka Varioinvest TF 1,13 66,08 66,08
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 69,98 70,72
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,56 46,89
DJE-Div&Sub P x 587,63 585,17
DWSAkkumula x 2158,5 2136,6
DWSAkt.Strat.D x 503,60 497,33
DWSArtif Intel ND 0,05 462,92 469,78
DWS Cpt DJE Gl Akt x 504,12 500,29
DWS D.Akt.O x 549,82 543,32
DWS Deutschland x 274,44 271,37
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,29 90,27
DWS ESG EurBd(M)LC x 1867,5 1868,3
DWS Europ. Opp LD 6,51 431,91 426,99
DWS Eurorenta 0,36 48,30 48,27
DWS Eurovesta 0,59 167,69 165,25
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,38 31,38
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,57 36,59
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,24 47,23
DWS Glbl Growth 0,05 253,90 247,40
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,23 37,23
DWS Heal. C TypO x 357,66 361,43
DWS Qi LowVol Europe NC x 360,28 355,67
DWS S.A CROCI US LC* x 577,73 576,29
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 216,18 214,04
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 136,61 137,71
DWS TopAsien x 234,71 232,95
DWS Top Dividen LD 4,90 137,13 135,99
DWS Top Europe 3,22 191,40 188,69
DWS Top Prtf Off x 94,25 93,57
DWS TopWorld 0,38 195,60 193,69
DWS US Growth 0,05 579,37 574,87
DWSVermbf.I LD 0,93 315,08 311,96
DWSVermbf.R LD 0,31 15,62 15,61
DWSVors.AS(Dyn.) x 171,55 170,08
DWSVors.AS(Flex) x 166,99 165,56
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,31 26,08
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,75 22,67
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 153,89 154,93
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 77,66 77,92
Hansainvest HANSAcentro x 86,83 87,19
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,44 21,42
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,96 70,23
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,59 102,67
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 30,03 30,00
MEAG EuroBalance* 0,99 68,40 68,44
MEAG EuroInvest A* 2,95 103,83 104,23
MEAG ProInvest* 3,24 228,25 229,25
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 342,42 343,00
Metzler Ir European Growth A* 1,08 250,48 254,47
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 245,89 246,59
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,62 44,63
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,98 45,00
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 63,75 63,99
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,67 35,66
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 66,45 67,17
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,88 97,86
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 496,29 496,20
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,91 88,94
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 136,46 136,15
Union Profi-Balance* 1,25 87,72 87,67
Union UniDeutschl. XS* x 160,70 160,50

Union UniEuroAktien* 1,39 89,54 89,77
Union UniEuroRenta* 0,38 59,90 59,84
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 276,80 276,28
Union UniFonds* 0,88 61,91 62,07
Union UniGlobal* 6,45 449,73 447,66
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 385,29 383,51
Union UniGlobal-net-* 3,50 268,83 267,58
Union UniKlassikMix* x 116,51 116,90
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 260,61 261,30
Union UniRak* 2,61 161,61 161,25
Union UniRak-net-* 1,36 86,12 85,93
Union UniStrat:Ausgew.* x 79,27 79,16
Union UniStrat: Konserv.* x 74,32 74,28
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,04 96,03
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,42 53,41
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,89 47,89
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 124,57 124,69
Westinv . InterSel. 1,00 48,22 48,22

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 78703,00 82238,00
10 g Goldbarren 775,50 854,50
Feinsilber (kg) 858,00 1210,59
1 oz Platinbarren 832,00 1191,19
1 oz Britannia 2424,50 2589,00
1/2 oz Maple Leaf 1212,00 1367,10
1/4 oz Maple Leaf 606,00 702,40
1/10 oz Maple Leaf 242,00 288,40
1 oz Krügerrand 2424,50 2563,00
ACI Kupfernotierung 23.12. 20.12.
€/100kg, cunova.com 1000,73 996,36

ÖLPREISE
Rohöl 23.12. 20.12.
ÖL (Brent) $/Brl 72,63 72,98
Heizöl (2501-3500l) 18.12. 11.12.
Frankfurt, €/100l 102,94-100,44 101,27-98,06

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 23.12.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8300
Dänische Kronen (DKK) 7,4590
Japanische Yen (JPY) 163,3600
Norwegische Kronen (NOK) 11,8070
Polnischer Zloty (PLN) 4,2753
Schwedische Kronen (SEK) 11,4840
Schweizer Franken (CHF) 0,9336
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,2042
Tschechische Kronen (CZK) 25,1650
Türkische Lira (TRY) 36,6032
US-Dollar (USD) 1,0393

1 Bitcoin in EUR (23.12.) 89040,4900

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 23.12. 20.12.
0,00 BO S.181 20/25 2,457 99,29 99,24
0,00 BO S.182 20/25 2,173 98,31 98,30
0,00 BO Grüne 20/25 2,15 98,33 98,30
0,00 BO S.183 21/26 2,011 97,46 97,45
0,00 BO S.184 21/26 1,976 96,56 96,56
0,00 BO S.185 22/27 1,982 95,57 95,61
1,30 BO S.186 22/27 1,938 98,27 98,31
1,30 BO Grüne 22/27 1,943 98,26 98,31
Dt. Rentenindex 126,46 126,52
Umlaufrendite 2,23 2,22

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 51,68 52,17
UniCredit (IT) 0,93 37,77 37,75
Vinci (FR) 1,05 98,04 98,58
Wolters Kluwer (NL) 0,83 162,55 161,55

DOW JONES g 42804,76 (–0,08%)
Div. 23.12. 20.12.

3M (US) 0,70 123,20 124,04
Amazon.com (US) - 217,30 214,85
American Express (US) 0,70 286,00 288,30
Amgen (US) 2,25 252,90 255,25
Apple Inc. (US) 0,25 243,95 243,50
Boeing (US) - 169,12 171,56
Caterpillar (US) 1,41 352,00 351,00
Chevron Corp. (US) 1,63 136,58 136,00
Cisco Systems (US) 0,40 56,11 56,33
Coca-Cola (US) 0,49 59,39 60,00
Disney Co. (US) 0,50 106,68 107,52
Goldman Sachs (US) 3,00 550,80 547,90

Home Depot (US) 2,25 377,35 375,10
Honeywell (US) 1,13 219,75 220,00
IBM (US) 1,67 213,35 217,65
Johnson&Johnson (US) 1,24 138,26 139,24
JP Morgan Chase (US) 1,25 228,30 227,85
McDonald’s (US) 1,77 278,50 281,50
Merck & Co. (US) 0,81 95,10 95,10
Microsoft (US) 0,83 416,90 417,60
Nike (US) 0,40 73,40 73,08
Nvidia (US) 0,01 133,46 128,32
Procter & Gamble (US) 1,01 160,32 162,20
Salesforce Inc. (US) 0,40 328,05 330,30
Sherwin Williams (US) 0,72 330,50 328,05
Travelers Comp. (US) 1,05 232,20 226,80
UnitedHealth (US) 2,10 488,05 479,10
Verizon (US) 0,68 38,45 38,50
VISA Inc. (US) 0,59 302,75 305,10
Walmart Inc. (US) 0,21 86,42 88,96

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 23.12. 20.12.
ABB NA (CH) 0,87 49,19 48,86
Abbott Lab (US) 0,55 109,62 108,06
AbbVie Inc (US) 1,55 169,14 168,42
Alphabet Inc. A (US) 0,20 186,56 183,26
Altria Group (US) 1,02 51,04 51,23
BP PLC (GB) 0,08 4,60 4,56
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 15,05 14,73
Exxon Mobil (US) 0,99 101,08 101,32
Ford Motor (US) 0,15 9,40 9,37
GE Aerospace (US) 0,28 161,50 162,00
General Motors (US) 0,12 49,82 47,96
Generali (IT) - 26,91 26,90
Kone Corp. (FI) 1,75 46,89 46,56
Meta Platforms (US) 0,50 574,00 559,90
Nestlé NA (CH) 3,00 74,08 73,98
Novartis NA (CH) 3,30 87,68 86,72
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 85,02 82,50
Oracle (US) 0,40 161,48 163,60
Pepsico (US) 1,36 144,62 146,58
Pfizer (US) 0,42 25,53 25,21
RTX Corp. (US) 0,63 111,54 110,66
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 880,00 880,00
Shell (GB) 0,33 29,34 28,98
Sony (JP) 10,00 20,28 20,26
Starbucks Corp. (US) 0,61 84,75 84,28
Tesla (US) - 416,20 402,80
Vodafone (GB) - 0,80 0,81
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 71,12 70,72

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 23.12. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 148,11 147,44
AGI Adiverba A 3,05 244,08 241,27
AGI All Stratfds Ba A 1,54 108,90 108,53
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,70 111,82
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 100,93 100,37
AGI Concentra A 2,16 144,05 143,38
AGI CONVEST 21 VL 1,35 106,28 105,37
AGI Eur Renten AE 0,96 51,36 51,38
AGI Euro BondA 0,17 10,52 10,53
AGI Europazins A 0,79 49,94 49,94
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 165,00 164,45
AGI F Alz EurpValA 2,41 131,70 130,59
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,14 90,99
AGI Fondak A 3,20 201,48 200,61
AGI Fondis 1,93 151,99 150,70
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,38 47,37
AGI Industria A 2,29 141,88 141,74
AGI Interglobal A 7,88 502,56 500,84
AGI InternRent A 0,68 43,30 43,33
AGI Kapital Plus A 1,07 66,72 66,82
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 98,51 98,66
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 934,79 935,76
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,56 48,57
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 259,49 257,34
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 165,26 164,00
AGI Rentenfonds A 1,21 75,25 75,29
AGI Rohstofffonds A 1,40 77,10 76,05
AGI Thesaurus AT x 1181,1 1175,8
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 215,52 213,95
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 228,85 227,83
AGI Verm. Europa A 1,57 50,07 49,76
AGIWachstum Eurol A 0,07 134,46 133,09
AGIWachstum EuropaA 2,71 166,91 167,42
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 156,48 155,45
Amundi Pio Global Eq A€* x 190,71 189,96

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
hat sich amMontag keine einheitliche Ten-
denz durchgesetzt. Der DAX bröckelte mit
einem erneuten Schwächeanfall der Auto-
aktien um 0,2 Prozent auf 19.849 Punkte
ab. MDAX und TecDAX zogen dagegen
leicht an. Vor allem VW legten wieder den
Rückwärtsgang ein, nachdem die Einigung
mit dem Betriebsrat um die Zukunft des
Konzerns nun deutlich skeptischer beur-

teilt wurde als noch am Freitagnachmittag.
Am Devisenmarkt erlitt der Euro einen
neuen Schwächeanfall und gab auf 1,04
Dollar nach. Am Rentenmarkt kamen die
Notierungen etwas zurück, die Renditen
zogen also etwas an. Im Handel wurde
die Beruhigung und relativ stabile Ten-
denz nach dem turbulenten Freitag trotz-
dem begrüßt, die Chance auf einen freund-
lichen Jahresausklang bleibe gegeben.

DAX bröckelt mit schwachen Autotiteln etwas ab
(Dow Jones) -

DAX g 19848,77 (–0,18%) TECDAX G 3427,73 (+0,41%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 23.12. 20.12. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 234,90 236,40 WWWW –0,63 66,7 245,4 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 1,8 153,86 154,80 WWWW –0,61 28,9 172,8 ____P______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,7 294,20 294,60 WW –0,14 12,0 304,7 __P________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,0 42,34 42,54 WWW –0,47 12,2 54,93 _________P_ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,6 18,89 18,94 WW –0,24 9,9 36,09 __________P 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 123,30 122,85 +0,37 WWW 28,0 147,8 _________P_ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,8 76,94 77,58 WWWWW –0,82 5,5 115,4 ________P__ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,7 57,40 57,34 +0,10 WW 12,2 87,12 _________P_ 54,88
Commerzbank 0,35 2,3 15,26 15,25 +0,10 W 8,2 16,97 __P________ 10,15
Continental 2,20 3,4 64,16 64,22 W –0,09 10,4 78,40 _____P_____ 51,02
Covestro - - 58,00 57,00 +1,75 WWWWWWWWWW 1160,0 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,2 36,58 36,98 WWWWWW –1,08 8,5 47,64 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,31 16,25 +0,36 WWW 10,9 17,31 __P________ 11,52
Dt. Börse NA ° 3,80 1,7 221,20 223,80 WWWWWWW –1,16 21,3 225,8 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,5 33,61 33,64 W –0,09 11,8 45,67 __________P 33,16
Dt. Telekom ° 0,77 2,7 28,83 28,92 WWW –0,31 15,8 30,78 __P________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,7 11,19 11,12 +0,63 WWWW 10,2 13,82 _________P_ 11,01
Fresenius - - 33,45 33,20 +0,75 WWWWW 17,7 36,24 __P________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,9 244,70 244,40 +0,12 WW 12,6 265,6 ____P______ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 2,5 120,35 119,20 +0,96 WWWWWW 10,8 127,1 _P_________ 78,58
Henkel Vz. 1,85 2,2 83,78 84,10 WWW –0,38 15,7 86,92 __P________ 66,86
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,54 31,39 +0,48 WWW 16,6 38,81 _______P___ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 10,1 52,72 53,45 WWWWWWWW –1,37 4,5 77,45 _________P_ 50,75
Merck 2,20 1,6 137,85 138,20 WW –0,25 15,5 177,0 __________P 136,1
MTU Aero 2,00 0,6 317,80 322,60 WWWWWWWWW –1,49 24,5 332,6 _P_________ 192,1
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 496,90 494,00 +0,59 WWWW 10,7 526,0 __P________ 374,1
Porsche AG Vz. 2,31 4,0 58,00 58,62 WWWWWW –1,06 12,9 96,56 _________P_ 55,58
Porsche Vz. 2,56 7,3 35,18 35,76 WWWWWWWWW –1,62 2,3 52,32 _________P_ 33,40
Qiagen - - 43,02 42,90 +0,27 WW 20,0 44,13 _P_________ 36,59
Rheinmetall 5,70 0,9 619,60 611,60 +1,31 WWWWWWWW 28,5 663,8 _P_________ 283,8
RWE St. 1,00 3,5 28,46 28,25 +0,74 WWWWW 10,3 41,63 _________P_ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 236,35 236,75 WW –0,17 53,0 243,4 _P_________ 134,4
Sartorius Vz. 0,74 0,3 215,90 215,60 +0,14 WW 52,4 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 51,12 50,70 +0,83 WWWWW - 53,30 _P_________ 11,09
Siem.Health. 0,95 1,8 52,10 52,10 ±0,00 23,6 58,14 ______P____ 47,31
Siemens NA ° 4,70 2,5 188,98 189,26 WW –0,15 18,1 196,7 __P________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 101,35 101,65 WW –0,30 31,2 125,0 _______P___ 91,84
Vonovia NA 0,90 3,1 29,29 29,43 WWW –0,48 14,6 33,93 _____P_____ 23,74
VW Vz. ° 9,06 10,4 87,04 88,80 WWWWWWWWWWW –1,98 3,1 128,6 ________P__ 78,86
Zalando - - 32,79 32,99 WWWW –0,61 39,0 35,87 __P________ 15,95

. 2024 hat die DB Regio 16
Auszubildende mit Behinde-
rung neu eingestellt. Insgesamt
gab es 115 Neueinstellungen von
Mitarbeitern mit Behinderung.
Damit habe die DB Regio die
Zahl der Neueinstellungen im
Vergleich zum Vorjahr um rund
30 Einstellungen gesteigert.

. Derzeit sind 4367 Personen,
davon 308 mit Behinderung,
bei der DB Regio AG Region Mit-
te beschäftigt. Die Beschäfti-
gungsquote von Menschen mit
Behinderung beträgt 5,3 Prozent.
Die gesetzlich vorgeschriebene
Quote liegt bei 5 Prozent. (Stand
30. November 2024)

INKLUSION BEI DER DB REGIO
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Dadurch, dass ich mit dem Gewicht
gerade eh eher am unteren Limit
unterwegs bin, werde ich gut zulangen.

Karl Geiger, deutscher Skispringer, mit einem Lächeln über seine
Essenspläne anWeihnachten.

TOP & FLOP

Beckenbauer-Cup Bus attackiert

Der FC Bayern bestreitet ein ein-
maliges Legenden-Turnier zu
Ehren von Franz Beckenbauer.
Wie der deutsche Rekordmeis-
ter mitteilte, findet im Rahmen
des 125-jährigen Vereinsjubilä-
ums am 17. März (18.30 Uhr)
des kommenden Jahres der so-
genannte Beckenbauer Cup
statt. Die Erlöse sollen der
Franz-Beckenbauer-Stiftung zu-
gutekommen. Die deutsche
Fußball-Ikone war am 7. Janu-
ar im Alter von 78 Jahren ge-
storben. An dem Kleinfeld-Hal-
lenturnier im Münchner SAP
Garden nehmen der FC Bayern,
die Legenden-Teams von Real
Madrid, ACMilan Glorie, Borus-
sia Dortmund, des VfB Stuttgart
sowie eines weiteren internatio-
nalen Top-Teams teil.

Nach dem Eishockeyspiel der
Zweitligisten Krefeld Pinguine
und EC Bad Nauheim ist ein
Bus mit Gästefans attackiert
worden. Wie die Polizei mitteil-
te, wurde nach der Partie am
Sonntag in der Nähe der Yayla-
Arena der Bus amWeiterfahren
gehindert und mit Gegenstän-
den beworfen. Mindestens
zwei Glasscheiben seien be-
schädigt worden. Die Beamten
mussten laut eigenen Angaben
15 Menschen mit Pfefferspray
und Schlagstöcken zurück-
drängen. Alle Beteiligten seien
von der Polizei identifiziert
worden. Die Einsatzkräfte ver-
teilten Anzeigen wegen Land-
friedensbruchs, gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr
und Sachbeschädigung.

+ -

STENOGRAMM

Tennis: Der Australier Max
Purcell unterzieht sich freiwil-
lig einer vorläufigen Sperre im
Rahmen des Anti-Doping-Pro-
gramms. Das teilte die zustän-
dige International Tennis Integ-
rity Agency (Itia) mit. Der 26-
jährige Profi habe einen Ver-
stoß in Bezug auf die Anwen-
dung einer verbotenen Metho-
de eingestanden, schrieb die
Itia in einer Stellungnahme.
Purcell selbst berichtete in
einer Instagram-Nachricht von
einer Vitamin-Infusion über
dem zulässigen Wert von 100
Milliliter, was ohne seinWissen
geschehen sei.
FCK: Der Fußball-Zweitligist

braucht einen neuen Sportdi-
rektor. Enis Hajri erklärte meh-
reren Medienberichten zufolge
nach dem 0:1 gegen den 1. FC
Köln am Sonntag seinen Rück-
tritt in der Mannschaftskabine.
Mittlerweile wurde Hajris Ab-
gang auch von Seiten des Ver-
eins offiziell bestätigt.
Handball:Nach dem Anschlag

auf den Weihnachtsmarkt mit
fünf Toten ist ein weiteres
Spiel des Meisters SC Magde-
burg verlegt worden. Der Club
teilte heute mit, dass die Bun-
desliga einer Absage des für

Donnerstag (17.30 Uhr) ge-
planten Heimspiels gegen den
HC Erlangen zugestimmt hat.
Das Spiel wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt nachgeholt
Radsport: Nach einiger Verzö-

gerung haben die Veranstalter
der 108. Auflage des Giro d’Ita-
lia nun offiziell den Start der
dreiwöchigen Rundfahrt in Al-
banien bekanntgegeben. Wie
die Organisatoren des bekann-
testen italienischen Radsport-
Events mitteilten, finden die
ersten drei Etappen vom 9. bis
zum 11. Mai in dem südost-
europäischen Land statt. Zum
ersten Mal findet eines der gro-
ßen Rennen in Albanien statt,
zum 15. Mal in der Historie
steigt der Giro-Beginn außer-
halb Italiens.

Wurde vorläufig gesperrt: Max
Purcell. Foto: dpa

FUSSBALL

Dritte Liga
Hansa Rostock – Hannover 96 II 1:0

Auslandsligen
Italien: Atalanta Bergamo – FC Empoli 3:2, AC
Monza – Juventus Turin 1:2.
Spanien: CD Leganés– FC Villareal 2:5, UD Las
Palmas – Espanyol Barcelona 1:0, Betis Sevilla –
Rayo Vallecano 1:1.

EISHOCKEY

DEL
Kölner Haie – Straubing Tigers 3:4

HANDBALL

Bundesliga
HSGWetzlar – VfL Gummersbach 32:29

ERGEBNISSE

TV-TIPP

1.Weihnachtsfeiertag
20.15, Pro 7 MAXX: Basketball, NBA, Dallas Ma-
vericks – Minnesota Timberwolves.

2.Weihnachtsfeiertag
13.30/15.00, Eurosport: Cyclocross,Weltcup, Ren-
nen der Frauen/Rennen der Männer.

Kurz nach dem Start der Vendée Globe im französischen Les Sables-d'Olonne spielt das Wetter für Boris Herrmann noch mit. Mittler-
weile fährt der Solo-Weltumsegeler am Kap Hoorn durch Schnee und Hagel. Foto: dpa

Geschenke per Videoschalte
Schneegestöber bringtWeihnachtsgefühl bei Boris HerrmannsWeltumsegelung

KAP HOORN/CHILE. Schneege-
stöber auf Kurs Kap Hoorn,
dazu virtuell Geschenke aus-
packen in einer Videoschalte
mit der Familie. Weltumsegler
Boris Herrmann feiert in die-
sem Jahr eines der ungewöhn-
licheren Weihnachtsfeste. An
Heiligabend hofft er vor allem
auf eine stabile Datenverbin-
dung nach Hause, wenn er
Ehefrau Birte und Tochter Ma-
rie-Louise beim Weihnachts-
trubel vom anderen Ende der
Welt aus zuschaut.
Das Wetter lässt auf jeden

Fall winterlichere Gedanken
aufkommen als gerade in
Deutschland. Schnee und Ha-
gel sind in den vergangenen
Tagen der Regatta Vendée Glo-
be häufiger Begleiter des
Hamburgers. „Das gibt mir
das Weihnachtsgefühl“, sagte
Herrmann.
Im Inneren seines Bootes hat

er sich bei sechs Grad Luft-
und vier Grad Wassertempera-
tur Sterne über die Koje ge-

klebt – sein Himmelsreich in
einem der unwirtlichsten Re-
viere der Welt. Darin wird zu
Weihnachten sogar ein mitge-
brachter Tannenbaum stehen.
An seine kleine Hündin Lilli
erinnert ihr Bild in einer
Schneekugel, die Herrmann
mit Begeisterung schüttelt.
Bei seinem zweiten Solo um

die Erde ist der 43-Jährige am
Morgen vor Heiligabend auf
Platz sieben vorgerückt. Dabei
passierte er im Südpazifik mit
Point Nemo den von jegli-
chem Land am weitesten ent-
legenen Ort der Welt.
Gut 1500 Seemeilen Rück-

stand hat Boris Herrmann auf
den französischen Frontmann
Yoann Richomme angesam-
melt. Der liefert sich ein pa-
ckendes Spitzenduell mit
Landsmann Charlie Dalin. Bei
riesigem Vorsprung bilden die
beiden Dominatoren eine Liga
für sich. Das dritte und letzte
große Kap entlang des Kurses
um die Welt könnten die Pace-
maker in der über 6.840 See-
meilen weit verstreuten Flotte

der nach vier Ausfällen ver-
bliebenen 36 Boote schon Hei-
ligabend erreichen.
Boris Herrmann und die an-

deren Jäger können aktuell
nicht in den Spitzenkampf
eingreifen. Sie segeln in einem
anderen Wetterfenster, hatten
auch in den vergangenen Ta-
gen leichtere Winde als die
Führenden. Als Mitfavorit in
die härteste Segelprüfung für
Mensch und Material gestar-
tet, hatte Herrmann schon in
der Anfangsphase der Vendée
Globe beim Wind- und Wol-
kenpoker im Atlantik erste
Verluste wegzustecken. Die
haben sich in der Folge multi-
pliziert.

Verpasster Kapstadt-Zug
und Dümpeln in der Flaute

Nach den eher kleinen Äqua-
tor-Verlusten hatte Herrmann
den sogenannten Kapstadt-
Zug verpasst. Mit einem Tief-
druckgebiet waren die vorde-
ren Boote davongerauscht,
während der Deutsche teilwei-

se sogar in der Flaute dümpel-
te. Mit einem furiosen Ritt im
Indischen Ozean und der
zweitschnellsten Zeit vom Kap
der Guten Hoffnung bis zum
Kap Leeuwin brachte sich
Herrmann mit seinem für star-
ke Südmeer-Winde konstru-
ierten Boot aber zurück in die
Top Ten.
Jetzt kämpft Deutschlands

bekanntester Segler darum,
die riesige Lücke nach vorne
zu schließen. Die Gruppe auf
den Plätzen vier bis zehn lag
am Montagmorgen nur rund
250 Seemeilen auseinander,
Herrmann mittendrin. Er sag-
te: „Vielleicht sind wir mit
dem Pulk bei Kap Hoorn recht
nah zusammen. Da kann es
dann im Ranking nach vorne,
aber auch nach hinten gehen.
Die Kap-Hoorn-Passage könn-
te bis zum 28. Dezember klap-
pen.“ Zwei Tage zuvor hatte
Herrmann mit einer Kente-
rung geschockt, sein Boot
aber schnell wieder aufrichten
und unbeschadet weitersegeln
können.

Von Tatjana Pokorny

Das Warten der
Springerinnen

Keine eigene Vierschanzentournee für Frauen

OBERSTDORF (dpa). Für den
großen Traum von der Vier-
schanzentournee würden die
deutschen Skispringerinnen
auch nervige Opfer bringen.
„Ich würde auch um sieben
springen“, sagt Selina Freitag
mit einem Lächeln – und auch
Teamkollegin Katharina
Schmid würde zur Frühaufste-
herin werden: „Solange wir
dann wirklich die Vierschan-
zentournee haben.“
Seit Jahren wird über die

Tournee für Frauen diskutiert.
Die Verantwortlichen betonen
immer wieder, die Veranstal-
tung grundsätzlich zu wollen.
Sie wäre der nächste Schritt
zur Gleichberechtigung im Ski-
springen. Zwischenzeitlich sah
es auch mal so aus, als könnte
es in diesem Jahr so weit sein.
Daraus wurde nichts. Warum?
Die scherzhaften Aussagen

der besten deutschen Springe-
rinnen über verrückte Startzei-
ten zeigen das wohl größte
Problem, das das Premium-
Event rund um den Jahres-
wechsel für die Frauen bisher
verhindert: der enge Termin-

plan und die damit verbunde-
ne mögliche Kollision mit den
Wettkämpfen der Männer.
Denn: Genau wie Andreas

Wellinger, Pius Paschke und
Co. wollen die Athletinnen
nacheinander in Oberstdorf,
Garmisch-Partenkirchen, Inns-
bruck und Bischofshofen um
den Tourneesieg springen.
„Wenn ich meinen Wunsch

äußern dürfte, dann würde ich
gerne am Quali-Tag der Herren
unseren Wettkampf haben“,
sagt Schmid. „Selbst am Qua-
li-Tag in Oberstdorf stehen da
halt 17.000 Zuschauer. Das wä-
re für uns Damen schon noch
eine andere Hausnummer.“
In Garmisch-Partenkirchen

und Oberstdorf, wo die Sprin-
gerinnen an Silvester und Neu-
jahr wieder die sogenannte
Two Nights Tour und damit
eine Art halbe Vierschanzen-
tournee austragen, würde das
wohl auch klappen. In Inns-
bruck gibt es allerdings nach
wie vor kein Flutlicht an der
Bergiselschanze. Im Januar
soll erneut beraten werden,
wie es weitergeht.

Saison-Aus für
Moritz Wagner

Bittere Nachricht für den Basketball-Weltmeister

ORLANDO (dpa). Für Deutsch-
lands Basketball-Weltmeister
Moritz Wagner ist die NBA-Sai-
son nach einem Kreuzbandriss
vorzeitig beendet. Der 27-Jäh-
rige hatte sich im ersten Viertel
in der Partie seiner Orlando
Magic gegen die Miami Heat
(121:114) am linken Knie ver-
letzt. Die bittere Diagnose folg-
te dann am Abend.
„Moritz Wagner wurde heute

einer Magnetresonanztomogra-
phie (MRT) unterzogen und die
Ergebnisse zeigten, dass Wag-
ner sich einen Riss des vorde-
ren Kreuzbandes zugezogen
hat“, teilte der NBA-Club mit.
Er soll nun operiert werden
und werde den Rest der Spiel-
zeit nicht mehr zum Einsatz
kommen. Auch Bruder Franz
fehlt den Magic bereits seit Be-
ginn des Monats mit einem
Muskelfaserriss in einem
Bauchmuskel.
Gegen Miami hatten die Or-

lando Magic die größte Aufhol-
jagd ihrer Historie hingelegt.
Orlando lag zwischenzeitlich
mit 25 Punkten in Rückstand,
gewann das vierte Viertel aber

mit 37:8 und so auch noch das
Spiel. Entscheidend beteiligt
war Cole Anthony mit 35 Punk-
ten, davon allein 27 in der
zweiten Hälfte. Der deutsche
Profi Tristan da Silva kam in 28
Minuten Spielzeit auf acht Zäh-
ler, zwei Rebounds und drei As-
sists. Mit 18 Siegen aus 30 Spie-
len stehen die Magic auf Rang
vier der Eastern Conference.

Seit der erfolgreichen Ära von Nikolaj Jacobsen
(2014-2019) suchen die Rhein-Neckar Löwen nach
dem idealen Handball-Trainer, der den Club zu frü-

herem Ruhm führt. Nun soll der ehemalige Flensburger
Erfolgs-Trainer Maik Machulla den Deutschen Meister
von 2016 und 2017 zurück an Deutschlands Handball-
Spitze führen. Und das nachdem sich in den vergange-
nen fünf Jahren fünf Übungsleiter weitestgehend erfolg-
los daran versucht haben. Doch Machulla bringt das nö-
tige Rüstzeug mit, speziell bei den eher blass wirkenden
Rhein-Neckar-Löwen, eine neue Erfolgsepoche einzulei-
ten. Der von Mäzen Dietmar Hopp gesponserte Club
braucht einen charakterstarken Trainer, der das „Malo-
chen“ vorlebt und ein Umfeld elektrisiert, wie es ihm in
den Meisterschaftsjahren in Flensburg gelungen ist. Da-
rüber hinaus gilt Machulla als Fachmann mit großer
Handball-Leidenschaft. Für ihn entscheidend: Die Lö-
wen müssen ihrem Kader in den nächsten Transferperio-
den mehr Mentalität und Qualität in der Spitze hinzufü-
gen, um mehr Top-Spiele für sich entscheiden zu kön-
nen. An der Machulla-Anstellung ist nur eine Sache be-
sonders bitter: Löwen-Spielmacher Juri Knorr verlässt im
Sommer ausgerechnet den Club, der nun mit Machulla
den Mann verpflichtet hat, der Knorr ursprünglich zum
Wechsel nach Aalborg überredete. Eine Rolle rückwärts
ist für den DHB-Hoffnungsträger nicht mehr möglich.

KOMMENTAR

Von Dominik Theis
dominik.theis@vrm.de

Machulla hat das Zeug,
eine Ära zu prägen bei
den Rhein-Neckar Löwen

Slalom-Ass
Straßer scheidet
aus und hadert
ALTA BADIA (dpa). Alpin-Ass

Linus Straßer kommt in dieser
Saison weiter nicht in
Schwung. Nach einem ver-
korksten ersten Lauf riskierte
der 32-Jährige beim Slalom-
Weltcup im italienischen Alta
Badia im zweiten Durchgang
zu viel und kam nicht ins Ziel.
„Spaß macht das nicht“, sagte
der Münchner im Bayerischen
Rundfunk. „Wenn man aus so
einer Ausgangsposition etwas
Positives mitnehmen will, dann
dass man wenig zu verlieren
hat. Es war passagenweise rich-
tig gut, aber immer wieder klei-
ne Fehler eingebaut.“ Bester
war Timon Haugan. Bei seinem
zweiten Weltcup-Sieg hatte der
Norweger 1,13 Sekunden Vor-
sprung auf den Schweizer Loic
Meillard. Dritter wurde sein
Landsmann Atle Lie McGrath
mit 1,26 Sekunden Rückstand.
Anton Tremmel aus Rottach-
Egern fuhr als 25. erstmals in
diesem Winter in die Punkte-
ränge. Straßer hatte schon nach
dem ersten Durchgang mit sich
gehadert und fehlendes Selbst-
vertrauen eingestanden.
„Wenn dir da ein bisschen was
abgeht, dann fehlt dir die letz-
te Konsequenz, dass du es rich-
tig durchziehst“, sagte Straßer.

Nach seinem Kreuzbandriss
wird Moritz Wagner vorerst
kein Spiel mehr für Orlando
Magic bestreiten. Foto: dpa

Rhein-Neckar-
Löwen haben
neuen Trainer

MANNHEIM (dpa). Maik Ma-
chulla wird zum 1. Juli 2025
neuer Trainer der Rhein-Neckar
Löwen. Der 47-Jährige habe
einen Dreijahresvertrag unter-
schrieben, teilte der Handball-
Bundesligist mit. Zuvor hatte be-
reits der „Mannheimer Morgen“
über die Verpflichtung des Coa-
ches berichtet.
Machulla folgt im Sommer

2025 auf Sebastian Hinze, der
sein Arbeitspapier beim zweifa-
chen Meister nicht verlängert
hat. „Mit Maik Machulla haben
wir einen genauso erfahrenen
wie hungrigen Trainer für uns
gewinnen können“, sagte Lö-
wen-Geschäftsführer Holger Ba-
chert. „Insbesondere in seiner
sehr erfolgreichen Zeit in Flens-
burg hat er bewiesen, dass er
weiß, wie man eine Mannschaft
in die Lage versetzt, um Titel zu
spielen – und diese auch zu ge-
winnen.“
Machulla hatte erst im vergan-

genen Juli den dänischen Top-
clubAalborg übernommen,wur-
de dort aber überraschend schon
im November entlassen. Zuvor
arbeitete er von 2017 bis 2023
sehr erfolgreich bei der SG Flens-
burg-Handewitt. Die Norddeut-
schen führte er 2018 und 2019
zur deutschen Meisterschaft.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1914: Kriegsweihnacht an
der deutschen Westfront

An den meisten Frontab-
schnitten ruhen am 24. Dezem-
ber 1914 die Waffen. Tausende
deutsche und britische Soldaten
stellen an der Front in Frank-
reich und Belgien die Kämpfe
ein. Sie treffen sich und feiern
mitten im Ersten Weltkrieg das
Weihnachtsfest - mit Geschen-
ketausch, Weihnachtssingen
und sogar Fußballspielen.

1962: Zwei Familien fliehen
im Omnibus nach
West-Berlin

Statt Weihnachtsvorbereitun-
gen trifft Familie Weidner aus
Neugersdorf (Oberlausitz) am
Heiligen Abend Fluchtvorberei-

tungen: Ihrwichtigstes Hab und
Gut laden sie in einen umge-
bauten 60-sitzigen Omnibus der
Marke „Vomag“. Damit wollen
sie bei PotsdamdieGrenzenach
West-Berlin durchbrechen. Über
Wochen hat der Fuhrunterneh-
mer Hans Weidner den Bus
Baujahr 1941 mit seinem Assis-
tenten umgebaut: Stahlplatten
und Kohlesäcke sollen vor dem
Beschuss der Grenzer schützen,
ein Schneeschiebeschild Grenz-
sperren aus dem Weg räumen.
Um 05:30 Uhr erreichen die
Fluchtwilligen am Zweiten
Weihnachtsfeiertag den Grenz-
übergang Drewitz/Dreilinden
bei Potsdam. Obwohl sie an der
Grenze mit Maschinengeweh-
ren beschossen werden, gelingt
die Flucht. Beide Familien kön-
nen sich in den Westen retten.

Frau Maria Eberhart, zum 93. Geburtstag.
Frau Christa Becker, zum 85. Geburtstag.
Herrn Hans Eckrich, zum 81. Geburtstag.
Frau Christa Moßbacher, zum 81. Geburtstag.
Am Donnerstag:
Frau Ursula Helfenstein, zum 80. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT (suk).
Musik verbindet Menschen.
Sie tut der Seele gut, trägt,
gibt Hoffnung, hilft, ist Tür-
öffner und für viele Lebens-
elexier. „Macht hoch die Tür“
sagt das Tagblatt diesmal in
der Adventszeit bis zum 24.
Dezember. Täglich berichten
Menschen aus der Stadt, die
die Musik als Hobby erko-
ren haben, über ihre liebs-
ten Weihnachtslieder und
den musikalischen Zauber
an den Festtagen. Zum Ab-
schluss heute ein Querschnitt
aus dem Schifferstadter
Männerchor.

„Für mich bedeuten die
entsprechenden Lieder das
Gefühl von Weihnachten“,
sagt Bernd Wombacher. Sein

Liebling unter denMelodien:
„Weihnachtsglocken klingen
leise“. Im Gesangverein hat
er das Lied kennengelernt,
damals in Ludwigshafen.
„Es ist immer noch schön“,
schwärmt Wombacher.
Sein Sangesbruder Helmut

Schreiner muss auch nicht
lange überlegen, bis er sein
Lieblingslied nennen kann.
„Wir wünschen euch frohe
Weihnacht singe ich gerne,
weil es noch die Weiterfüh-
rung ‚und ein glückliches‘
neues Jahr hat. Das Lied
haben wir früher schon
mit dem Chor auf der Kir-
chentreppe von St. Jakobus
beim Weihnachtsmarkt ge-
sungen“, erzählt Schreiner.
Gerne denkt er an die Zeit
zurück und auch daran, als
er den Titel zu seinem spe-
ziellen Weihnachtslied beim
MGV 1954 kennengelernt
hat.
In einer musikalischen Fa-

milie ist Schreiner groß ge-
worden. „Weihnachtslieder
erinnern mich an meine El-
tern“, sagt er. Mit ihnen ist
er aus Mitteldeutschland ge-
flüchtet. Sein Lieblingslied
ist für ihn ein Zeichen von
Hoffnung und Zusammen-
sein.
Für Peter Lenhard muss

ein Weihnachtslied einen
feierlichen Charakter haben.
„Früher haben wir zuhause
nicht zuhause gesungen –
außer an Weihnachten“, be-
richtet er. Vielleicht liegt es
daran, meint Lenhard, dass
er „Stille Nacht“ mit einem
besonderen Gefühl verbin-
det. Das ist nämlich sein
liebstes Lied. „Das habe ich
als Kind kennengelernt und
daheim auch gesungen“,
merkt er an.
Keine peppige Musik, son-

dern die ruhigen Harmo-
nien mag Lenhard in der
Weihnachtszeit. „Das liegt
vielleicht auch an der Be-
schallung auf Weihnachts-
märkten oder im Einzelhan-
del, die meistens nicht gut
ist“, lenkt er ein.
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Bernd Wombacher.
Helmut Schreiner,
Peter Lenhard.

Fotos: suk

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Peter und
Maria Kinscherff haben eine
Vision: Sie wollen Altersarmut
lindern. Dafür haben sie im
Jahr 2018 eine Stiftung gegrün-
det. Diese trägt den Namen
„Horizont“ – und bekanntlich
geht es hinter diesem immer
weiter.
Das Warum, das zur Entste-

hung der Seniorenstiftung ge-
führt haben, erklärt Kinscherff
klar auf der Horizont-Home-
page: „Ganz einfach, damit Be-
troffene ein besseres, mensch-
würdigeres Leben, in Würde
und Teilhabe führen können.“
Dies, das hat er durch Recher-
che erfahren, ist alles andere
als selbstverständlich. Selbst
für Menschen nicht, die ein
Leben lang berufstätig gewesen
sind.
Kinscherff – selbst aus be-

scheidenen Verhältnissen
stammend und mit Fleiß und
Tatkraft seinen Weg als Unter-
nehmer und Firmeninhaber
gemacht – fielen im Jahr 2017

verschiedene Veröffentlichun-
gen zum Thema Altersarmut in
die Hände. „Die Zeit“, Bertels-
mann-Stiftung, YouTube. Über-
all stieß er auf Berichte über
Personen, denen das Glück im
Alter nicht hold blieb.
„Da kann man nicht einfach

wegschauen und so tun, als
ginge einen das alles nichts
an“, schreibt der Geschäftsfüh-
rer der Römerhaus Bauträger
GmbH und Gründer der der RH
Senioren-Residenzen auf der
Homepage. Gemeinsam mit
seiner Frau Maria wurde Kin-
scherff aktiv. Horizont nahm
die Arbeit auf.
In Andrea Schuff ist eine en-

gagierte stellvertretende Vor-
sitzende der Stiftung gefunden
worden. Sie kümmert sich um
die Darstellung nach außen
und darum, dass die Prozes-
se laufen. „Ende 2019 gab es
Taschengeld für die Senioren
in unseren eigenen Häusern.
Anfang Januar konnte die ers-
te Patenschaft vergeben wer-
den“, berichtet sie im Gespräch
mit dem Tagblatt. Patenschaft
bedeutet: Bedürftige Alters-
rentner erhalten ein Jahr lang
monatlich 35 Euro, mit denen

sie sich kleine Wünsche selbst
erfüllen können.
„Der Stiftung geht es um die

Herausforderungen in einer
alternden Gesellschaft“, bringt
Schuff auf den Punkt. Dazu
zählen auch Positionen wie
digitale Armut oder mangeln-
de gesellschaftliche Teilhabe.
Versteckt ist die Altersarmut
oftmals, weiß Schuff. Scham-
besetzt sei das Thema. „Stel-
lenweise müssen sie überredet
werden dazu, Anträge zu stel-
len und um Förderung zu bit-

ten“, sagt die zertifizierte Stif-
tungsberaterin. Hinzu kommt,
dass viele mit der Beantragung
aufgrund der komplizierten
Vorgehensweise überfordert

sind.
Auf die unterschiedlichsten

Lebensschicksale treffen die

Stifter bei ihrem Einsatz. „Oft
fehlen die Rücklagen“, merkt
Schuff an. Unvorhergesehe-
nes wie Reparaturen oder die
Beschaffung von Ersatzge-
rätschaften sei dann nicht zu
stemmen. Auf der anderen Sei-

te gebe es etliche Menschen,
die mit wenig Geld umgehen
können. „Dann kommt die Ein-
samkeit, weil sie nicht aus dem
Haus gehen“, so Schuff.
Die Erkenntnis, die die Stif-

tungs-Verantwortlichen schnell
gewonnen haben: Der Kampf
gegen die Altersarmut funktio-
niert in Gemeinschaft mit wei-
teren Organisationen effektiver.
„Das Tolle daran ist, dass wir
alle gemeinsam für das gleiche

Ziel arbeiten“, merkt Schuff an.
Hilfreich ist die Kooperation
außerdem, um die Dunkelzif-
fer ein wenig zu senken. „Die
Kontakte zu Menschen kom-
men auch durch Beratungsstel-
len zustande oder über die Ge-
meindeschwester plus“, erklärt

Schuff.
Durch die Vielfalt gelinge die

Positionierung in der Metropol-
region, wo die Peter und Maria
Kinscherff-Stiftung agiert, bes-
ser. Im Rhein-Pfalz-Kreis, in
Bad Dürkheim, Frankenthal
und Neustadt ist diese unter-
wegs. Kooperationen gibt es
mit Speyer, beispielsweise mit
der Organisation „Silbertaler“.
Die hat sich ebenfalls der Lin-
derung von Altersarmut ver-
schrieben.
„Wir haben uns mit unse-

ren Aktivitäten entwickelt“,
wirft Schuff, die in Waldsee
zuhause ist, ein. Ein Kinopro-
jekt speziell für Senioren ist in
Schifferstadt gestartet worden,
dem Netzwerk gegen Einsam-
keit ist die Stiftung beigetreten,
Sonderprojekte in den eigenen
Seniorenheimen wurden initi-
iert, Budgets für Adventsfeiern
wurden in diesem Jahr in den
Residenzen zur Verfügung ge-
stellt. Vergeben wird außerdem
jährlich ein Förderpreis für
Menschen, die sich in der Se-
niorenarbeit einbringen.
Pläne für das kommende Jahr

gibt es genug. Das zeigt die
Agenda, die Schuff vorträgt.
Bestehendes soll fortgeführt
werden, Neuem gegenüber
sind die Stifter aufgeschlossen.
Nur durch eigene Mittel und
durch Spenden von außen wird
die Stiftung getragen.
„Für uns wäre es toll, wenn

wir noch mehr Unterstützer
aus der Region erreichen kön-
nen“, hebt Schuff hervor. Die
Hilfe lokaler Spender komme
auch lokal an. „Unser Herz“,
macht die stellvertretende
Vorsitzende deutlich, „ist bei
den älteren Menschen. Für sie
möchten wir etwas bewegen.“
Info: www.horizont-senioren-

hilfe.de

Anzeige

Einsatz für Würde und Teilhabe
STIFTUNG HORIZONT Peter und Maria Kinscherff wollen Altersarmut lindern

Die Stiftung hat sich zur Aufgabe gemacht, Betroffenen ein besseres, menschenwürdigeres Leben in Würde und Teilhabe zu ermöglichen. Das Bild zeigt eine für Seniorinnen
und Senioren organisierte Nikolausfeier im Pfarrzentrum St. Jakobus. Fotos: Horizonte Stiftung

Peter Kinscherff.
Fotos: Peter und Maria Kinscherff Stiftung

Maria Kinscherff.
Fotos: Peter und Maria Kinscherff Stiftung

Andrea Schuff.
Fotos: Peter und Maria Kinscherff Stiftung

Da kann man nicht
einfach wegschauen
und so tun, als ginge
einen das alles nichts
an.
Peter Kinscherff

Ende 2019 gab es
Taschengeld für die
Senioren in unseren
eigenen Häusern.
Anfang Januar konnte
die erste Patenschaft
vergeben werden.
Andrea Schuff

Der Stiftung geht es
um die
Herausforderungen
in einer alternden
Gesellschaft.
Andrea Schuff



WEIHNACHTEN 2024 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Am Dienstag
und Mittwoch: Dr. Christian Schwarz-
mann, Am Katzenbaumerschlag 17,
Schifferstadt,Telefon 06235 9573809.
Am Donnerstag: Herr Thomas Har-
tung, Bahnhofstraße 38, Böhl-Ig-
gelheim, Telefon 06324 76103. Die
Sprechzeiten sind samstags von 9
bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,

www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und neu-
traleBeratungsstelle fürältereKranke
und behinderte Menschen und ihren
Angehörigen rund um die Pflege:
Desiree Urban, Telefon 4 58 75 66,
Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Männer); Julia
Recberlik, Telefon 49799795, Simo-
ne Schrock Telefon 49799794, Peter
Oestringer, Telefon 49799796, Schul-
str. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

RotesKreuz:Krankentransporte:19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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Heiliger Abend
Wenn es Weihnachten flockt
auf allen Wegen, das bringt

den Feldern Segen.

Geburtstag
1922

Ava Gardner
war eine in den 1940ern und
1950ern populäre US-ameri-
kanische Schauspielerin (u. a.
„The Killers“ 1946, „Schnee
am Kilimandscharo“ 1952,

„Mogambo“ 1953).

1905
Howard Hughes

war ein legendärer US-amer-
ikanischer Unternehmer,

Flugpionier und Filmproduz-
ent, der von seinem Vater mit
der „Hughes Tool Company“
Millionen erbte und diese in
Filmprojekte (u. a. den zu

seiner Zeit teuersten Film aller
Zeiten „Höllenflieger“, 1930),
die Luftfahrt und Casinos in

Las Vegas investierte.

1837
Elisabeth von Österreich-Un-

garn
Elisabeth Amalie Eugenie von
Österreich-Ungarn war als
Ehefrau von Franz Joseph I.
Kaiserin von Österreich (ab
1854), die durch mehrere
Filme im 20. Jahrhundert

posthum zu einem weltweiten
Idol wurde.

Todestag

2008
Harold Pinter war ein

britischer Theaterregisseur,
Autor und Direktor, „der in
seinen Dramen den Abgr-
und unter dem alltäglichen
Geschwätz freilegt und in

den geschlossenen Raum der
Unterdrückung einbricht“ und
für sein Werk den Nobelpreis
für Literatur 2005 erhielt.

Sternzeichen:
Steinbock (22.12. - 20.1.)

Mittwoch, 25. Dezember 2024

Weihnachten
Bringt das Christkind Kält’

und Schnee, drängt das Win-
terkorn in die Höh’.

Geburtstag
1933

Joachim Meisner
war ein deutscher Geistlicher,
Kardinal der römisch-katholis-
chen Kirche (seit 1983) und
einflussreicher Erzbischof
von Köln (1989–2014), der
in diesen Funktionen über

Jahrzehnte einer der wichtig-
sten Vertreter des konserva-
tiven Flügels war und sich als
selbsternannter „Wachhund“

seiner Kirche sah.

Donnerstag,
26. Dezember 2024

Geburtstag

1914
Annemarie Wendl

Annemarie Wendl-Klein-
schmidt war eine deutsche
Schauspielerin, die über
zwanzig Jahre die Rolle
der „Hausmeisterin Else
Kling“ in der TV-Serie

„Lindenstraße“ (1985–2006)
spielte.

1914
Richard Widmark

war ein US-amerikanischer
Schauspieler und promoviert-
er Politologe, den sein Film-
debut im Film-Noir-Thriller

„Der Todeskuß“ (1947) mit 33
Jahren schlagartig berühmt

machte.

Todestag

2009
Yves Rocher war ein fran-
zösischer Industrieller und
Gründer des nach ihm

benannten Kosmetikunterne-
hmens „Yves Rocher“.

Sternzeichen:
Steinbock (22.12. - 20.1.)

KALENDERKALENDER REZEPT DES TAGES

Spaghetti Cacio & Pepe

500 g Spaghetti oder
Spaghettoni

200 g Parmesan, frisch
geriebener, oder
Pecorino
Salz und Pfeffer,
grob gemahlener

Die Spaghetti in reichlich
Salzwasser bissfest kochen.
Beim Abgießen das Kochwas-
ser auffangen. In einer gut
vorgewärmten Schüssel die

Spaghetti mit einer Suppen-
kelle Kochwasser übergießen
und etwas Parmesan oder Pe-
corino sorgfältig unterrühren.
Dann wieder etwas Wasser
und etwas Käse dazugeben.
So weiter verfahren, bis die
Spaghetti großzügig von einer
cremigen Käsesoße überzogen
sind.
Am Ende reichlich Pfeffer

frisch aus der Mühle dazuge-
ben.

Der Engel über
dem Stall von
Bethlehem –
Engel für uns

Gottesdienst im Dom – mal
anders am 29. Dezember

SPEYER. Der nächste „Got-
tesdienst im Dom – mal an-
ders“ findet am Sonntag,
29.12.2024, um 20 Uhr an der
Weihnachtskrippe im Dom
statt. „Die Krippe spiegelt wi-
der, welche starke Ausstrah-
lung und Wirkung die Engel
über der Krippe auf die Hir-
ten haben und wie die Hirten
sich von ihnen anrühren und
verwandeln lassen. Auch uns
möchten die Engel anspre-
chen und innerlich aufbauen.
Dafür soll im Gottesdienst
Raum sein“, sagt Domdekan
Dr. Christoph Kohl. Die Mitfei-
ernden treffen sich bis 19.55
Uhr vor dem nordwestlichen
Seitenportal des Doms.
Die Reihe „Gottesdienst im

Dom – mal anders“ wird ab
dem 2. Februar 2025 fortge-
setzt. Die darauffolgenden
Termine sind: 2. März, 6. Ap-
ril und 4. Mai 2025, jeweils 20
Uhr.

Bildunterschrift:
Der Verkündigungsengel der

Speyerer Domkrippe © Foto:
Christoph Kohl
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Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Seit vielen
Jahren ist es zu einer schönen
Tradition geworden, dass der
Ökumenische Chor mit einem
Advents- und Weihnachtskon-
zert auf das nahende Feste der
Geburt Jesu einstimmt. Pfar-
rer Stefan Mühl bezeichnete
das Konzert in seiner Begrü-
ßung am 15. Dezember, am
Vorabend zum 3. Advent, so-
gar als ein „Geschenk“.
„Es ist schön, dass gerade

in dieser dunklen und welt-
weit schwierigen Zeit Freude
erfahrbar ist“, meinte er. Dies
hat sich in der darauffolgen-
den Stunde bestätigt. Auch
wenn es nicht die traditionel-
len Weihnachtslieder waren,
hatte Chorleiter Georg Metz
ein ans Herz gehendes Pro-
gramm zusammengestellt.
Zur Eröffnung hatte er mit

„Jesus bleibet meine Freu-
de“ eine der bekanntesten
Choralbearbeitungen von
Johann Sebastian Bach ge-
wählt. Den Sängerinnen und
Sängern gelang es auf viel-
seitige Weise, das insgesamt
aus 13 Gesängen bestehende
Konzertprogramm darzubie-
ten, das fröhlich, feierlich,

romantisch oder beschwingt
erklang. Herausragend die
„Verkündigung der Geburt:
Zu Bethlehem im Stall“, eine
Weise aus Italien, in dem
auch Walzerklänge zu hören
waren. Passend dazu stellte
Georg Metz aus der Kärntner
Weihnachtsmesse „Auf, auf,
ihr Hirten“ und „O Jubel,
Freud“. Interessante musika-
lische Begegnungen gab es
auch im bekannten „Adeste
Fideles“, in einer Fassung
des englischen Komponis-
ten John Reading und einem
„Ave Verum“ in der Fassung
des englischen Komponisten
Edward Elgar. Dazu gestell-
ten sich ein herrliches „Ave
Maria zart“ des deutsch-
böhmischen katholischen
Kantors und Komponisten
Johann Georg Franz Braun.
Die liturgische Seite deckte
ein gregorianisches Credo
und „O Gotteslamm“ von
Wolfgang Amadeus Mozart
ab, das auch im „Gotteslob“
zu finden ist. Eine beeindru-
ckende Interpretation gelang
dem Ökumenischen Chor
auch mit der Weise „Liebe,
die du mich zum Bilde deiner
Gottheit hast gemacht“.
Der Chor überzeugte in

diesem Konzert mir klarer
Intonation, viel Strahlkraft

und Empathie und berührte

damit die Herzen der Kon-
zertbesucherinnen und -be-
sucher. Als eine Bereicherung
des Konzertes ist der Geiger
Robert Frank zu nennen,
der nicht nur langjähriger 1.
Konzertmeister am National-
theater Mannheim war, son-
dern auch bei den Bayreuther
Festspielen, zu denen er be-
rufen wurde, hohes Ansehen
genoss. Als Solist brillierte er
an diesem Abend in Händels
“Adagio“, das durch das fein
nuancierte Spiel des Solisten
in ergreifender Schlichtheit
erklang. Ein musikalischer
Hörgenuss war ebenso seine
Interpretation des Allegro in
F-Dur von Mozart. In beiden
Stücken harmonierten. Ro-
bert Frank und Georg Metz
auf dem E-Piano bestens und
sorgten für ein herausragen-
des Klangerlebnis.
Zu diesem adventlich und

weihnachtlich geprägten
Konzert passten auch die
Texte, die Pfarrer Stefan Mühl
vorgetragen hat. Da wären
unter anderem der Dezem-
ber-Psalm von Hanns Dieter
Hüsch „Ich stehe unter Got-
tes Schutz“ zu nennen und
Gedanken über „adventlich
leben“ im Geheimnis der

Menschwerdung Jesu, ge-
prägt von der Gewissheit,
Gott lässt die Menschen nicht
im Stich, von Paul Weisman-
tel. „Zu Advent und Weih-
nachten gehört aber auch der
‚Mensch‘ Maria, die Mutter
des Erlösers, die den Weg des
Glaubens und der Liebe ge-
gangen ist, auch dann, als es
still um sie wurde und kein
Engel ihr Kraft zusprach. Es
war immer ein Weg zu ande-
ren und mit anderen – und

gerade darin ein Weg mit Je-
sus – das ist ihre Erfahrung,
An Maria können wir lernen,
was es heißt, adventlich zu
leben, nämlich offen zu sein
für Gottes Anrufungen“, gab
er den Konzertbesucherinnen
und -besuchern mit auf den
Weg.
Nach dem Konzert waren

noch alle zu einer Begegnung
bei Glühwein und Gebäck im
Vorraum der St. Laurentius-
kirche eingeladen.

In vorweihnachtlichem Glanz
ADVENTS- UND WEIHNACHTSKONZERT Ökumenischer Chor stimmte auf Weihnachten ein

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. 20.000 Kilo
Äpfel haben Ehrenamtliche
des Vereins der Garten- und
Blumenfreunde im Laufe des
Spätsommers an ihrer Presse
zu rund 14.000 Liter Saft ver-
arbeitet. Diesmal legten sie aus
eigener Tasche noch 450 Kilo
obendrauf, als Spende für junge
Erdenbürger in einer besonde-
ren Situation.
Arnold Weick, einer der akti-

ven Garten- und Blumenfreun-
de, hatte eine Idee: mit der
Apfelpresse eine kleine Freude
bereiten. Empfänger sollten die
schwerstkranken Mädchen und
Jungen des Kinderhospiz Stern-
taler in Dudenhofen sein. Der
Vorsitzende des Schifferstadter
Vereins, Wolfgang Raschke, fa-
ckelte nicht lange, nahm die Sa-
che in die Hand und den Kon-
takt zur Institution auf.
Beate Däuwel, Öffentlichkeits-

referentin der Sterntaler, war
begeistert von dem Vorhaben
und gleichzeitig dankbar, in den
Genuss von reinem Apfelsaft für
die Kinder in der Einrichtung zu
kommen. „Wir haben das Obst
bei einem Apfelbauer in Eller-
stadt gekauft“, berichtet Rasch-
ke dem Tagblatt. Jonagold,
Rubinette und Gala wurden
gemischt. 65 Prozent Ausbeute
konnten erzielt werden. „Das
ist gut“, betont Raschke und er-
gänzt: „Es ist schon Wahnsinn,
was unsere Presse rausholt.“
Konkret bedeutete das: 270 Liter
Saft für das Kinderhospiz, abge-
füllt in Fünf-Liter-Behältnissen.
Überreichen konnten die Spen-

der das vitaminreiche Getränk
unmittelbar vor Ort, in Duden-
hofen. Eingeladen waren dazu
auch Landrat Clemens Körner
(CDU), der gleichzeitig der Vor-
sitzende des Kreisverbands der
Obst- und Gartenbauvereine ist,
sowie dessen Geschäftsführer

Thomas Eberhard. Raschke und
Weick wurden außerdem von
ihren Vereinskollegen Jürgen
Engelhard und Walter Pfeiffer
begleitet.
„Wir wollten den Kindern

mit dem Apfelsaft einfach eine
Freude bereiten“, betont Rasch-
ke. Niemand der Garten- und
Blumenfreunde sei zuvor schon
zu Besuch im Kinderhospiz ge-
wesen. Bewegt habe die Schif-
ferstadter, was sie dort erfahren
haben. Däuwel führte die Grup-
pe durch die Räumlichkeiten
der Einrichtung und durch die
Außenanlage. Froh ist Raschke,
die Anregung Weicks direkt auf-
genommen zu haben. Und er
ist glücklich, dass der Apfelsaft
den Geschmack der schwerst-
kranken Kinder vollends getrof-
fen hat. „Wir haben schon zehn
leere Behältnisse zurückbekom-
men“, verrät Raschke.

Foto: Verein der Garten- und
Blumenfreunde

Der Ökumenische Chor verstand es, Weihnachtsstimmung zu verbreiten. Fotos: ise
Der langjährige 1. Konzertmeister am Nationaltheater Mannheim
Robert Frank begeisterte durch sein fein nuanciertes Spiel.

IRISCHER WEIHNACHTSSEGEN
Gott lasse dich ein gesegnetes Weihnachtsfest erleben.

Gott schenke dir die nötige Ruhe, damit du dich auf Weihnachten und
die frohe Botschaft einlassen kannst.

Gott nehme dir Sorgen und Angst und schenke dir neue Hoffnung.

Gott bereite dir den Raum, den du brauchst und an dem du so sein
kannst, wie du bist.

Gott schenke dir die Fähigkeit zum Staunen über das Wunder der Ge-
burt im Stall von Bethlehem.

Gott mache hell, was du zerbrochen hast und führe dich zur Versöh-
nung.

Gott gebe dir Entschlossenheit, Phantasie und Mut, damit du auch an-
deren Weihnachten bereiten kannst.

Gott bleibe bei dir mit dem Licht der Heiligen Nacht, wenn dunkle Tage
kommen.

Gott segne dich und schenke dir seinen Frieden.

GEDANKEN VON
BISCHOF

FRANZ KAMPHAUS
Einer von uns ist er geworden.

In der entwaffnenden Mensch-
lichkeit eines Kindes.

In unsere Welt ist er gekom-
men, dorthin, wo wir sind,

dorthin, wo Futterkrippen ste-
hen, dorthin, wo man hungert
und friert, wo man abgewiesen
wird und allein dasteht, dort-
hin, wo es Sünder und Sün-
derinnen gibt, Aussätzige und
verlorene Söhne. Dorthin ist er
gekommen.

Er hat den Erweis seiner Gött-
lichkeit nicht dadurch erbrin-
gen wollen, dass er von oben
herab mit majestätischem
Wink alles regelt, sondern so,

dass er auch den Ärmsten noch
Bruder und Schwester wurde.

Mach‘s wie Gott: Werde
Mensch!“

Apfelsaft für schwerstkranke Kinder
Verein der Garten- und Blumenfreunde presst 270 Liter mehr für Kinderhospiz Dudenhofen

Hoffnung auf eine
bessere Zukunft

Zum Weihnachtsfest 2024
äußert sich Bischof

Dr. Karl-Heinz Wiesemann in der
Kirchenzeitung „der pilger“

SPEYER. Bischof Dr. Karl-
Heinz Wiesemann schreibt in
seiner Weihnachtsbotschaft
für die Kirchenzeitung „der
pilger“ von berechtigter Hoff-
nung auf eine gerechte und
friedliche Welt, trotz widrig
erscheinender Umstände.
Vor 425 Jahren sei das

Weihnachtslied „Es ist ein
Ros entsprungen“ im „Spey-
erer Gesangbuch“ veröffent-
licht worden. Es erinnere an
die hoffnungsvolle Vision des
Propheten Jesaja: Aus einem
toten Baumstumpf wächst
ein neuer Trieb. Diese Vision
habe den Menschen in unsi-
cheren Zeiten Hoffnung ge-
geben.
Auch die heutige Welt sei

geprägt von vielen Problemen
wie Kriegen, Ungerechtigkeit
und Klimawandel. Doch viele
Menschen, so Bischof Wiese-
mann, würden ihre Hoffnung
nicht in ein neues Morgen set-
zen: „[Sie nehmen] ihre Kraft
und Identität nicht aus der
Idee einer besseren Zukunft
[…], sondern aus der Flucht in
eine verloren geglaubte und
idealisierte Vergangenheit.“
Weihnachten sei dagegen

ein Fest der Hoffnung auf
eine bessere Zukunft, die Gott
mit Jesus Christus verheißt:
„Weihnachten ist alles ande-
re als ein rein nostalgisches
Fest. Es ist der mögliche Be-
ginn dieser neuen Wirklich-
keit in einem jeden und einer
jeden von uns.“ Es erinnere
an die Geburt Jesu und zeige,
dass Gott den Menschen in
schwierigen Zeiten beisteht.
„Weil Gott an Weihnachten
Mensch geworden ist, weil er
sich selbst zum Anwalt des
Humanen in dieser Welt ge-
macht hat, können Menschen
Mut finden, sich gegen alle
zerstörerischen, menschen-
verachtenden Mächte in der
Welt mit ganzer Kraft zu
wenden, verlieren Menschen
nicht das Vertrauen in die Zu-
kunft und in die Vision von
Gerechtigkeit und Frieden,
von einem menschenwürdi-
gen Leben für alle in dieser
Welt.“

www.
schifferstadter-

tagblatt.de
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Fortsetzung folgt

Folge 7

»Er soll den Vice-Questore zu
dem Treffen und anschließend
nach Hause chauffieren.«

Brunetti erinnerte sich an
den Aushang, in dem vor
der Zweckentfremdung von
Dienstwagen gewarnt wurde.
Patta konnte nichts passie-
ren: Von Booten war nicht die
Rede. Mit einem bitteren Lä-
cheln erhob Brunetti sich und
erklärte: »Komm, Claudia. Ich
begleite dich zum Kranken-
haus.«

Jetzt lächelte sie über das

ganze Gesicht.

4

Als sie aus der Questura ins
Freie traten, war jede Spur
von Wärme aus der Luft gewi-
chen. Griffoni ging als gebür-
tige Neapolitanerin niemals
ohne wenigstens eine zusätzli-
che Kleidungsschicht aus dem
Haus. Heute trug sie eine ka-
ramellfarbene Wildlederjacke
über dem Arm, die in Brunet-
tis Augen weitaus attraktiver
aussah als das Sandwich, das
er tags zuvor gegessen hatte.

»Hast du die in Neapel ge-
kauft?«, fragte er, während
sie in die Jacke schlüpfte und
den Reißverschluss zur Hälfte
schloss.

»Ja.«
»Sieht gut aus. Leider passt

sie mir nicht, sonst würde
ich dich niederschlagen und
sie selbst anziehen«, scherzte
Brunetti.

»Zu viel Zeit mit Kriminellen

verbracht, würde ich meinen«,
gab sie zurück. »Mein Onkel
hat einen Laden.«

Brunetti warf den Kopf zu-
rück und lachte schallend.

Unsicher, ob sie gekränkt
sein sollte oder nicht, fragte
Griffoni: »Was ist?«

»Ein Freund von mir – viel-
leicht sogar mein bester – ist
Neapolitaner, und der hat, so-
wie mir irgendetwas gefällt,
immer einen Onkel, eine Tante
oder einen Cousin, der es mir
zufällig beschaffen kann. Zu
einem sehr guten Preis.«

»Sachen, die vom Liefer-
wagen gefallen sind?«, fragte
Griffoni.

Wieder prustete Brunetti. Als
er sich gefangen hatte, sag-
te er: »Das hat er tatsächlich
mal behauptet. Damals woll-
te mein Sohn ein Paar weiße
Tennisschuhe mit dem Auto-
gramm irgendeines amerika-
nischen Tennisspielers oder
Basketballstars, wochenlang
lag er uns damit in den Oh-

ren. Ich erwähnte das, als wir
mit Giulio über unsere Kinder
sprachen, und er fragte wie
nebenbei nach Raffis Schuh-
größe. Einen Tag später traf
ein Päckchen von ups ein, und
Giulio schrieb dazu, die seien
von einem Lastwagen gefal-
len«, schloss er lachend.

»Und ihr habt sie behalten?
Ich meine, dein Sohn hat sie
behalten?«

»Selbstverständlich«, sagte
Brunetti. »Wenn ich sie zu-
rückgeschickt hätte, wäre Giu-
lio für den Rest des Jahres be-
leidigt gewesen.«

Sie gingen in einträchtigem
Schweigen weiter. Schließlich
meinte Griffoni: »Na ja, er ist
Neapolitaner.«

»Und?«
»Wie sonst sollte er auf eine

solche Kränkung reagieren?«
Brunetti blieb stehen und sah

sie an. »Kennst du ihn etwa?«
»Wen?«
»Giulio. Giulio D’Alessio.

Meinen Freund.«

Griffoni fragte zögernd:
»Heißt sein Vater Filippo?«

Brunetti starrte sie entgeis-
tert an. »Ja«, sagte er.

»Mein Vater kennt ihn. Den
Vater, meine ich.«

Brunetti hielt sich beide Oh-
ren zu und drehte sich auf der
Stelle. »Mein Gott«, stöhnte er.
»Eine Verschwörung. Ich bin
von ihnen umzingelt.«

»Von Neapolitanern?«, fragte
sie und legte ihm beschwichti-
gend eine Hand auf den Arm.

Er drehte sich zu ihr um.
»Nein«, sagte er. »Von Freun-
den.«

Griffoni schob ihn sanft von
sich weg. »Was bist du für
ein Kindskopf, Guido.« Ge-
nau dasselbe sagte auch Paola
immer, wenn seine Phantasie
über die Stränge schlug, doch
das sagte er Griffoni wohl-
weislich nicht, sondern wurde
wieder ernst: »Erzähl mir, was
du sonst noch erfahren hast.«

Sie zog einen dunkelbrau-
nen Seidenschal aus ihrer

Handtasche und schlang ihn
sich um den Hals. »Ich kann
nicht begreifen, wie du die-
ses Wetter aushältst«, meinte
sie, als habe Brunetti die Käl-
te bestellt. Und als erinnere
sie das an etwas: »Die zwei
wurden am Samstagabend
auf dem Campo Santa Mar-
gherita gesehen. Die Zeugin,
ein junges Mädchen, erinnert
sich, weil eine der beiden sich
Lucy nannte und dieser Name
in einem Lieblingssong ihrer
Mutter vorkommt.«

»Ist das alles?«, fragte Bru-
netti. Andere mussten sie doch
auch gesehen haben. Irgend-
wer – im Hotel, im B&B oder
Freunde, bei denen sie wohn-
ten – musste doch bemerkt
haben, dass sie verschwunden
waren oder jedenfalls nicht in
ihren Betten geschlafen hat-
ten.

»Die Zeugin sagt, die beiden
hätten sich mit zwei Männern
unterhalten, dann habe sie
aber Freunde getroffen und

das nicht weiter mitverfolgt.
Die Amerikanerinnen seien
ihr erst heute früh wieder ein-
gefallen, als sie den Namen
Lucy im Gazzettino sah.«
Die Schlagzeile hatte Brunet-
ti auch gesehen: »Lucy und
JoJo. Wer sind sie?«

Brunetti wollte gerade fra-
gen, ob Griffoni Neuigkeiten
über die andere junge Frau im
Krankenhaus in Mestre habe,
doch da bogen sie bereits in
die Barbaria delle Tole ein und
steuerten auf das Ospedale Ci-
vile zu.

Die Seitenwand der Basilica
erschien zu ihrer Rechten, und
schon standen sie auf dem
Campo. Vor ihnen ragte das
Ospedale auf, und während
sie quer über den Platz zu
dessen Eingang gingen, rückte
auch die Fassade von ss Gio-
vanni e Paolo näher.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Tannen-
bäume mit Lichterglanz,
Schneeflocken, Christbaum-
kugeln. Auf der Leinwand
des großen Saales des Rex-
Kinocenters sind Standbilder
zu sehen, wo üblicherweise
bewegte Geschichten laufen.
Bewegt wird das Publikum
an diesem besonderen Abend
ebenso. Ein Weihnachtskon-
zert steht auf dem Programm.
Es verkündet auch die Bot-
schaft, dass es für Musik
nicht immer eine Stimme
braucht.

Giovanni Weisheit ist Zir-
kusartist. Im vergangenen
Jahr stürzte er vom Hochseil
und überlebte nur durch viel
Glück. Dankbar ist er dafür.
Das Erlebnis weckte in dem
von Kindesbeinen neben
seinem Beruf für die Mu-
sik brennende Künstler eine
neue Idee. „Wir wollen nicht
nur nehmen, sondern auch
geben“, betont Weisheit, wäh-
rend sich die Kinoreihen – lei-
der viel zu langsam – füllen.

Konzerte im Kino zu ge-
ben war sein Blitzgedanke
schon im vergangenen Jahr.
In Weinheim und Cochem
konnte er diesen bereits um-
setzen. Dank der Verbindung
zu Klaus Schwarz kam der
Kontakt zu Rex-Kinobetreiber
Thomas Sauer zustande.

Schwarz ist Schifferstadter
und ebenfalls von Musik ge-
prägt. Er macht selbst Musik
und leitet den Gehörlosen-
chor „Voice Hands“. Dieser
ist ebenfalls ins Lichtspiel-
haus gekommen, um das
Programm gemeinsam mit
Weisheit sowie der Sängerin
Gabrielle Draudt zu gestalten.

„Das Ambiente im Kino
passt zu Weihnachten“, meint
Weisheit, der mittlerweile
auch eigene Songs schreibt.
Die stehen an dem Abend
hintenan. Es soll gefühlvoll
werden, festlich, besinnlich
– passend zum bevorstehen-
den Heiligen Abend heute.
Dass Weisheit Emotionen in
sich trägt, hat ein namhafter
Coach bei ihm schon festge-
stellt. Der britische Popsän-
ger Calum Scott gab dem sin-
genden Artisten einige Tipps.

„Ich liebe Weihnachten und
wollte diese Konzerte daher
unbedingt machen“, erzählt
Weisheit dem Tagblatt im ab-
gedunkelten Kinosaal. Den
anderen Mitwirkenden geht
es ebenso. Die Jüngste im
zusammengewürfelten Team
ist Michelle Maurer (5). Sie
ist ins Kostüm eines Engels
geschlüpft, um den Zuhö-

rern eine kleine süße Über-
raschung zwischendurch zu
überreichen.

„Wir waren in Giovannis
Zirkus in Bad Dürkheim, wo
er uns hinter den Kulissen
herumgeführt hat“, berichtet
ihre Mutter Susanne Maurer
vom Kennenlernen des Artis-
ten. Das eine kam zum ande-
ren. Jetzt ist Michelle einen
Abend lang ein Engel und das
bereitet ihr Freude, wie ihr
Gesicht verrät.

Nicht nur das Mädchen

lächelt. Auch alle anderen
Akteure tun es. Wohltuende
Wärme hat sich nach dem
berührenden Konzerteinstieg
mit Weisheit über die Sitzrei-
hen verteilt. „All I want for
christmas“, „You are the rea-
son“ und der alte Klassiker
„Falling in love with you“
treffen den vorweihnachtli-
chen Nerv.

Überrascht und beein-
druckt ist das Publ ikum
vom Auftritt der Voice
Hands. „Den Chor gibt

es seit acht Jahren. Wir hat-
ten sogar schon einen Auf-
tritt beim Schlagerfestival
in Gera als Vorgruppe von
Gigi Anderson“, berichtet
Schwarz. Durch seine ehe-
malige gehörlose Lebens-
gefährtin hat sich bei dem
Animateur der Gedanke
entwickelt, einen Chor zu
gründen. „Die Texte, die sie
lernen, sind anders. Sie drü-
cken das in Gesten aus, was
ich am Mikro singe“, erklärt
Schwarz. Wie das funktio-

niert, erleben die Zuschauer
im Rex. „Kling Glöckchen“
und „Stille Nacht“ werden
auf eine andere Ebene der
musikalischen Unterhaltung
gehoben.

Vervollständigt wird das
heimelige Bühnenerleb-
nis von Gabrielle Draudt im
knallroten Weihnachtsfrau-
Kleid mit Zipfelmütze. „Ich
bin spätberufen“, verrät sie.
Erst mit 28 Jahren hat sie
ihre musikalische Laufbahn
begonnen – weil sie Schau-

spielerin werden wollte.
Singen musste sie bei einem
Vorsprechen und da ist es
passiert. „Ich habe in einer
Band gesungen und dann 25
Jahre lang in guten Chören
mit vielen Auftritten in be-
sonderen Häusern“, sagt sie.

Eines ihrer Steckenpferde:
Chansons. „Die mochte ich
im Alter von fünf Jahren
schon“, lässt Draudt wis-
sen. Edith Piaf wird beim
Konzert in Schifferstadt mit
Weihnachtsklassikern wie

„Santa Baby“ ergänzt. Das
Duett mit Weisheit – „My
Way“ - in einer Mischung
aus Englisch und Franzö-
sisch geht ins Herz.

Abtauchen und zur Ruhe
kommen kann das Publikum
beim Weihnachtskonzert im
Kino. Einziger Wehmuts-
tropfen: die geringe Reso-
nanz. Wer da war, genoss
den Zauber der Adventszeit,
an dem am heuten Heiligen
Abend zurückgedacht wer-
den kann. Fotos: suk

Bezaubernde Weihnachtsmelodien
KONZERT IM REX-KINO Giovanni Weisheit, Voice Hands und Gabrielle Draudt berühren und bewegen
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22.12.2024 1983 Jahresabo Schifferstadter Tagblatt Schifferstadter Tagblatt, Bahnhofstr. 70, Kontakt
unter 06235/92690 (Susanne Geier)

22.12.2024 0771 Gutschein 100 € Salischer Hof, Burgstraße 12, 67105 Schifferstadt
22.12.2024 0992 120 € Veranstaltungsgutschein Congressforum Frankenthal, Abholung bei Apotheke am

Schillerplatz, Schillerplatz 4, 67105 Schifferstadt
22.12.2024 2823 Gutschein 100 € Zweiradhaus Mayer, Bahnhofstr. 70a, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 2508 Frisur-Gutschein 70 € Friseur Hair Networks, Bahnhofstr. 72, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 2846 1 Ticket FCK-Spiel Betze Fanshop, Kirchenstr. 5, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 0033 Gutschein 20 € Nähboutique Yulia, Lillengasse 8, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 0850 Gutschein 20 € Nähboutique Yulia, Lillengasse 8, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 2427 Gutschein 20 € Nähboutique Yulia, Lillengasse 8, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 0072 Gutschein 20 € Nähboutique Yulia, Lillengasse 8, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 0389 Gutschein 20 € Nähboutique Yulia, Lillengasse 8, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 0448 Gesellschaftsspiel Eisen Rupp, Waldseer Str.12, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 1923 Gesellschaftsspiel Eisen Rupp, Waldseer Str.12, 67105 Schifferstadt
23.12.2024 1416 Gesellschaftsspiel Eisen Rupp, Waldseer Str.12, 67105 Schifferstadt
24.12.2024 1343 500 € in Gold Vereinigte VR Bank, Schillerplatz 1, 67105 Schifferstadt

(Frau Butscher)
24.12.2024 0179 Gutschein 100 € Zweiradhaus Mayer, Bahnhofstr. 70a, 67105 Schifferstadt
24.12.2024 2886 Gutschein 100 € Zweiradhaus Mayer, Bahnhofstr. 70a, 67105 Schifferstadt
24.12.2024 2011 3-Monatsaktion Platzreife Golfpark Kurpfalz, Kohlhof 9, 67117 Limburgerhof, Abholung

im Büro Golfpark Kurpfalz
24.12.2024 1429 10 g Goldbarren Sparkasse Vorderpfalz, Bahnhofstr. 4-6, 67105 Schifferstadt

(Kontakt Fr. T. Mayer-Kirsch)

DATUM GEWINNZAHL(EN) GEWINN, WERT SPONSOR, ABHOLUNG BEI

Lions Adventskalender 2024 für Schifferstadt –
Die Gewinnzahlen vom 22. bis 24. Dezember 2024

LIMBURGERHOF/SCHIFFER-
STADT. Der 24. Summertime
Jazz im August 2024 war ein
voller Erfolg. Sonniges Wet-
ter, gute Musik und zahlrei-
che Gäste führten zu einem
Reinerlös von 7.000 Euro, so
Edgar Janssen im Namen der
Vorbereitungsgruppe.
4.000 Euro erhielt die Ge-

meinde Limburgerhof zur
Finanzierung von Sprach-
unterricht für Kinder mit
Migrationshintergrund in der
Kindertagesstätte Villa Kun-
terbunt der Gemeinde Lim-

burgerhof. Frau Ottilinger
von der Gemeinde Limbur-
gerhof und Frau Salm von
der Villa Kunterbunt dank-
ten für die Spende und be-
richteten, dass mit dem Geld
die Sprachförderung durch
eine bereits bewährte Fach-
kraft weitergeführt werden
kann. Frau Salm überreichte
dem Präsidenten eine Bild-
dokumentation über Lehr-
mittel, die für diese Sprach-
förderung zum Einsatz
kommen werden. Die Sum-
me von 1.500 Euro werden

dem Verein Tatsu-Ryu-Bus-
hido überweisen. Der Verein
wurde vertreten durch Frau
Arz und Herrn Birkle für das
Projekt Selbstschutztraining
für Frauen.
Bei diesem Projekt geht es

einerseits um die Prävention
vor Gefahrensituationen für
Frauen, gleichzeitig aber
auch um das Erlernen von
Abwehrmöglichkeiten. Eben-
falls mit 1.500 Euro wird die
Turngemeinde 1904 Limbur-
gerhof unterstützt. Das Geld
soll zum Kauf eines neuen

Sprungtisches in der Turner-
abteilung verwendet wer-
den. Herr Dr. Lohe und Frau
Weiß dankten im Namen der
TG 04 für die großzügige
Spende. Der Präsident Ulli
Sauer wies zum Abschluss
der feierlichen Spendenüber-
gabe darauf hin, dass am 17.
August 2025 die 25. Veran-
staltung im Park am Schloss
ein besonderes Ereignis wer-
den wird.
Der nächste Summertime

Jazz in Limburgerhof ist so-
mit ein Jubiläum!

Lions Club Schifferstadt - Goldener Hut
übergibt Spenden in Höhe von 7.000 Euro

Im Rahmen der Weihnachtsfeier des Lions Clubs im Salischen Hof in Schifferstadt übergab
Präsident Ulli Sauer am 10. Dezember die Spendenchecks

Personen von links nach rechts: Frau Ottilinger, Frau Salm, Herr Dr. Kröger, Frau Weiß, Herr Dr. Lohe, Herr Dr. Janssen, Frau Arz, Herr
Sauer, Herr Birkle. Foto: privat

SCHIFFERSTADT. Am 3.
Dezember übergaben Claus
Klapp und Thomas Jakubow-
ski vom Lionsclub Goldener
Hut Schifferstadt einen Scheck
in Höhe von 4000,- Euro an
die Arbeitsgemeinschaft zur
Förderung von Kindern und
Jugendlichen (AGFJ).
Claus Klapp und Thomas

Jakubowski betonen das En-
gagement der Lions für die
lokale Jugendhilfe. Kindern,
Jugendliche und deren Fami-
lien benötigen zielgerichtete
Unterstützung um Krisen zu
überwinden. Hierzu leiste

die AGFJ einen wertvollen
Beitrag. Der Geschäftsführer
der AGFJ, Joachim Freitag,
bedankte sich für die groß-
zügige Spende. Erst dadurch
sei es möglich geworden, den
dringend benötigten Kanu-
anhänger zu erwerben, der
bereits intensiv für erlebnis-
pädagogische Aktionen mit
Kindern und Jugendlichen
genutzt werden konnte.
Dabei kommen Kinder und

Eltern wieder besser in Kon-
takt miteinander und die
Beteiligten lernen wichtige
Sozialkompetenzen. Das Ma-

terial könne nun sicher zum
Einsatzort transportiert wer-
den, so dass mehr Zeit für die
eigentlich wichtigen Aktio-
nen bleibe.
Abschließend wurde der

Anhänger durch den verant-
wortlichen Mitarbeiter der
AGFJ, Herr Mehl, den anwe-
senden Personen fachkundig
vorgestellt und über den Ein-
satz berichtet. Claus Klapp
und Thomas Jakubowski
wünschten der AGFJ und al-
len betreuten Familien allzeit
sichere Fahrt und Gelingen bei
ihrer Arbeit.

Engagement für lokale
Jugendhilfe

Großzügige Spende des Lionsclub Goldener Hut Schifferstadt an die AGFJ

Thomas Jakubowsk (rechts) und Claus Klapp (2. v. r.) überreichen den Scheck an die Vertreter der
AGFJ. Foto: privat

KAISERSLAUTERN (dpa).
Der 1. FC Kaiserslautern
braucht einen neuen Sport-
direktor. Enis Hajri erklärte
nach dpa-Informationen nach
dem 0:1 gegen den 1. FC Köln

am Sonntag seinen Rücktritt.
Der 41-Jährige hatte eigentlich
noch einen Vertrag bis Som-
mer 2025 und wäre in der im
Januar anstehenden Transfer-
phase gefordert gewesen. Zu-
nächst hatte die „Bild“ über

den Abgang berichtet. Der
Verein bestätigte die Nachricht
zunächst nicht.
Nach dem 0:1 gegen den 1.

FC Köln zum Jahresabschluss
soll Hajri in der Kabine mit
der Mannschaft gesprochen
und diese über den Entschluss
informiert haben. Hajri war
unter anderem für Trans-
fers und Kaderplanung ver-
antwortlich. Geschäftsführer
Thomas Hengen dürfte sich
nun auf die Suche nach einem
neuen Sportdirektor als Binde-
glied zwischen ihm und der
Mannschaft samt Trainerteam
um Chefcoach Markus Anfang
machen.

Kaiserslauterns Sportdirektor
tritt ab

Kaiserslauterns Jahr endet mit einer Niederlage /
Ein Funktionär legt vor der bevorstehenden

Transferphase sein Amt nieder

Das Schifferstadter Kultbuch 15,-Erhältlich bei:
Tagblatt-Geschäftsstelle,Buchhandlung Frank,
Bäckerei Wilhelmi, Rathaus, Sparkasse Vorderpfalz,
Vereinigte VR-Bank Kur- und Rheinpfalz eG

Das ideale Geschenk!

Schifferstadter Tagblatt –

Print oder digital!
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Kugeln, Gurken und krumme Dinger
Heimelig wird es auf jeden Fall, aber es gibt große Unterschiede: So feiern Promis und Politiker aus Rheinland-Pfalz Weihnachten

MAINZ. Weihnachtsbaum-
Schmücken mit der Familie ge-
hört für viele Politiker und Pro-
minente zum Fest. Als Weih-
nachtsschmaus gibt es oft eine
bunte Palette von Speisen, bei
der Traditionen, persönliche Vor-
lieben und regionale Spezialitä-
ten berücksichtigt werden, wie
eine dpa-Umfrage ergab. Es geht
aber auch ganz klassisch zu.
„Den Tannenbaum schmücken

wir in der Familie alle gemein-
sam“, sagt der rheinland-pfälzi-
sche Ministerpräsident Alexan-
der Schweitzer. „Unbedingt
müssen bei uns echte Kerzen an
den Baum, außerdem alte und
neue Weihnachtskugeln“, be-
richtet der SPD-Politiker. „Zu es-
sen gibt es bei uns vegane und
nichtvegane Speisen, an einem
Buffet“, sagt der Veganer. „Bei
uns kommt die ganze Familie an
Weihnachten zusammen, dann
sitzen drei Generationen an
einem Tisch.“ An Heiligabend
sei er auch zu Hause. „Wir ko-
chen und wir essen bei uns.“
Die stellvertretende Regie-

rungschefin und Familienminis-
terin Katharina Binz (Grüne)
schmückt den Weihnachtsbaum
gemeinsammit ihrer Tochter. Je-
des Jahr kommt - wenn möglich
- eine Weihnachtskugel aus dem
Urlaub dazu. Dieses Jahr ist es
eine Kugel aus dem niederländi-
schen Museum Mauritshuis in
Den Haag.
Bei der rheinland-pfälzischen

Wirtschaftsministerin Daniela
Schmitt hat das Schlagen des
Baums eine ganz besondere Tra-
dition. „Wir machen das jedes
Jahr bei einemWinzer in Rhein-
hessen“, berichtet die FDP-Poli-
tikerin. „Geschmückt wird der

Baum dann kurz vor Weihnach-
ten, gemeinsam von meinem
Mann und mir.“ Dabei hält es
das Ehepaar traditionell: „Be-
sonders wichtig sind uns echte
Kerzen, und wir verwenden
noch alten Christbaumschmuck,
der einst meiner Oma gehörte“,
sagt Schmitt.
„Auch kulinarisch ist Weih-

nachten bei uns sehr traditio-
nell. Wir feiern mit der ganzen
Familie“, berichtet Schmitt. „Am
Heiligen Abend gibt es Gerichte
aus der tschechischen Küche,
der Heimat meines Mannes. An
den Feiertagen wird es dann
klassisch deutsche Küche geben
– ein schöner Mix, der für uns
mittlerweile zur festen Tradition
geworden ist.“

Trierer Bischof schmückt
Christbaum selbst

Bei Oppositionsführer Gordon
Schnieder schmückt erstmals
die ganze Familie den Weih-
nachtsbaum, weil seine Kinder
jetzt alt genug dafür sind. An
dem Baum hängen vor allem
verschiedene Kugeln. „Ich ha-
be ein Faible für kleine Porzel-
lankugeln“, verrät der CDU-
Politiker. Weihnachtsgurken
dürfen auch nicht fehlen. Nach
diesem vor allem in den USA
verbreiteten Brauch wird der
Gewürzgurken nachgemachte
Baumschmuck im Grün ver-
steckt. Wer die Gurke findet,
bekommt ein Geschenk oder
soll im kommenden Jahr be-
sonderes Glück haben. „Nor-
malerweise koche ich zu Hau-
se, diesmal bin ich raus“, sagt
Schnieder. Das übernehmen
diesmal seine Schwiegereltern
und seine Mutter. Am ersten
Feiertag gibt es Schnieders
Lieblingsessen „Tafelspitz mit

Remouladensauce“, gefolgt
von Schweinefilet. Am 26. De-
zember steht dann Roulade auf
dem Speiseplan.
Der Trierer Bischof Stephan

Ackermann schmückt seinen
Weihnachtsbaum ebenfalls
selbst. „Das mache ich in der
Regel immer am Heiligabend
morgens“, sagt er. An die grü-
nen Äste hänge er reichlich
Strohsterne und Kugeln in Rot
und in Gold. Auf den Tisch an
Heiligabend komme bei ihm „et-
was Leichtes“, sagt er. In diesem
Jahr seien dies Pasteten und
Feldsalat.

Der Baum im Mainzer Bi-
schofshaus wird von Mitarbeite-
rinnen aus dem Haus ge-
schmückt, traditionell auch mit
Strohsternen und Christbaum-
kugeln, wie ein Bistumssprecher
sagt. „An den Weihnachtstagen
selbst hat Bischof Peter Kohlgraf
keine Gäste im Bischofshaus,
und wegen seiner Gottesdienste
in Mainz hat er auch keine Mög-
lichkeit zu auswärtigen Besu-
chen.“ Undwas kommt beim Bi-
schof auf den Tisch? „Als Selbst-
versorger sieht er natürlich zu,
dass etwas Leckeres im Haus ist
oder er sich etwas kocht. Aller-

dings gibt es keine überliefe-
rungswürdigen Traditionen da-
zu.“ Bei Popsänger Mark Forster
spielt die Familie an Weihnach-
ten eine wichtige Rolle. „Den
Weihnachtsbaum schmückt, ge-
fühlt Anfang Februar, bereits
meine Mutter in heller Vorfreu-
de auf die Ankunft der gesamten
Family zu Weihnachten“, sagt
der Musiker. Der 41-Jährige
wuchs als Sohn einer polni-
schen Mutter und eines deut-
schen Vaters im pfälzischen
Winnweiler auf. „Auf unserem
Weihnachtstisch liegt mittler-
weile eine wilde Mischung aus

den immer gleichen zwölf tradi-
tionellen polnischen Gerichten
und eher gesunden Add-ons der
letzten Jahre“, so Forster. Er füh-
re beispielsweise dieses Jahr den
Flammlachs ein.
Bei der Familie von Popsänger

Thomas Anders ist es Tradition,
dass der Baum gemeinsam ge-
schmückt wird. „Mein Sohn und
ich holen die Kisten mit Dekora-
tion und Lichterketten aus dem
Keller, trinken ein Glas Wein
und schmücken dann, mit mei-
ner Frau zusammen, den
Baum“, sagt der Koblenzer. Der
Baum sehe jedes Jahr anders

aus. Dieses Jahr gebe es nur ver-
rückten Baumschmuck in Form
von Mikrofon, Sushi, Musikkas-
sette, Hunden und anderem.
„Ich finde, in Zeiten wie diesen
muss man auch einfach mal
eine Leichtigkeit leben“, sagt
Anders. Das große Festmahl
scheint im Hause Anders hin-
gegen auszubleiben. „Es gibt bei
uns, wie jedes Jahr, nur kleine
Leckereien“, meint der Musiker.
„Besonderen Schinken und
Lachs, Garnelen-Cocktail,
Champagner und ich mache
meine beliebte Curry-Suppe.“

Sänger Guildo Horn
mag‘s gerne unperfekt

Sänger Guildo Horn sagt auf die
Frage, wer den Baum schmücke:
„Ich nehme mal an, das Christ-
kind selbst oder derWeihnachts-
mann oder viele kleine, eifrige
Wichtel mit ihren fleißigen
Händchen.“ Er habe insgeheim
auch seine geliebte Frau im Ver-
dacht. „Wenn ich von meiner
Weihnachtstour nach Long-
HornCity zurückkehre, steht der
leuchtende Tann’ jedenfalls bei
uns im Wohnzimmer.“
Der Weihnachtsbaum sei vom

Wuchs her meist nicht perfekt.
„Wir nehmen ihn dannmit, weil
er uns vielleicht ein wenig leid-
tut – und in seiner perfekten Un-
perfektheit so perfekt in unsere
Hütte passt“, sagt der in Trier ge-
borene Musiker. Festlich ge-
schmückt stehe der Baum dann
„mit stolzgeschwellter Brust“
manchmal bis fast Ostern im
Wohnzimmer. Zur Dekoration
brauche es unbedingt eine ana-
loge Lichterkette. „Und viele,
viele liebgewonnene, meist
selbstgebastelte Kleinode, die
uns im Laufe der Jahre zugelau-
fen sind.“

Von Mona Wenisch, Wolfgang Jung,
Ira Schaible und Birgit Reichert

Es weihnachtet sehr – auch bei den Prominenten im Land. Ministerpräsident Alexander Schweitzer (von links oben), Sänger Thomas
Anders und Frau Claudia, Sänger Mark Forster und der Trierer Bischof Stephan Ackermann geben Auskunft über ihre Festtagsgewohn-
heiten. Fotos: dpa

FRANKENTHAL. Am Mitt-
woch, 08.01.2025, 9:00 Uhr,
wird wegen versuchten Mordes
in Tateinheit mit gefährlicher
Körperverletzung verhandelt.
Dem 22-jährigen Angeklagten
wird ein versuchter Mord in
Tateinheit mit gefährlicher Kör-
perverletzung vorgeworfen. Bei
einem Kneipenbesuch im Juni
2024 in Frankenthal soll der
22-Jährige erfolglos versucht ha-
ben, vom Geschädigten Betäu-
bungsmittel zu erwerben. Nach
dem Kneipenbesuch hätten sich
der 22-Jährige und der Geschä-
digte gemeinsam zu Fuß auf
den Heimweg begeben. Aus Ver-
ärgerung über das verweigerte
Betäubungsmittelgeschäft habe
der 22-Jährige dem laut Staats-
anwaltschaft arg- und wehrlosen
Geschädigten im Metzner-Park
in Frankenthal mit einem Klapp-
messer eine 3 cm tiefe Stich-
wunde zugefügt. Anschließend
habe der 22-jährige Angeklagte
weiter auf den Geschädigten ein-
gestochen und ihm so insgesamt
7 Stichwunden zugefügt, die die
operative Entfernung von Milz
und die teilweise Entfernung von
Dickdarm erforderlich gemacht
hätten. Der Angeklagte befindet
sich in dieser Sache in Unter-
suchungshaft. Mehrere Fortset-
zungstermine
Am Donnerstag, 16.01.2025,

09:00 Uhr, Az. 7 KLs 5210 Js
40285/24 wird wegen schweren
Raubes verhandelt. Der 44-jähri-
ge Franzose und sein Komplize
sollen im Mai 2023 einen Roll-
stuhlfahrer unter einem Vor-
wand dazu gebracht haben, sie
in sein Haus in Bad Dürkheim zu
lassen. Dort hätten sie ihn unter
die laufende Dusche gesetzt, mit
einem Hammer bedroht und auf

ihn eingeschlagen, um an die
PIN seiner Bankkarten zu gelan-
gen. Nachdem sich der Rollstuhl-
fahrer geweigert habe, hätten sie
ihn gefesselt und geknebelt. An-
schließend seien sie mit 350,00 €
Bargeld, Schmuck und weiteren
Wertgegenständen geflohen.
In drei weiteren Fällen im Ok-

tober 2023, Dezember 2023 und
Februar 2024 soll der 44-Jährige
ohne seinen Komplizen jeweils
in Neustadt an der Weinstraße
in Geschäftsräume eingebro-
chen sein. Dort habe er jeweils
Bargeld und weitere Wertgegen-
stände gestohlen. Bei den Ein-
brüchen seien die Geschäftsräu-
me jeweils beschädigt worden.
Dadurch seien Sachschäden in
Höhe von 1.860,00 €, 500,00 €
und 30.000,00 € entstanden. Der
Angeklagte befindet sich in die-
ser Sache in Untersuchungshaft.
Am Montag, 20.01.2025, 10:00

Uhr, wird wegen Vergewaltigung
vor der 2. Große Strafkammer
verhandelt. Es handelt sich um
ein Verfahren, das bereits Ende
2020 / Anfang 2021 am Land-

gericht Frankenthal (Pfalz) ver-
handelt und entschieden worden
war. Der Angeklagte war von der
3. Großen Strafkammer wegen
Vergewaltigung in 2 Fällen zu
einer Gesamtfreiheitsstrafe von 2
Jahren und 9 Monaten verurteilt
worden, von welcher wegen
überlanger Verfahrensdauer drei
Monate als vollstreckt galten.
Der Bundesgerichtshof hob die
Verurteilung wegen eines Verfah-
rensfehlers auf (BGH, Beschluss
vom 12. Januar 2022 – 4 StR
209/21). Mehrere Fortsetzungs-
termine.
Am Donnerstag, 23.01.2025,

09:00 Uhr, wird wegen versuch-
ten Totschlags in Tateinheit mit
gefährlicher Körperverletzung
vor der 1. Große Strafkammer
verhandelt.
Der 42-jährigen Frau wird vor-

geworfen, im Februar 2019 in
Speyer ihrer noch keinen Monat
alten Tochter ein morphinhal-
tiges Schmerzmedikament ver-
abreicht zu haben. Das Neuge-
borene habe sich zu dieser Zeit
auf der Kinderintensivstation be-

funden, wo es seit seiner Geburt
habe behandelt werden müssen.
Das Mädchen soll daraufhin
einen massiven Krampfanfall
mit viermaligem Atemstillstand
erlitten haben. Dies habe die
42-jährige Angeklagte vorher-
gesehen und billigend in Kauf
genommen. Nur aufgrund des
unverzüglichen Eingreifens des
diensthabenden Oberarztes habe
das Neugeborene überlebt. Meh-
rere Fortsetzungstermine.
Mittwoch, 29.01.2025, 09:00

Uhr, wird wegen Wohnungsein-
bruchsdiebstahls und Computer-
betrugs vor der 8. Große Straf-
kammer verhandelt.
Dem heute 46-jährigen Mann

wird vorgeworfen, im Juli und
Dezember 2023 zweiWohnungs-
einbrüche in Neustadt an der
Weinstraße begangen zu haben.
Dort soll er u.a. mehr als 10.000
€ Bargeld, Schmuck und Elekt-
ronikprodukte gestohlen haben.
Bei einem Wohnungseinbruch
habe der 46-Jährige außerdem
zwei Girokarten entwendet, mit
deren Hilfe er Bargeld abgeho-

ben habe. Fortsetzungstermine:
Donnerstag, 06.02.2025, 09:00
Uhr
Am Mittwoch, 29.01.2025,

09:00 Uhr, wird wegen gefähr-
licher Körperverletzung, Bedro-
hung sowie Verstößen gegen
das Waffengesetz vor der 7.
Große Strafkammer verhandelt.
Dem 42-jährigen Beschuldigten
werden im Rahmen eines Siche-
rungsverfahrens Verstöße gegen
das Waffengesetz sowie eine
Bedrohung und eine gefährliche
Körperverletzung vorgeworfen.
Im Januar und Februar 2022

seien in der Wohnung des
42-Jährigen in Haßloch eine Viel-
zahl gefährlicher Gegenstände
gefunden worden (u.a. Spring-
messer, Macheten, Cuttermes-
ser, Einhandmesser, Armbrust-
bolzen und Geschosskugeln).
Im Dezember 2023 habe der
Beschuldigte einem Nachbarn
gedroht, ihn und seine Söhne
zu erschießen. Daraufhin habe
ein Sondereinsatzkommando
die Wohnung des Beschuldig-
ten geöffnet. Einem SEK-Beam-
ten sei dabei ein über dem Tür-
rahmen angebrachter Dolch mit
einer Klingenlänge von 21,5 cm
auf den Kopf gefallen, den der
Beschuldigte mit einer Schnur
über der Tür befestigt haben
soll. Da der Beamte einen Helm
getragen habe, habe er keine
Verletzungen erlitten. In der
Wohnung des Beschuldigten
seien erneut Springmesser ge-
funden worden.
Der Beschuldigte soll schuld-

unfähig sein. Er sei für die All-
gemeinheit gefährlich, weswe-
gen die Staatsanwaltschaft die
Unterbringung in einem psych-
iatrischen Krankenhaus bean-
tragt hat.

Verfahren vor den Großen Strafkammern am
Landgericht Frankenthal im Januar 2025

LIMBURGERHOF. Seit 2016
überträgt das Capitol das
Silvesterkonzert der Berli-
ner Philharmoniker. So steht
auch in diesem Jahr dem
Publikum wieder ein fulmi-
nanter Jahreswechsel mit
Kirill Petrenko und Daniil
Trifonov bevor. Starpianist
Daniil Trifonov interpretiert
in Begleitung mit den Ber-
liner Philharmonikern und
Kirill Petrenko das vollgriffi-
ge Zweite Klavierkonzert von
Johannes Brahms. Außerdem
erklingen prachtvoll instru-
mentierte Tanzwerke von
Richard Strauss: charmante
Walzer aus dem Rosenkava-
lier sowie Salomes Tanz mit

seiner offensiven Sinnlich-
keit. Nach dem Konzert ver-
abschiedet das Team vom
Capitol seine Gäste in die Sil-
vesternacht mit einem Glas
Sekt - und den besten Wün-
schen für das neue Jahr.
Programm: Johannes

Brahms, Konzert für Klavier
und Orchester Nr. 2 B-Dur
op. 83 Daniil Trifonov Kla-
vier, Richard Strauss, Der
Rosenkavalier: Einleitung
zum 1. Akt Richard Strauss,
Der Rosenkavalier: Zweite
Walzerfolge (3. Akt) Richard
Strauss, Salome op. 54: Salo-
mes Tanz, Länge: ca. 135 Min
(inkl. 30 Min Vorprogramm,
inkl. 8 Min Pause)

Silvesterkonzert der
Berliner Philharmoniker

Dienstag, 31. Dezember, Live-Übertragung im Capitol
ab 17:00 Uhr

31. Dezember 2024
17.00 Uhr

berliner-philharmoniker.de/kinoFo
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Live im Kino

Berliner
Philharmoniker

Kirill PetrenkoDirigent
Daniil Trifonov Klavier

Johannes Brahms
Klavierkonzert Nr. 2
Richard Strauss
Der Rosenkavalier:
Vorspiel undWalzerfolgeNr. 2
Salomes Tanz

Silvester
konzert
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Natürlich hat man seine Vor-
stellungen, wenn man an Si-
zilien denkt: Die Sonne, die
hier wohl heller und wärmer
scheint als anderswo, die stol-
ze Gestalt des Ätna oder die
Schroffheit so mancher Küste,
dazu die Produkte der Insel,
die die Sonne buchstäblich ein-
gesogen haben wie das Oliven-
öl, die Kapern oder auch Pista-
zien und Mandeln.

Nicht zu vergessen die wech-
selvolle Geschichte, bei der je-
der Eroberer etwas aus seiner
Heimat hinterlassen hat. Die
Griechen, Vandalen und Ostgo-
ten, Araber, Normannen, Fran-
zosen, Spanier, alle haben sie
ihre Spuren hinterlassen und
dies nicht selten in den über-
lieferten Rezepten der Bevölke-
rung.

Über die Jahrhunderte ha-
ben die Sizilianer eine eigene
Küche mit vielen fremdländi-
schen Einflüssen entwickelt.
Seit 1861 gehört Sizilien zu
Italien, doch noch immer gibt
es viele Unterschiede und so
ist „Sizilien in meiner Küche“
auch kein Kochbuch mit ita-
lienischen Rezepten, sondern
es ist viel spezieller. Allein mit
der Melanzane, der Aubergine,
wie die Eierfrucht in unseren
Breiten genannt wird, kennt
der Sizilianer 80 verschiede-

Cassata al forno - Ricottakuchen aus dem Ofen (Seite 200)

REZEPT
Insalata di patate

con capperi, tonno e crumble di olive

Zutaten
für 4 Personen

800 g festkochende Kartoffeln,
gekocht und gepellt
1 Knolle Fenchel fein gehobelt
300 g roter Thunfisch (aus
dem Glas)
200 g rote Weintrauben,
halbiert
100 g große Kapern
4 in Öl eingelegte Tomaten,
grob gehackt
1 rote Zwiebel, in feine Ringe
geschnitten
1 Handvoll Minze, grob zer-
rupft
1 Handvoll Basilikum, grob
zerrupft
1 kleine frische rote Chilischo-
te, in feine Ringe geschnitten
1 TL getrockneter Majoran
40 ml Rotweinessig, event.
etwas mehr
80 ml Olivenöl, event. etwas
mehr

Für die Olivenbrösel
15 g mollica fresca (Krume

von altbackenem Brot, gerie-
ben) oder Semmelbrösel
1 EL helle Sesamsaat
50 g schwarze Oliven, ent-
steint

Zubereitung

Die Kartoffeln würfeln, in
einer großen Schüssel mit
allen weiteren Salatzutaten
vermischen, salzen und ei-
nige Minuten ziehen lassen.
Inzwischen für die Oliven-
brösel in einer Pfanne ohne
Fett die Semmelbrösel ge-
meinsam mit dem Sesam
rösten. Abkühlen lassen und
gemeinsam mit den Oliven
so lange mit einem Messer
hacken, bis sich die Zutaten
zu einer körnigen Konsis-
tenz vermischt haben.

Den Salat mit Olivenöl,
Rotweinessig und Salz ab-
schmecken, mit Olivenbrö-
seln bestreuen und servie-
ren.

Kartoffelsalat mit Kapern, Thunfisch und Olivenbrösel (Seite 175)

Sizilien
in meiner Küche
Cettina Vicenzino

70 traditionelle und mo-
derne Rezepte. Authentisch

sizilianisch kochen

Ob Kapern, Zitronen, Man-
deln oder Fisch – die siziliani-
sche Küche orientiert sich an
dem, was die Landschaft seit
Jahrhunderten hervorbringt.

Die waschechte Siziliane-
rin und Kochbuchautorin

Cettina Vicenzino präsentiert
in ihrem sehr persönlichen

Kochbuch „Sizilien in meiner
Küche“ typische Rezepte der

sizilianischen Küche.

ISBN 978-3-8310-4941-7

240 Seiten, 199 x 253 mm

Mit farbigen Fotos

€ 29,95
DK-Verlag, München

DAS BUCH

AUTORIN
Cettina Vicenzino

Cettina Vicenzino ist eine
renommierte italienische
Kochbuchautorin. Ihre Eltern
betrieben ein italienisches Res-
taurant, in dem sie von klein
auf mit in der Küche stand. Sie
gilt als Expertin für die italie-
nische Küche und ist bekannt
dafür, Rezepte mit kulturhisto-
rischen Zusammenhängen zu
erklären.

Ihre Kenntnisse hat sie auf
zahlreichen Reisen durch alle
Regionen Italiens angesam-
melt. Ihr Buch „Toskana in
meiner Küche“ wurde beim
Deutschen Kochbuchpreis
in der Kategorie Italien mit
GOLD ausgezeichnet.

ne Rezepte. Das bekannteste
ist wohl dabei die „Pasta alla
Norma“, ein Gericht mit Au-
berginenscheiben, Spaghetti
und viel Ricotta und hat nichts
mit der „Norma“ zu tun, die
es bei uns üblicherweise mit
Maccheroni und Auberginen-
würfel gibt. So schreibt es
jedenfalls die Autorin.

Ihr Kochbuch ist mehr als
eine Sammlung sizilianischer
Rezepte, die zum Teil bekannt
sind, manche aufgrund ihrer
Zutaten seltener in einem Ita-
lien-Kochbuch zu finden sind.
Wie etwa Topinambur mit
schwarzen Linsen und kross
gebratenen Hühnerfüßen. Die
Autorin versteht es, das Inter-
esse an Sizilien zu wecken, an
den Menschen, der Geschichte
und natürlich den verschiede-
nen Produkten für die Küche,
in der Ricotta, Pistazien, Man-
deln und natürlich Obst eine
große Rolle spielen.

„Üblicherweise beginnen
italienische Kochbücher mit
den Antipasti. In der sizilia-
nischen Küche gab es diesen
Gang jedoch im Grunde nicht
wirklich. Alles was auch noch
heute auf Sizilien als Antipasto
serviert wird, war früher eine
Beilage, ein Zwischengang,
aber leider oft auch nur der

einzige Teller“, schreibt die Au-
torin. So heißen die Kapitel bei
ihr „Primi“, „Secondi“, „Piatto
unico“, „Intermezzi“, „Dolci“
und „Bevande“.“

Die Rezepte sind gut be-
schrieben und leicht nachzu-
kochen, ihnen geht aber auch
immer eine kurze Geschichte
über die verwendeten Produk-
te oder ein Hinweis über die
Entstehung des Rezepts vor-
aus. Es ist nicht nur typische
Hausmannkost die serviert
wird, es gibt viele kreative Re-
zepte mit den ganz speziellen
Aromen der größten Insel im
Mittelmeer. Dazwischen brin-
gen etwas ausführlichere Ab-
handlungen über Köche, das
Meer und das Land dem Leser
die Insel Sizilien näher.

Keine Angst, dass die Zutaten
bei uns nicht erhältlich sind,
vielfach gibt sie es in gut sor-
tierten Supermärkten oder in
einem der mittlerweile typi-
schen italienischen Märkten,
die sogar frische Gemüsearten
wie Vulkanspargel oder Cime
di rapa (Stängelkohl) anbieten.

Sich mit dem Lese-Bilder-Re-
zepte-Buch auseinandersetzen
lohnt sich in jedem Fall, denn
die Food-Bilder sind wie die
landschaftlichen Impressionen
wahre Hingucker.

Pasta mit Ricotta Kumquats und Thunfisch-Botarga (Seite 46)

Die Sonne
auf dem
Teller

„Italien ohne Sizilien

macht gar kein Bild

in der Seele:

hier ist erst

der Schlüssel zu allem. “

Johann Wolfgang von Goethe
aus „Italienische Reise“

Eine Reise mit der
Autorin durch die
Küche Siziliens

von Kurt Claus
Timbalo di alici e patate - Sardellen-Kartoffel-Pastete (Seite 99) Alle Rezeptfotos: Cettina Vicenzino



azpano.01

AUS ALLER WELT 14
WEIHNACHTEN 2024

Auf welches Geschenk
freust du dich heute am
Heiligabend am meisten?
Wir drücken dir die Dau-
men, dass genau die Ge-
schenke unter dem Baum
liegen, die du dir ge-
wünscht hast. Manchmal
gibt es aber auch Ge-
schenke, mit denen man
so gar nichts anfangen
kann. Eine Umfrage unter
mehr als 2.000 Erwachse-
nen hat ergeben, dass sie
sich vor allem über Süßig-
keiten und andere Lebens-
mittel nicht so sehr freuen.
Weniger gut kommen
auch Kleidung und
Schmuck an. Zwei bis drei
von zehn Leuten freuten
sich weniger über solche
Geschenke. Auf dem drit-
ten Platz landeten Pflege-
produkte, Deko und Bü-
cher. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Diese Geschenke
finden viele doof

Foto:dpa

ERLANGEN. Erst vor wenigen
Wochen hatte es einen herben
Rückschlag bei der Entwicklung
eines Medikaments für die The-
rapie von Long Covid gegeben.
Berlin Cures, ein Berliner Bio-
technologieunternehmen, hatte
mit BC007 ein wirksames Mole-
kül identifiziert, mit dessen Hil-
fe Autoantikörper neutralisiert
werden können, die an der Ent-
stehung von Autoimmunerkran-
kungen wie Long Covid beteiligt
sind. Doch die Daten der klini-
schen Phase-II-Studie waren
entmutigend: Berlin Cures hatte
bekanntgegeben, dass es keine
„Hinweise auf eine überlegene
Wirksamkeit der BC007-Be-
handlungsarme gegenüber der
Placebo-Gruppe“ gebe. Auf-
grund finanzieller Engpässe sei
das Unternehmen gezwungen,
alle Aktivitäten einzustellen.
Inzwischen gibt es nun aber

weitere Analysen, die wieder
hoffnungsvoller stimmen: Wis-
senschaftler der Augenklinik
des Unklinikums Erlangen ha-
ben ihre Studienergebnisse zur
Sicherheit, Verträglichkeit und
Auswirkung von BC007 auf Mü-
digkeit und Lebensqualität bei
Patienten mit Post-Covid-Syn-
drom als sogenanntes Preprint
veröffentlicht. Anders als in der
Studie von Berlin Cures zeigte
sich in der „reCOVer“-Studie aus
Erlangen ein positiver Behand-
lungseffekt des Medikaments.

Verbesserte
Müdigkeitswerte

An der sogenannten klini-
schen Crossover-Studie der Pha-
se IIa hatten 30 Post-Covid-Pa-
tienten zwischen Oktober 2023
und Juni 2024 teilgenommen.
Die Teilnehmer waren nach
dem Zufallsprinzip in zwei
Gruppen eingeteilt worden, wo-

bei weder die Teilnehmer noch
die Prüfer wussten, wer welcher
Gruppe zugeteilt war: Gruppe A
erhielt zunächst 1350 Milli-
gramm BC007, Gruppe B bekam
ein Placebo. Nach einer Nach-
beobachtungszeit von jeweils
28 Tagen, erhielten die Teilneh-
mer der Gruppe B eine Infusion
mit BC007, während der Grup-
pe A nun ein Placebo verab-
reicht wurde.
Die Ergebnisse dieser klini-

schen Studie zeigen eine signi-
fikante Verbesserung mehrerer
Müdigkeitswerte nach der Infu-
sion von BC007 und stützen die
Hypothese, dass die Neutralisie-
rung sogenannter Autoantikör-
per gegen G-Protein-gekoppelte
Rezeptoren die Post-Covid-

Symptome verbessern würden,
heißt es in dem Preprint. Die
Veröffentlichung eines solchen
Vorabdruckes bedeutet, dass die
Studienergebnisse nicht offiziell
begutachtet und bewertet wur-
den. Keine Behandlungseffekte
wurden unter anderem bei
einem sechsminütigen Gehtest
der Patienten festgestellt.
„Obwohl die Patienten nur

eine einzige Infusion von BC007
erhielten, erfuhren sie eine an-
haltende Besserung ihrer Symp-
tome“, so die Autoren. Zudem
wurde BC007 von den Patienten
mit Post-Covid gut vertragen,
ohne dass schwerwiegende
Nebenwirkungen auftraten.
„Die Daten der vorliegenden kli-
nischen Studie legen nahe, dass

BC007 eine neuartige kurative
und kausale Therapie für eine
Autoimmun-Untergruppe von
Patienten mit Post-Covid-Syn-
drom darstellen könnte.“
Im Vergleich zur Immunad-

sorption, einem weiteren Ver-
fahren, mit dem Autoantikörper
entfernt werden können, hat
BC007 laut den Studienautoren
einige Vorteile: Es neutralisiere
ganz spezifisch nur die Auto-
antikörper gegen G-Protein-ge-
koppelte Rezeptoren, während
bei der Immunadsorption un-
spezifisch alle Immunglobuline
aus dem Blut des Patienten ent-
fernt werden. Und während bei
BC007 nur eine einmalige Infu-
sion notwendig sei, sei die Im-
munadsorption durch wieder-

holte Sitzungen im Abstand von
einer Woche für den Patienten
invasiver. Ein weiterer Nachteil
seien mögliche Nebenwirkun-
gen aufgrund der notwendigen
Punktion großer Venen und das
Infektionsrisiko bei der Immun-
adsorption.

Hersteller hat
Insolvenz angemeldet

Die abweichenden Ergebnisse
von der Berlin-Cures-Studie er-
klären die Erlanger damit, dass
es wesentliche Unterschiede im
Studiendesign gab: Berlin Cures
hatte ein randomisiertes Design
verwendet, das heißt, die Zu-
ordnung der Probanden zur Stu-
dien- und Kontrollgruppe erfolg-

te zufällig, während „reCOVer“
eine Crossover-Studie war. Die
Einschlusskriterien für den
Schweregrad der Müdigkeit wa-
ren verschieden, ebenso die
Dauer der Post-Covid-Sympto-
me bei den Teilnehmern. „Die-
se Unterschiede könnten die ab-
weichenden Ergebnisse erklä-
ren“, so die Autoren. Allerdings
sei zur Bestätigung eine einge-
hende Analyse der Berlin-Cures-
Studie erforderlich. Das Unter-
nehmen hätte aber keine detail-
lierten Daten seiner Studie be-
reitgestellt. Wie es jetzt mit
BC007 weitergeht, ist derzeit
völlig offen. Beim Amtsgericht
Charlottenburg wurde bereits
ein Insolvenzverfahren über das
Unternehmen eröffnet.

Von Ute Strunk

KURZ NOTIERT

Sonde kommt
Sonne sehr nah
WASHINGTON (dpa). Eine Son-

de fliegt durch die Sonnenatmo-
sphäre und kommt der Sonne
genau zu Weihnachten so nahe
wie kein menschengemachtes
Objekt zuvor. Nach Berechnun-
gen der US-Raumfahrtbehörde
Nasa kommt ihre Sonde „Parker
Solar Probe“ bis auf sechs Mil-
lionen Kilometer an die Oberflä-
che der Sonne heran. Das Ren-
dezvous an diesem Dienstag
gegen 13 Uhr könne zunächst
kein Mensch bemerken, „da wir
zu dieser Zeit keinen Funkkon-
takt zur Sonde haben“, sagt der
Astrophysiker Volker Bothmer
von der Uni Göttingen. Erst in
der Nacht zum 27. Dezember
erwarte das Forscherteam ein
Signal.

Holzschwert
löst Alarm aus

INGOLSTADT (dpa). Mit einem
Holzschwert für seinen Sohn
hat ein Mann am Christkindl-
markt in Ingolstadt einen Poli-
zeieinsatz ausgelöst. Der 45-
Jährige sei am Samstag mit der
täuschend echt aussehenden
Spielzeugwaffe durch die Stadt
gelaufen, teilte die Polizei mit.
Mehrere Passanten hätten den
Notruf gewählt. Der 45-Jährige
habe aber wenig Verständnis für
den Polizeieinsatz gezeigt. Er
wurde in Gewahrsam genom-
men, bis er sich beruhigt hatte.

Von Gondel
getroffen – tot

BERLIN (dpa). Der Mitarbeiter
eines Fahrgeschäfts, der auf
einem Berliner Weihnachts-
markt von der herunter schnel-
lenden Gondel einer Riesen-
schaukel am Hinterkopf getrof-
fen wurde, ist tot. Der 20-Jähri-
ge erlag am Sonntag seinen Ver-
letzungen. Die Polizei ermittelt
wegen fahrlässiger Körperver-
letzung mit Todesfolge gegen
den 46 Jahre alten Vorarbeiter.
Es gab keine Barriere zwischen
Arbeits- und Schwenkbereich.

Geschenk

Wolfgang Bosbach (72) setzt an
Weihnachten auf Wichteln, um
das Geschenke-Aufkommen im
Rahmen zu halten. „Bei uns
wird gewichtelt“, sagte der ehe-
malige CDU-Politiker. Die bei-
den Enkelkinder im Alter von
drei und eineinhalb Jahren sei-
en davon allerdings ausgenom-
men. „Die dürfen nachHerzens-
lust verwöhnt werden.“ Aber
bei den Erwachsenen beschen-
ke jeder nur einen anderen.

Gemeinsam

Pop-Legende Elton John (77)
und sein Mann David Furnish
(62) sind in ihr zweites Ehe-
Jahrzehnt gestartet. „Alles Gute
zum Jahrestag für uns“, schrieb
das Ehepaar. Daneben posteten
sie ein gemeinsames Foto, das
dem Anschein nach während
einer Bootsfahrt im Urlaub ent-
stand. Der britische Sänger und
der kanadische Filmemacher
sind seit 1993 ein Paar und ha-
ben zwei gemeinsame Söhne. Elton John und David Furnish

Glatze

Das Älterwerden ist für Schau-
spieler Benno Fürmann (52) eige-
nen Angaben zufolge mit einer
Reihe von Lektionen verbun-
den. „Altern ist nichts für Feig-
linge“, sagte Fürmann im Pod-
cast „Hörbar Rust“. „Ist ein ab-
geschmackter Satz, ist aber so.“
Eine Glatze zu bekommen etwa,
„hat mir nicht im klassischen
Sinne Spaß gemacht“. Nun sei
er über 50 und er habe realisie-
ren müssen: „Das bist jetzt du.“ Benno Fürmann

LEUTE HEUTE

Wolfgang Bosbach Fotos: dpa

Die Ergebnisse der klini-
schen Studie zeigen eine sig-
nifikante Verbesserung meh-
rerer Müdigkeitswerte nach

der Infusion von BC007.
Foto: May-Britt Winkler

Raubkatze schlägt Moorfrosch
Populäre Tierarten ziehen beimWerben um Spenden eher / Das Geld soll aber nicht nur ihnen zugutekommen

KARLSRUHE (dpa). Obwohl
die kriselnde Wirtschaft, Krieg
und Migration das Thema Ar-
tenschutz zuletzt verdrängt
haben, spenden Menschen
nach wie vor viele Millionen
für solche Projekte. „Wie
wichtig Biodiversität ist, ist
überall angekommen“, sagt
der Karlsruher Zoodirektor
Matthias Reinschmidt.
Sein Zoo hat vor acht Jahren

eine Artenschutzstiftung ge-
gründet, die inzwischen mehr
als 30 Projekte unterstützt hat.
Reinschmidts Anspruch: Die
Tiere, um die es geht, sollen
die Zoobesucher sehen kön-
nen – vom Vietnamfasan, der
in freier Wildbahn ausgerottet
ist, bis hin zu Pinguinen und
Elefanten. Die Tiere seien ge-
wissermaßen Botschafter. Da-
bei weckten prominentere Ar-
ten wie Luchse mehr Aufse-

hen als andere. „Moorfrösche
sind nicht so sexy.“
Eine Erfahrung, die auch der

WWF Deutschland gemacht
hat: „Generell spenden
viele Menschen eher
für bekannte, „be-
liebte“ Arten –
egal aus welcher
Region“, erklärt
eine Sprecherin
der Natur-
schutzorganisa-
tion. „Der Igel
schlägt also den
Feuersalamander
und der Jaguar
den Hyazintha-
ra.“ Daher wer-
be der WWF in
einer Kampagne
für das Amazonasgebiet mit
dem Jaguar, „weil diese Tier-
art erfahrungsgemäß mehr
Aufmerksamkeit erzielt“. Aber

auch unscheinbareren Arten
kämen die Spenden zugute.
„So profitieren vom Erhalt des
Lebensraums Amazonas für

den Jaguar eben auch
der Hyazinthara und

der Klimaschutz
weltweit.“

Der Spenden-
markt sei um-
kämpft, ordnet
die WWF-
Sprecherin ein.
Sinkende Real-

löhne, ein ge-
dämpftes Konsum-

klima und Zu-
kunftssorgen
machten es
nicht leichter.
Wenngleich der

Deutsche Spendenrat eine
leichte Steigerung der Spen-
deneinnahmen von etwas
mehr als zwei Prozent im Ver-

gleich zu 2023 prognostiziert.
Gerade Jüngere spendeten
mehr.
Mehr als 56 Millionen Euro

private Spenden hat der
WWF im Finanzjahr
2023 (bis Ende Ju-
ni 2023) einge-
nommen, knapp
anderthalb Mil-
lionen mehr als
im vorherigen
Zeitraum.
Greenpeace ver-
buchte im vergan-
genen Jahr 84 Millio-
nen Euro an
Spenden und
zählte 616.000
Fördermitglieder.
2022 war mit 86
Millionen Euro ein Höchst-
stand erreicht worden. Die
Heinz-Sielmann-Stiftung
kommt im Schnitt auf sieben

Millionen Euro pro Jahr. Die
Zahl an spendenden Personen
sei jedoch rückläufig, teilte ein
Sprecher mit. Dauerspender

machten bei der Stiftung
nur gut ein Drittel

aus, Einzelspen-
den den Rest.
Dagegen hat
der WWF nach
eigener Aus-
kunft dank re-
gelmäßiger
Spenden Pla-

nungssicherheit.
Rund 259.000 Dau-

erspendern stan-
den zuletzt
91.000 Einzel-
spenden gegen-
über. Und auch

bei der Umweltschutzorgani-
sation BUND sichern nach An-
gaben einer Sprecherin treue
und langjährige Mitglieder

und Spender die finanzielle
Stabilität.
„Nahbarer sind Projekte vor

der eigenen Haustür“, sagt Ar-
tenschutz-Kuratorin Sandra
Dollhäupl vom Karlsruher
Zoo. Hier gebe etwa der Nabu
auch schnell Rückmeldung,
ob Fischadler oder Wiedehopf
gespendete Nisthilfen annäh-
men. Bei Projekten etwa in
Ecuador arbeite die Arten-
schutzstiftung mit Fachleuten
vor Ort zusammen. Eine hal-
be Million Euro bekommt die
Stiftung im Jahr an Spenden,
Tendenz steigend. Ein Teil
stammt aus dem sogenannten
Artenschutz-Euro, den Zoobe-
sucher beim Eintritt freiwillig
zahlen können. Das zeige,
dass der eingeschlagene Weg
richtig sei und unterstützt
werde, sagt Reinschmidt. „Das
motiviert mich besonders.“

„Nicht so sexy“:
ein Moorfrosch.
Archivfoto: dpa

Generiert mehr Spenden:
ein junger Jaguar.
Archivfoto: dpa

Hoffnung für Long-Covid-Patienten
Eine Studie des Uniklinikums Erlangen zeigt positive Behandlungseffekte

des Medikaments BC007
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Ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes
Jahr 2025 wünschen wir allen Vereinen
mit ihren Mitgliedern und allen Mitbürgern

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Schifferstadt &

VG Dannstadt-Schauernheim e.V.

wünscht allen Mitgliedern,
Blutspendern, Gästen der DRK-Stube,

Altkleiderspendern, Freunden, Gönnern

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

Die Vorstandschaft

FSV 1913/23
wünscht allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern

frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

DLRG-Ortsgruppe e.V.
Schifferstadt

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

Der Schachclub Schifferstadt
bedankt sich bei allen
Freunden, Förderern und
Mitgliedern für die ganz-
jährige Unterstützung 2024.

Frohe Weihnachten und ein
gutes Neues Jahr!

Der SCS-Vorstand

Verein der Hundefreunde e.V.
1921/49

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

frohe Weihnachten
und ein

gutes neues Jahr

Der Turnverein 1885 e.V. und die HSG Dudenhofen-Schifferstadt sagen Danke
für die Unterstützung im vergangenen Jahr.

Wir wünschen unseren Mitgliedern
und Sponsoren frohe Weihnachten

und alles Gute für das Jahr 2025.
Die Vorstandschaft

Die Sängerinnen und Sänger von
Da-Capo-1854 und vom Schifferstadter Männerchor

wünschen allen Mitgliedern, Freunden und Besuchern
unserer Veranstaltung und den Schifferstadter Bürgern

ein friedvolles Weihnachtsfest
verbunden mit den besten Wünschen für das neue Jahr

Frohe Weihnachten
und gute Fahrt im neuen Jahr

MAC Schifferstadt e.V.
im ADAC
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Auf diesem Weg bedankt
sich der Leichtathletik-Club

Schifferstadt bei allen
Freunden, Helfern und
Sponsoren für deren

tatkräftige Unterstützung
und wünscht Ihnen

ein frohes Fest
und ein gutes neues Jahr

TIERSCHUTZVEREIN 1985
SCHIFFERSTADT UND

UMGEBUNG E.V.
wünscht allen Mitgliedern

und Freunden
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gute neues Jahr

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein

glückliches und gesundes
neues Jahr 2025

wünschen wir allen unseren Mitgliedern, Freunden und
Gönnern sowie den Gästen des Dörfler Sängerheims.

MGV Klein-Schifferstadt e.V.

Unseren Mitgliedern,
Freunden und Gönnern
wünschen wir gesegnete
Weihnachten und ein
glückliches neues Jahr.
VielenDank für eure
großartige Unterstützung
in 2024!

Die Vorstandschaft
und der Förderverein des
DJK-SV Phönix Schifferstadt

wünscht den Mitgliedern, Freunden und Gönnern

gesegnete Weihnachten
und für das Jahr 2025

Gesundheit, Glück und Erfolg.

Die Vorstandschaft des

Tennisclub 1964
Schifferstadt

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern
von Schifferstadt ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein friedvolles, glückliches neues Jahr!

Der Vogelschutz-
und -Zuchtverein e.V.

wünscht seinen Mitgliedern,
Freunden und Bekannten

ein frohesWeihnachtsfest
und allesGute zum neuen Jahr!

Die Vorstandschaft

Allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gönern

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

wünscht der

Verein für Freizeit- und Breitensport e.V.

Ein Jahr voller gemeinsamer Schritte und wertvoller
Begegnungen geht zu Ende. Dafür danken wir: für Ihr
Vertrauen und die Zusammenarbeit sowie Ihre vielfältige
Unterstützung, die uns in unserer Arbeit stärken.

Und so wünschen wir Ihnen auch im Namen unserer
Mitarbeitenden und der uns anvertrauten Menschen ein
frohes und friedvolles Weihnachtsfest sowie Glück und
Gesundheit im neuen Jahr 2025.

Vorstand und Geschäftsführung
der Lebenshilfe Speyer-Schifferstadt
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Christkind im
Walde

Von Ernst von Wildenbruch

Christkind kam in den
Winterwald,

Der Schnee war weiß, der
Schnee war kalt.

Doch als das Heil´ge Kind
erschien,

Fing´s an, im Winterwald zu
blühn.

Christkindlein trat zum
Apfelbaum,

Erweckt´ ihn aus dem
Wintertraum.

„Schenk Äpfel süß, schenk Äpfel
zart,

Schenk Äpfel mir von aller Art!“
Der Apfelbaum, er rüttelt´ sich,
Der Apfelbaum, er schüttelt´

sich,
Da regnet´s Äpfel ringsherum;
Christkindleins Taschen wurden

schwer.
Die süßen Früchte alle nahm´s,
Und also zu den Menschen

kam´s.
Nun holde Mäulchen, kommt,

verzehrt,
Was euch Christkindlein hat

beschert!

Der Pfälzerwald-Verein
wünscht allen Mitgliedern und Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gutes
neues Jahr

Schifferstadt
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Ein frohes Weihnachtsfest
und ein
glückliches neues Jahr
wünschen wir allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

KG „Schlotte“
und Förderverein

Motorrad-Club
Schifferstadt e.V.
wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern ein

frohes Weihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr

ein frohesWeihnachtsfest
und viel Glück im Jahr 2025

Radfahrervereinigung

1897 e.V.

wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Förderern
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Ski-Club 1955
Schifferstadt e.V.

Die Vorstandschaft

Unseren Mitgliedern und Freunden
ein frohes und

gesegnetes Weihnachtsfest,
einen guten Rutsch, Hals- und Beinbruch

im neuen Jahr!

Unseren Mitgliedern und Freunden
wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

Ortsverband
Schifferstadt

wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern
und Gästen unseres Vereinsheimes

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für das Jahr 2025

Gesundheit, Glück und Erfolg
Die Vorstandschaft

Liebe Concordianer, Freunde und Gönner

Wir wünschen euch allen ein gesegnetes
Weihnachtsfest, schöne Stunden mit euren
Lieben, alles Gute für das Neue Jahr und
vor allem Gesundheit.
Herzlichen Dank für eure Treue und euer Engagement.
„Bleibt gesung“.

Euer MGV Concordia
Die Vorstandschaft

und

Der Musikverein 1974 e.V. Schifferstadt
wünscht allen Musikerinnen und Musikern,

allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern eine
gesegnete Weihnachtszeit und
ein erfolgreiches neues Jahr.

Schützengesellschaft
Schifferstadt
wünscht allen Mitgliedern
und Freunden

ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues Jahr

Tim und der Weihnachtsstern
von Christina Telker

In der Vorweihnachtszeit
sind alle Kinder ganz beson-
ders aufgeregt. Das war vor
hundert Jahren so und ist bis
heute noch so geblieben.
Tim ging es genauso. Jeden

Abend, wenn er in seinem
Bettchen lag, fragte er sich,
ob es den Weihnachtsstern
wirklich gibt.
Vor zweitausend Jahre habe

er die Geburt des Jesuskindes
angekündigt, die drei Wai-
sen zu ihm geführt und den
Hirten den Weg zum Stall
gewiesen. Jedes Jahr zum
Weihnachtsfest leuchtet er
auch heute noch strahlend
am Himmel. Er leuchtet viel
heller als die anderen Sterne
und jeder kann ihn sehen,
wenn er will. So erzählt man.
„Gibt es den Weihnachts-

stern wirklich“, fragte er fast
jeden Abend die Mutti, wenn
sie ihn ins Bettchen brachte.
Und wie immer antworte-
te die Mutti: „Natürlich gibt
es den Weihnachtsstern. Du
musst nur richtig hinsehen.“
Dann blickte Tim so lange
durch sein Fenster in den
Sternenhimmel, bis er ein-
schlief. Den Weihnachtsstern

konnte er jedoch nicht entde-
cken.
Es war die Nacht vor dem

Heiligen Abend. Wieder hatte
Tim in die Sterne geschaut.
Da, plötzlich, fiel ein Mond-

strahl auf sein Bett und eine
Stimme sprach „Komm, Tim,
steig auf, ich bringe dich
zum Weihnachtsstern!“ Tim
rieb sich die Augen. Wachte
oder träumte er? Da sprach
die Stimme ein zweites Mal
„Nun komm schon, ich kann
nicht ewig warten“. „Wer bist
du?“ fragte jetzt der Junge.
„Siehst du mich denn nicht,
ich bin ein Mondstrahl! Nun
steig schon auf, ich kann
dich tragen.“ Nun wollte Tim
nicht länger warten, schnell
setzte er sich auf den Mond-
strahl und los ging die Reise.
Vorbei am großen Wagen,
an der Milchstraße und am
alten Vater Mond bis hin zu
einem großen Stern, dem
Weihnachtsstern. Tim hielt
sich ganz fest, denn die Fahrt
ging rasend schnell. Als der
Mondstrahl Tim auf dem
Weihnachtsstern absetzte,
war er im ersten Moment wie
benommen. Strahlende Helle

umgab ihn, dass er sich ge-
blendet fühlte. „Du wolltest
wissen, ob es mich gibt“,
sprach eine Stimme zu Tim.
„Ja“, antwortete dieser etwas
schüchtern. „Nun siehst du,
dass es mich gibt! Komm,
setz dich, ich will dir eine Ge-
schichte erzählen“, fuhr nun

freundlich der Stern fort.
Gerne kam Tim der Auffor-

derung nach. Alles war hier
so kuschelig weich und warm
wie in seinem Bettchen, nur
viel, viel schöner. „Vor zwei-
tausend Jahren war ich ein
Stern wie jeder andere“, be-
gann der Weihnachtsstern

zu erzählen „Gott Vater ging
von Stern zu Stern den Him-
mel entlang. „Ich habe eine
besondere Aufgabe für einen
von euch“, sprach er. Als er
uns alle gesehen hatte, er-
wählte er mich. „Ich werde
meinen Sohn auf die Erde
senden und du sollst es aller

Welt anzeigen. Du wirst ab
sofort ein ganz besonderer
Stern sein – der Weihnachts-
stern. Dein Glanz wird hell
zur Erde strahlen, dass die
Menschen dich sofort erken-
nen werden.“ So bekam ich
meine Aufgabe“.
Der Stern erzählte noch

weiter, von der Geburt des
Jesuskindes, von den Hirten
die ihn sahen und von den
drei heiligen Königen, die ihm
folgten. Aufmerksam hörte
Tim ihm zu. „Jetzt weiß ich,
dass es dich gibt“, sagte er
freudig, als der Weihnachts-
stern seine Erzählung beendet
hatte. „Danke, dass ich dich
besuchen durfte.“
„Jedes Jahr in der Weih-

nachtszeit erfülle ich einem
Kind diesen Wunsch“, erzähl-
te der Stern. „Für dich wird es
nun Zeit zur Erde zurückzu-
kehren. Bald ist die Nacht vo-
rüber. Eine Bitte habe ich noch
an dich. Erzähle allen Kindern
auf der Erde von mir und von
der wahren Weihnachtsge-
schichte.“ Gerne versprach es
Tim und setzte sich auf den
Mondstrahl, der gerade vorü-
ber kam. So war er bald darauf
wieder in seinem Bettchen.
Als am Morgen die Mutti

ins Zimmer trat, waren Tim´s
erste Worte: „Mutti, darf ich
dir die Weihnachtsgeschichte
erzählen?“ Die Mutti lächelte
und meinte: „Gerne Tim, heu-
te Abend unter dem Tannen-
baum.“

Weihnachts-
glocken

(L. H.)

Winter ist es! – leise klingen
Weihnachtsglocken aus der Fern,
und es leuchtet und es funkelt
dort im Osten hell ein Stern.

Seht, dort über Beth’lems Höhen
steigt er strahlend hoch empor,
und es jubelt und es singet

durch die Nacht der Engel Chor:

Friede, Friede allen Menschen,
werfet ab der Erde Leid,

denn des Sternes helles Leuchten
bringt euch frohe sel’ge Zeit!

Lasst die bangen Sorgen
schwinden,

Gott hat alles wohl gemacht,
aus des trüben Winters Stürmen

ist der Erde Glück erwacht!

Und auf Erden lauschen alle,
schau’n hinauf zum hellen

Stern,
Weihnacht, Weihnacht ist

gekommen,
tönt es nah und tönt es fern.

Lasset frohe Lieder schallen,
hoch vom Himmel kam das

Glück;
Frieden füllet alle Herzen,

Frieden strahlt aus jedem Blick!

Heller nun die Glocken klingen,
und es mischt sich mit dem

Klang
in den Häusern, in den Hütten
froher Menschen Jubelsang.

Verein zur Pflege der Kultur des
Ringersports e.V. Schifferstadt
Allen Freunden, Mitgliedern und Unternehmen

Frohe Weihnachten
und ein Happy New Year

Garten- & Blumenfreunde
Schifferstadt - seit 1904

Die Garten- und Blumenfreunde Schifferstadt
wünschen ihren Mitgliedern, Freunden und
Gönnern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Der VfK wünscht
seinen Mitgliedern,
Freunden und Sponsoren

frohe Festtage
und einen guten Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2025.

Vielen Dank für eure Unterstützung in dieser Saison!
VfK 07 Schifferstadt e.V.

Foto KI generiert
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Einsam am Heiligen Abend
WEIHNACHTEN Herr Sörensen und die Einsamkeit

Von Hermann Bang

Jedes Mal, wenn Weihnach-
ten kommt, muß ich an Herrn
Sörensen denken. Er war der
erste Mensch in meinem Le-
ben, der ein einsames Weih-
nachtsfest feierte, und das
habe ich nie vergessen kön-
nen.
Herr Sörensen war mein

Lehrer in der ersten Klasse. Er
war gut, im Winter bröselte
er sein ganzes Frühstücksbrot
für die hungrigen Spatzen vor
dem Fenster zusammen. Und
wenn im Sommer die Schwal-
ben ihre Nester unter den
Dachvorsprung klebten, zeig-
te er uns die Vögel, wie sie
mit hellen Schreien hin und
her flogen. Aber seine Augen
blieben immer betrübt.
Im Städtchen sagten sie,

Herr Sörensen sei ein wohl-
habender Mann. „Nicht wahr,
Herr Sörensen hat Geld?” frag-
te ich einmal meine Mutter.

„Ja, man sagt’s.” – „Ja … ich
hab’ ihn einmal weinen se-
hen, in der Pause, als ich mein
Butterbrot holen wollte …”
„Herr Sörensen ist vielleicht

so betrübt, weil er so allein
ist”, sagte meine Mutter. „Hat
er denn keine Geschwister?”
fragte ich. „Nein – er ist ganz
allein auf der Welt…”
Als dann Weihnachten da

war, sandte mich meine Mut-
ter mit Weihnachtsbäckerei-
en zu Herrn Sörensen. Wie
gut ich mich daran erinnere.
Unser Stubenmädchen ging
mit, und wir trugen ein gro-
ßes Paket, mit rosa Band ge-
bunden, wie die Mutter stets
ihre Weihnachtspäckchen
schmückte.
Die Treppe von Herrn Sören-

sen war schneeweiß gefegt.
Ich getraute mich kaum ein-
zutreten, so rein war der wei-
ße Boden. Das Stubenmäd-
chen überbrachte die Grüße
meiner Mutter. Ich sah mich

um. Ein schmaler hoher Spie-
gel war da, und rings um ihn,
in schmalen Rahmen, lauter
schwarzgeschnittene Profile,
wie ich sie nie vorher gese-
hen hatte. Herr Sörensen zog
mich ins Zimmer hinein und
fragte mich, ob ich mich auf
Weihnachten freue. Ich nick-
te. „Und wo wird Ihr Weih-
nachtsbaum stehen, Herr
Sörensen?” – „Ich? Ich habe
keinen, ich bleibe zu Hause.
”Und da schlug mir etwas
aufs Herz beim Gedanken
an Weihnachten in diesem
„Zuhause”. – In dieser Stube
mit den schwarzen kleinen
Bildern, den schweigenden
Büchern und dem alten Sofa,
auf dem nie ein Mensch saß
– ich fühlte das Trostlose,
das Verlassene in dieser ein-
samen Stube, und ich schlug
den Arm vors Gesicht und
weinte. Herr Sörensen zog
mich auf seine Knie und
drückte sein Gesicht an mei-

nes. er sagte leise: Du bist ein
guter, kleiner Bub.” Und ich
drückte mich noch fester an
ihn und weinte herzzerbre-
chend. Als wir heimkamen,
erzählte das Stubenmädchen
meiner Mutter, ich hätte „ge-
brüllt”. Aber ich schüttelte
den Kopf und sagte: „Nein,
ich habe nicht gebrüllt. Ich
habe geweint. Und weißt du,
ich habe deshalb geweint,
weil nie jemand zu Herrn Sö-
rensen kommt. Nicht einmal
am Heiligen Abend…”
Später, als wir in eine ande-

re Stadt zogen, verschwand
Herr Sörensen aus meinem
Leben. Ich hörte nie mehr et-
was von ihm. Aber an jenem
Tag, als ich an seiner Schul-
ter weinte, fühlte ich, ohne
es zu verstehen, zum ersten
Male, daß es Menschen gibt,
die einsam sind. Und daß es
besonders schwer ist, allein
und einsam zu sein an Weih-
nachten. Foto KI generiert

Die Legende vom Weihnachtsmann
WEIHNACHTEN Vom Weihnachtsmann, der die Kinder nicht mehr belügen will

von Heidrun Gemähling

Schon seit Tagen saß Opa
Karl in seinem alten Schau-
kelstuhl vor dem Fenster und
schaute gedankenvoll in die
Weite der hügeligen Land-
schaft. Der Herbst zeigte sich
in seiner herrlichsten Pracht.
Unter großen alten Bäumen
sah er die Kinder mit Eimern
und Körben Kastanien sam-
meln. „Ach, die Kinder!“,
seufzte er, „Seit über 20 Jah-
ren gehe ich hier in Brummel-
hausen als Weihnachtsmann
zu ihnen und sehe in ihre
ängstlichen oder erstaunten
Kinderaugen. Ihr kleines un-
schuldiges Herz glaubt an
mich. Nein, ich will sie nicht
mehr belügen!“ Sein Gewis-
sen plagte ihn zusehends.
Eines Abends fragte ihn seine
besorgte Frau Hanna: „Karl,
was ist denn bloß los mit Dir.
Du sprichst ja kaum noch ein
Wort und essen tust Du auch
immer weniger. Was betrübt
Dich denn so?“
Karl schüttelte nur mit dem

Kopf und sagte dann ganz
energisch: „Ich kann einfach
nicht mehr die Kinder belü-
gen, ich kann es nicht mehr
und will es auch nicht mehr.
Ich werde keinen Weihnachts-
mann mehr spielen, aus und
vorbei!“ „Aber Karl, Du gehst
doch schon so lange zu den
Kindern und bekommst auch
Geld dafür. Von was sollen
wir denn im Frühjahr unse-
ren Urlaub auf Teneriffa be-
zahlen? Deinen Sinneswandel
kann ich wirklich nicht ver-
stehen!“, erwiderte Hanna.
„Brauchst Du auch nicht!
Jedenfalls habe ich mich fest
entschlossen, alle anderen

Weihnachtsmännern aufzu-
rütteln, damit diese Kinder-
belügerei mal ein Ende hat!“,
murmelte Karl sehr ernst und
verließ die Stube.
Er setzte sich an seinen

Computer und über das Inter-
net hatte er in kürzester Zeit
alle Adressen der weltweit
registrierten Weihnachtsmän-
ner herausgefunden. In sei-
ner E-Mail an alle schilderte
er eindringlich sein Anliegen
mit der Bitte um eine baldi-
ge Antwort. In dieser Nacht
wollte sich der Schlaf nicht so
recht einstellen, denn er war
innerlich sehr aufgewühlt. So
stand er des Öfteren auf und
setzte sich erwartungsvoll vor
seinen Computer. Am frühen
Morgen kam das erste Echo
und dann folgten immer mehr.
Fast alle Weihnachtsmänner
schilderten ihm ausführlich,
bereits ähnliche Probleme mit
ihrem Gewissen gehabt zu ha-
ben. Sie waren überwiegend
bereit, sich einem Streik an-
zuschließen.
Es sprach sich wie ein Lauf-

feuer in der ganzen Welt he-
rum, dass die Weihnachts-
männer dieses Jahr streiken
wollen. Die Ticker der Nach-
richtensender liefen heiß und
die Meldungen im Rundfunk
lauteten zu jeder vollen Stun-
de: „Weihnachtsmännerstreik
in der ganzen Welt. - Sie
haben sich einstimmig ent-
schlossen, die Kinder nicht
mehr zu belügen. - Proteste
der Eltern und anderer Insti-
tutionen schreitet weiter fort.
- Geschäftsschädigende und
gewissenlose Weihnachts-
männer wollen nicht mehr zu
den Kleinen kommen.“
Plötzlich stürmte seine

Frau ins Zimmer. „Karl!“, rief
sie ganz aufgeregt, „Vor dem
Haus stehen ganz viele Zei-
tungsleute und wollen Dich
sprechen. Was hast Du ge-
macht?“ „Nichts Besonderes,
nur alle Weihnachtsmänner
aufgefordert, nicht mehr die
kleinen Kinder zu belügen!“,
sagte er selbstbewusst und
drehte sich von Hanna weg.
„Das darf doch nicht wahr
sein! Ich habe schon so vie-
le Aufträge für Weihnachten
angenommen und habe sie
wie immer in das rote Weih-
nachtsbuch geschrieben.
Schau doch mal rein!“, sagte
sie sehr ungehalten und eilte
davon.
Währenddessen klopfte es

immer lauter an die Tür und
das Stimmenwirrwarr drang
mehr und mehr ins Haus.
Draußen erschallten Rufe wie:
„Weihnachtsmann komm he-
raus!“ - „ Weihnachtsmann
rede mit uns!“ Opa Karl er-
barmte sich nach einiger Zeit
und trat vor die Tür. Nur mit
Mühe und mit erhobenen Ar-
men konnte er die neugierige
Meute in Schach halten, die
versuchte, ins Haus einzu-
dringen.
„Ruhe bitte und hört gut zu,

ich erkläre es euch!“, rief er
mit seiner kräftigen Stimme.
So langsam legte sich die
Aufgeregtheit und alle Au-
gen waren auf ihn gerichtet.
Ungeduldig rief ein Reporter
aus der Menge: „Warum wol-
len Sie und alle anderen kein
Weihnachtsmann mehr sein,
und warum brechen Sie plötz-
lich mit dieser Tradition?“
„Seit Jahrzehnten werden

die Kinder belogen, denn es
gab doch nie einen echten

Weihnachtsmann und wird
ihn auch niemals geben. Er
ist, wie ihr ja alle wisst, eine
Erfindung der amerikani-
schen Firma Coca Cola, die
ihn für Werbezwecke ent-
werfen und zeichnen ließ.
Ich will einfach keine Kinder
mehr belügen und habe des-
wegen all die anderen um
eine Stellungnahme gebeten.
Wir sind uns nun darin einig
geworden, dass diese Lüge
ein Ende finden soll!“, ver-
kündete Karl ganz sachlich
den verblüfften Zuhörern.
„Ja, aber wie sollen die El-

tern es ihren Kindern sagen,
die sicherlich sehr enttäuscht
sein werden, wenn sie hören,
dass es plötzlich keinen Weih-
nachtsmann mehr gibt?“,
fragte ein besorgter Reporter-
vater. „Sagt ihnen einfach die
Wahrheit!“, erwiderte Karl,
„Sie werden es schon verste-
hen. Außerdem hören doch
alle Kinder gerne neue Ge-
schichten!“.
Still wurde es, und Karl sah

in nachdenkliche Gesichter,
die sich langsam von ihm ent-
fernten. Er ging ins Haus zu-
rück und vernahm durch das
offene Fenster die Worte: „Der
hat ja irgendwie recht!“ und
„Es stimmt, überall wird so
viel gelogen, sogar zu Weih-
nachten!“
Ein befreiendes Lächeln

huschte über sein Gesicht und
zufrieden setzte er sich in den
Schaukelstuhl vorm Fenster.
In diesem Moment rief der
kleine Nachbarsjunge Michel
durch das noch offene Fens-
ter: „Opa Karl, hast Du schon
gehört, dass der Weihnachts-
mann nicht mehr kommt?“
„Ja, mein Junge!“ Foto: kc

Der Weihnachtsteller
WEIHNACHTEN Die Plätzchen wollen nur Freude bereiten

Von Barbara Pronnet

Als ich zusammen mit mei-
nen gleichaussehenden Kol-
legen in den bunten Weih-
nachtsteller gelegt wurde, war
mir schnell klar, jetzt heißt
es warten und reifen bis zum
Fest. Ich roch herrlich nach
Butter und Rum und meine
Zuckerglasur stand mir beson-
ders gut. „He“, rief eine dicke
Marzipankartoffel neben mir,
„mach dich nicht so breit!“
„Du mußt reden“, beschwerte
sich eine herrlich aussehende
Kokosmakrone rechts von mir,
„du machst dich doch breit

wie ein fetter Christstollen“.
Sie lächelte mir freundlich
zu und ich strahlte zurück.
Was wäre wohl, träumte ich,
wenn wir unsere Zutaten zu-

sammenmischten? Es käme
bestimmt etwas besonders Sü-
ßes heraus. Ich sah mich um.
Ein bisschen eng wars schon
auf diesem bunten Teller, aber
die Farbenpracht und der Ge-
ruch waren einmalig. Ich freu-
te mich schon auf den großen
Tag. Wenn eine kleine Kinder-
hand nach mir greift und mich
genußvoll verschlang. Das ist
eben für uns Plätzchen die
Krönung. Meine nette Kokos-
makrone neben mir war ein-
geschlafen. Ihr zarter Duft
machte mich ganz schwin-
delig. „Bist du neu hier?“ Ich
äugte nach links oben, von wo

diese tiefe Stimme kam, und
schaute auf den wohl bestge-
lungensten Gewürzlebkuchen
aller Zeiten. Er strotzte nur so
vor Korinthen, Rosinen und
Schokostückchen. „Ja, ich bin
noch ganz warm“, sagte ich.
„Du siehst sehr appetitlich
aus, so rund und saftig“, lobte
er mich. „Danke, aber nichts
gegen dich. Du bist fantas-
tisch.“ Der Lebkuchen räkel-
te sich richtig unter meinem
Kompliment. „Stimmt, ich
bin wirklich gut gelungen.“
Die Hausherrin probierte ein
neues Rezept. Sie hat sich sehr
viel Mühe gegeben“. „Ach

Papperlapapp“, schimpfte die
dicke Marzipankartoffel auf
ein Neues, „Ihr mit eurem Ge-
schwätz. Spätestens bis zum
2. Weihnachtsfeiertag werdet
ihr einfach in volle Bäuche
gestopft und keiner wird sich
mehr an euer Aussehen erin-
nern, oder an euren Geruch.
Ihr seid eingebildete Narren.“
„Vielleicht hast Du recht“,
pflichtete ich ihm bei, „aber
unsere Aufgabe ist es nun mal
gut auszusehen und zu schme-
cken.“ „Wenn du so weiter me-
ckerst“, lachte ein Butterplätz-
chen schräg oben von uns,
„wird dich keiner mehr ver-

naschen, weil du nämlich bis
dahin sauer geworden bist.“
Wir lachten alle schallend und
die Marzipankartoffel wurde
ganz dunkelbraun vor Wut.
Meine süße Kokosmakrone
war aufgewacht und hatte uns
eine Weile wortlos zugehört.
„Versteht Ihr denn den Sinn
dieses Festes überhaupt nicht?
Es geht doch nicht darum, wer
am besten gelungen ist, die
schönste Farbe hat und am le-
ckersten schmeckt. Oder wer
den besten Platz im runden
Teller hat. Wichtig ist nur, daß
wir, alle wie wir hier liegen,
Freude bereiten und dazu bei-

tragen, daß es ein gelungenes
und frohes Fest wird. Und
wenn wir uns bis dahin alle
vertragen, werden sich unse-
re Aromen vermischen und
wir alle werden unvergesslich
schmecken.“
Es wurde sehr still im bunt-

gemischten Weihnachtsteller.
Die Marzipankartoffel rutsch-
te noch ein bisschen weiter
nach unten, aber sie sagte
nichts mehr. Die anderen nick-
ten zustimmend. Ich schaute
stolz auf meine kleine Kokos-
makrone, denn was sie gerade
sagte, ist das beste Rezept was
je geschrieben wurde.
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Unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest und
alles Gute zum neuen Jahr

wünschen Ihre
Heizungs-, Spengler- und Installationsmeister

Steffen Sattel
Kestenbergerweg 1, Telefon 39 87

Marco Casalino
Mutterstadter Straße 13, Telefon 21 06

Inh. Laura Libowsky
Lillengasse 122a
67105 Schifferstadt
Tel. 06235/497450

Amselweg 4 - Telefon 06235/5669
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Wir wünschen unseren Kunden
Frohe Weihnachten und einen
guten Start ins Jahr 2025!

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und im neuen Jahr viel Gesundheit,
Glück und Erfolg
Ihr Elektromeister

JürgenMattern
Im Lettenhorst 25 – Telefon 0 62 35 / 8 23 84

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

ei� frohes Weihnachtsfes� �n� ei�
glückl� ches, ges�ndes �eues J�hr

wünscht

Wärme-Technik-Sanitär GmbH
Heizung Sanitär - Erneuerbare Energien

Langgasse 43 - Telefon 75 78

Familie Sven und Michaela Theobald

Wir wünschen Ihnen allen ein
frohes Weihnachstfest mit viel Ruhe, Fri
und Besinnlichkeit und einen guten Star
in ein glückliches, gesundes neues Jahr!

Karlheinz Steck

Umwelt- + Brandschutz

eden
rt

Herzlichen Dank für IhreTreue!

Wir wünschen Ihnen ein
frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr!

Im Lettenhorst 29 / 67105 Schifferstadt
T 06235 926333 / F 06235 926359
www.baeckerei-wilhelmi.de

Frohe Weihnachten

Frohe
Weihnachten
und viel
Gesundheit im Neuen Jahr!

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Frohe Weihnachten und
ein glückliches neues Jahr

wünscht

Familie Grau
„Deutsches Haus“

Am 24. Dezember bis 12 Uhr geöffnet.
Vom 27. Dezember bis 3. Januar Betriebsferien.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches

neues JAhr wünscht Ihnen
Ihre
Bäckerei

...mein Bäck
er!

Sommerstraße 26
Telefon 3601

Filiale Amselweg 6
Telefon 9599880

67105 Schifferstadt
Vom 23. Dezember bis 6. Januar 2025 machen wir Betriebsferien.

Ab 7. Januar 2025 sind wir wieder für Sie da.

59
Jahre

1966
2025

Mit unseren Weihnachtsgrüßen verbinden wir den Dank
an all unsere Kunden, Freunde und Geschäftspartner

für ihr Vertrauen und die besten Wünsche
für ein gutes neues Jahr.

Unser Service: vielseitig und kompetent

HAUCK
ERDBAU
Inh. Jürgen Hauck
Erdbau Hauck
GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 2
67105 Schifferstadt

Tel. 06235 9552-0
Fax 06235 955299
info@erdbau-hauck.de
www.hauck-erdbau.de

Abbruch
Erdbewegung
Containerdienst
Baustoff-Recycling

Beton-
Tankstelle

für Kleinmengen
ab 150 l

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück,
Gesundheit und Erfolg im Jahr 2025
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Wir bedanken uns für Ihre Treue
im vergangenen Jahr und

wünschen Ihnen und Ihrer Familie
ein frohes Weihnachtsfest!

Viel Glück und Gesundheit im Neuen Jahr!
Ihre

Speyerer Straße 43 - 67105 Schifferstadt - Telefon 06235/2908

Spitzenqualität seit 1905 - in der 4. Generation

Betriebsferien vom 27. 12. 2024
bis einschließlich Montag 6. 1. 2025
Ab 7. Januar 2025 sind wir wieder für Sie da!

Besinnliche Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

wünscht

Im Lettenhorst 16 - Telefon 8 11 83

Wirwünschenallen unseren Kunden
ein frohesWeihnachtsfest

undviel Glück, Gesundheitund Erfolg
im Jahr 2025!

Weihnachten
F R O H E

U N D E I N R E I S E F R E U D I G E S
N E U E S J A H R W Ü N S C H E

I C H E U C H U N D E U R E N
L I E B S T E N !

Richard-Strauss-Straße 15
67105 Schifferstadt

Mobile Reiseberatung
Petra Koch

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und im neuen Jahr viel Gesundheit,
Glück und Erfolg.
Ihr Elektromeister
Gerhard und AndreasWeiß
Bahnhofstraße 42 – Telefon 0 62 35 / 95 93 23

Seit über 100 Jahren

Es ist Zeit, für das, was war,
danke zu sagen, damit das,

was werden wird unter einem guten Stern beginnt.

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar.

Tel. 06235 95 90 90
Schleicher Bestattungen

Hauptstraße 33 67105 Schifferstadt

Ein frohes Weihnachtsfest
und
gute Fahrt im neuen Jahr
wünscht Ihre

Fahrschule Heid Inh. Stefan Ladof
Waldseer Straße 7, Telefon 74 10

„In der Erfahrung, dass jemand da ist, den man zu Hilfe holen
kann, wächst Vertrauen und in der Erfahrung, dass wir Gegen-
wart selber gestalten können. So füllen wir schwierige Situationen
mit Hoffnung und Zuversicht.” M. B. Hermann

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünscht das
ganze Team zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden

zum Jahresende Dank für Ihr entgegengebrachtes
Vertrauen

zum Neuen Jahr Gesundheit, Glück undzum Neuen Jahr Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

Fachpartner
Schillerstraße 19

67105 Schifferstadt
Telefon 06235/1542
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Liebe Patientin, lieber Patient,
ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie

frohe
Weihnachten

und ein gesegnetes
neues Jahr
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Faten Dib
Zahnärztin

Bahnhofstraße 60
67105 Schifferstadt
Telefon 06235-81811

Meinen lieben Gästen, Freunden
und Bekannten wünsche ich

ein frohes Weihnachtsfest
ein ein
glückliches neues Jahr

Maria Hauck

Gasthaus „Zum Wilden Mann“

Wir wünschen unseren Kunden

ein frohes Weihnachtsfest,
radeln Sie fit und gesund

durchs neue Jahr!

2Radhaus Mayer OHG
Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
tel 0 62 35 / 21 36
www.zweiradhaus-mayer.de
mail info@2radhaus-mayer.de

Herzog-Otto-Straße 95
67105 Schi� ferstadt
Telefon 06235/959160
Fax 959161
www.bartholomae-der-steinmetz.de
Werkstatt: Im Lettenhorst 20

Wir wünschen allen Kunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und geruhsame Feiertage

„Immergrün“„Immergrün“„Immergrün“„Immergrün“
Renate Bartholomä

Grabpflege - Grabbewässerung - Anlegen von Gräbern
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all unseren treuen KundenInnen und ehrenamtlichen
HelferInnen.Wir begrüßen Sie auch im neuenJahr ganz
herzlich wieder in der Kleinen Kapellenstraße 4
Immer Willkommen!

Das Tännlein
von Albert Sergel

Ein Tännlein aus dem Walde,

Und sei es noch so klein,

Mit seinen grünen Zweigen

Soll unsre Freude sein!

Es stand in Schnee und Eise

In klarer Wintersluft;

Nun bringt’s in unsre Stuben

Den frischen Waldesduft.

Wir wollen schön es schmücken

Mit Stern und Flittergold,

Mit Äpfeln und mit Nüßen

Und Lichtlein wunderhold.

Und sinkt die Weihnacht nieder,

Dann gibt es lichten Schein,

Das leuchtet Alt und Jungen

Ins Herz hinein.

Frohe Weihnachten

www.thuega-energie.de

Wir wünschen all unseren Kundinnen und Kunden ein schönes
Weihnachtsfest und bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.
Auch 2025 beliefern wir Sie sicher und zuverlässig mit Energie.

Thüga Energie GmbH
Bahnhofstraße 104
67105 Schifferstadt

Telefon: 06235 4903-0
service@thuega-energie.de

Auch 2025 beliefe und zuve

Allen unseren Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir

ein gesegnetes
Weihnachtsfest

und ein gesundes
neues Jahr.

Ferdinand-Porsche-Straße 2
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/3087 - Fax 06235/3088Bäder - Heizungen

EIFRIEDGmbH

Wir danken allen Fahrer*innen und Helfer*innen
für ihr Engagement im ablaufenden Jahr.
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen
und Ihren Familien sowie all unseren
Fahrgästen Gesundheit, Zufriedenheit
und Wohlergehen.

Leitungsteam Bürgerbus SchifferstadtFrohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das im vergangenen Jahr
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein

frohes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit im neuen Jahr 2025!

Carmen und Ralph Ohnheiser
mit dem ganzen Team

Burgstraße 62
Telefon 06235 5898
info@elektro-ohnheiser.deEElleekkttrroo OOhhnnhheeiisseerr

GGmmbbHH Fröhliche
Weihnachten

AXA Vertretung Leibel und Fischer oHG
Hauptstraße 31 ∙ 67105 Schifferstadt
Tel.: 06235/95570 ∙ agentur.leibel-fischer@axa.de

Für 2025 wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Erfolg
und Gesundheit. Bei allen Fragen zu Versicherungen,
Vorsorge und Vermögen sprechen Sie uns gerne an.

Schöne Feiertage und einen
guten Start ins Neue Jahr

Langstraße 19 - 67126 Hochdorf-Assenheim
Tel. 06231 7934 o. 898 - Fax 06231 5084
E-Mail: info@eberle-reisen.de - www.eberle-reisen.de

Frohe Weihnachten
und ein

gutes neues Jahr
Wir bedanken uns ganz herzlich bei
unseren lieben Kunden, die uns auch
dieses Jahr die Treue gehalten haben!

Wir sind in Urlaub vom 25. Dezember 2024
bis einschließlich 8. Janaur 2025.

Bäckerei Josef Schreiner
Lillengasse 121, Telefon 57 13

Bahnhofstraße 66
67105 Schifferstadt

T: 06235 / 92 53 - 30
F: 06235 / 92 53 - 59

info@steuerberatung-sturm.de
www.steuerberatung-sturm.de

Ein frohes
Weihnachtsfest
und ein gutes
neues Jahr
wünscht

�EIN
STÜCI<
PFALZ
#einstueckpfalz

Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt

www.einstueckpfalz.de
info@einstueckpfalz.de

WIR
WÜNSCHEN

FROHE
WEIHNACHTEN

UND
ALLES GUTE
IM JAHR 2025
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Heil Pflegedienst - Pechhüttenstraße 9 - 67105 Schifferstadt
Telefon 06235/920093 - info@heil-pflegedienst.de

www.heil-pflegedienst.de

Weihnachten 2024
Bei all den liebenden Menschen

fragt sich ein Mensch der Grüße schreibt,
was von der Liebe und dem Schenken

im Januar wohl übrig bleibt.
Gerd Karpe

✷
✷

✷

✷✷

✷
✷

✷

✷
✷

Wir wünschen
besinnliche

Festtage!
Mühlstraße 18, 67105 Schifferstadt
Tel.: 06235 4901-250

www.sw-schifferstadt.de

2025

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das im
vergangenen Jahr entgegengebrachte Vertrauen und

wünschen ein

frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr

Reparaturen - Wartungen - Notdienst
Inh. Michael Baal

Kalmitweg 3 - 67117 Limburgerhof
Tel. 06236/465083

info@baal-limburgerhof.de
www.baal-limburgerhof.deseit 1960

Der Weihnachtsbaum
Richard Hughes

Es war Heiligabend, und der
Weihnachtsbaum stand fertig
geschmückt für die Feiertage da.
Aber kaum waren alle zu Bett
gegangen, als die Spielsachen,
die am Baum hingen, mitein-
ander zu reden und zu tuscheln
begannen. „Es wäre doch ein
rechter Spaß“, sagten sie, „wenn
wir alle heruntersteigen und uns
verstecken würden.“ Sie kletter-
ten also alle vom Baum herunter
und ließen ihn ganz kahl zurück
und versteckten sich – einige
hinter den Schränken, und eini-
ge hinter den Heizröhren, und
einige hinter den Büchern auf
den Regalen im Wohnzimmer
und wo es ihnen sonst noch ein-
fiel.
Am ersten Feiertag kamen die

Kinder herunter und wünsch-
ten einander fröhliche Weih-
nachten: aber als sie ihren ent-
zückenden Baum ganz kahl
dastehen sahen mit nicht ein-
mal einem einzigen Knallbon-
bon mehr daran, da weinten
und weinten sie heiße Tränen.
Als sie die Kinder weinen hör-
ten, schämten sich die Spiel-
sachen gehörig wegen des un-
artigen Streichs, den sie ihnen
gespielt hatten: trotzdem aber
mochten sie nicht recht aus ih-
ren Verstecken hervorkommen,
während jemand herumstand.
Sie warteten also, bis alle in die
Kirche gegangen waren, und
dann schlüpften sie hervor.
„Ich weiß!“ sagte die Arche

Noah und sprach mit all ihren
Stimmen zugleich, „ich hab‘
eine Idee!“ Sie führte also die
andern Spielsachen zum Haus
hinaus und in die Stadt, und da
trennten sie sich und suchten
sich ihren Weg durch die Hin-
tertür in jeden Spielzeugladen
und in jeden Süßigkeitsladen.
Einmal drinnen, luden sie alle

Spielsachen und alle Süßig-
keiten zu einer großen Gesell-
schaft ein, die sie gäben, und
führten sie zurück zum Haus.
„Hier ist es, wo wir unsere

Gesellschaft geben“, sagten
sie und zeigten auf den Weih-
nachtsbaum. So kletterten denn
alle die neuen Spielsachen zu
den Zweigen des Baums hinauf
und hingen sich dran. Es war
wahrhaftig kaum genug Platz
für sie alle, denn es waren nun
zehnmal soviel da als vorher.
Die ganze Zeit in der Kirche

hatten die Kinder still hinter
ihren Gesangbüchern in sich
hinein geweint und waren
noch immer ziemlich traurig,
als sie nach Haus kamen; aber
als sie ihren Weihnachtsbaum
erblickten mit zehnmal soviel
Geschenken daran, als vorher
dagewesen waren, und mit
zehnmal soviel Kerzen, die ei-
nander lieblich anstrahlten, da
lachten sie und klatschten in
die Hände und jauchzten vor
Freude und sagten, in ihrem
ganzen Leben hätten sie noch
niemals einen so bezaubern-
den Weihnachtsbaum gese-
hen!

Ein frohes
Weihnachtsfest
und alles Gute
im neuen Jahr!

Zum Weihnachtsfest und
bevorstehenden
Jahreswechsel
bedanken sich unsere
Zeitungszustellerinnen
und -zusteller
bei Ihnen liebe Leser
für die erwiesene Treue
zum

1905 – 2025

Liebe Leserinnen und Leser,

Glück entsteht oft durch

Aufmerksamkeiten

in kleinen Dingen.

Wilhelm Busch (Dichter und Zeichner, 1832-1904)

alle Jahre wieder steht – „wie aus dem Nichts“ – Weihnachten vor der Tür. Die Weihnachtszeit ist eine Zeit der
Besinnung, ein Moment im Jahr, um innezuhalten, dankbar zu sein und den Blick nach vorne zu richten. Das Jahr
2024 war ein Jahr voller Umbrüche, Herausforderungen und auch Hoffnungen – ein Jahr, das die Welt, unsere
Gesellschaft und vielleicht auch jeden Einzelnen von uns geprägt hat.

Die internationale Bühne war geprägt von Ereignissen, die Geschichte schreiben. In den USA kehrte Donald
Trump ins Weiße Haus zurück – ein Ereignis, das politische Debatten weltweit neu entfachte und viele Fragen
über die Zukunft der transatlantischen Beziehungen aufwarf. Zeitgleich erlebte der Nahe Osten einen tiefgre-
ifenden Wandel: Das Regime von Baschar al-Assad in Syrien wurde gestürzt, ein Hoffnungsschimmer für eine
Region, die seit Jahren von Konflikten und Leid gezeichnet ist. Doch der Weg zu Stabilität und Frieden bleibt
herausfordernd. Auch in Deutschland erlebten wir historische Veränderungen: Die Ampel-Regierung endete,
und mit ihr ein Kapitel, das von Fortschritt und Kompromissen gleichermaßen geprägt war. Die politischen
Karten wurden neu gemischt, und es liegt an uns allen, die Chancen des Neuanfangs zu nutzen.

Inmitten all dieser Veränderungen bleibt Weihnachten ein Ankerpunkt – ein Fest, das uns daran erinnert, was
wirklich zählt: Familie, Zusammenhalt und der Wunsch nach einer besseren Zukunft. Es ist eine Zeit, in der wir
erkennen, dass trotz aller Gegensätze, die uns trennen mögen, die Menschlichkeit uns eint.

Die Sehnsucht nach Momenten des Innehaltens ist bei vielen Menschen in den vergangenen Jahren immer
größer geworden. Ein guter Grund weiter täglich unser Tagblatt zu lesen. Schifferstadts Lokalzeitung ist zwar
klein, dafür aber fein – in unserem terminorientierten Alltag genau die richtige tägliche Lektüre, um schnell
alles Wichtige aus der Welt, Deutschland und vor allem von Schifferstadt, dem Rhein-Pfalz-Kreis, Speyer und
der Rhein-Neckar-Region zu erfahren. Das Tagblatt informiert von A bis Z, es liefert Kommunikationsanlässe, es
sagt uns, was in der Region und in der Welt los ist. Die Lokalzeitung ist mehr als der schnelle Newsfeed, denn
sie ordnet ein und liefert Hintergründe. Und die Zeitung nimmt auch Hektik aus dem Alltag raus. Wir können
Ihnen für 2025 nicht immer gute Nachrichten versprechen. Das Weltgeschehen können wir nicht beeinflussen.
Aber wir können Sie an die Hand nehmen, Zuversicht geben und versuchen möglichst viele schöne Geschichten
über die Menschen und Geschehnisse in unserer Heimatstadt zu finden und Ihnen näher bringen.

An dieser Stelle möchten wir Ihnen, unseren treuen Leserinnen und Lesern, von Herzen danken. Ihre Unter-
stützung, Ihre Rückmeldungen und Ihre Treue machen es möglich, dass das Schifferstadter Tagblatt auch nach
119 Jahren ein lebendiger Teil unserer Stadt-Gemeinschaft ist. Mit großer Freude und Stolz blicken wir bereits
auf unser 120-jähriges Jubiläum im kommenden Jahr, das wir gemeinsam mit Ihnen feiern möchten. Und wir
haben Mut zum Wandel. Das Jubiläum nehmen wir zum Anlass ab Januar eine Neuerung einzuführen und un-
sere eigentlich Stärke in den Fokus zu rücken: Die lokale Berichterstattung rückt nun ganz nach vorne. Künftig
werden Sie täglich auf der Titelseite und den folgenden Seiten zunächst den Lokal- und Regionalteil finden. Im
zweiten Teil der Zeitung erhalten Sie dann wie gewohnt die überregionalen Nachrichten aus Politik, Wirtschaft
und Sport. Traditionsreich, innovativ und verantwortungsvoll! So möchten wir auch in Zukunft weiter für Sie
täglich da sein. Danke, dass Sie der Heimatzeitung von Schifferstadt die Treue halten.

Für die Feiertage wünschen wir Ihnen Momente voller Freude, Neugier für das Neue und das Vertrauen in die
eigene Stärke. Lassen Sie uns das neue Jahr mit Zuversicht gestalten.
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Ihre

und das Tagblatt-Team

1201905
2025

Jahre
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Auflösung:1.Beule,2.Pfund,3.Herzen,4.Eieruhr,5.zaeh,6.Na,7.Fasan,8.Spur,9.Neapel,
10.Aua,11.Brezel/Braut,12.Zet,13.Neujahr,14.Rehe,15.Peanut,16.Elster

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

© DEIKE PRESS

Lösung:Fingerspitzengefuehl.KlingeRosePizzaIngwerKuehe

SILBENRÄTSEL KW 5021

Aus den Silben an - au - auf - bens - beug -
chen - dok - fach - fest - flir - froh - ga - gast -
ge - ge - gen - gne - haus - ka - ka - ku - le - le -
leb - lopp - ma - mann - mi - nen - obst - pa -
per - pfir - prot - ren - richt - sam - si - sich -
sicht - stein - stieg - te - ten - thie - trin - um -
un - wim - ze - zei - zig sind 19Wörter zu bilden,
deren vierte und siebte Buchstaben, jeweils von
unten nach oben gelesen, ein Zitat von Loriot er-
geben.

1. spielerisch anbändeln

2. Inserat

3. fröhlich

4. Leichtmetall

5. Feier beim Hausbau

6. Pferdesport

7. prahlerisch

8. Karriere

9. großkernige Früchte

10. Absteigequartier

11. japanischer Todesflieger

12. Gedankenübertragung

13.Weihnachtsgebäck

14. Steinobst

15. Haar am Lid

16. Lehrmeinung

17. Vorderteil des Kopfes

18. unbeirrbar, hart

19. Experte

Lösung „Silbenrätsel“: 1. flirten, 2. Anzeige,
3. lebensfroh, 4. Magnesium, 5. Richtfest, 6. Ga-
lopprennen, 7. protzig, 8. Aufstieg, 9. Steinobst,
10. Gasthaus, 11. Kamikaze, 12.Telepathie, 13. Leb-
k h 14 Pfi i h 15 A i 16 D k i Lösung„Silbenrätsel“:1.flirten,2.Anzeige,

3.lebensfroh,4.Magnesium,5.Richtfest,6.Ga-
lopprennen,7.protzig,8.Aufstieg,9.Steinobst,
10.Gasthaus,11.Kamikaze,12.Telepathie,13.Leb-
kuchen,14.Pfirsich,15.Augenwimper,16.Doktrin,
17.Gesicht,18.unbeugsam,19.Fachmann–„Hei-
terkeitistohneErnstnichtzubegreifen.“DEIKEPRESS1
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Schach

Waagrecht: 1. Fluch ist Beginn des Ritus, 6. macht Terrier zu Kampfmaschine,
10. großformatige Andachtsstätte, 13. Pipi im Bureau, 14. macht Gold sicher,
nicht nur in USA, 15. umwabert Persönlichkeiten, 16. da war alles noch gut, 17.
Bauchgefühl nach langer Fragestunde, 18. bergauf weniger beliebt, 19. Schlucht
englischer Männer?, 20. Chefsamurai, 22. von Flüchtling gesucht, 24. Hygiene-
fachmann von 16, 27. "Wes Brot ich ?, des Lied ich sing.", 29. oberhalb von Kiel,
30. Ex-Präsident beginnt borstig, 32. rückwärts Devise, vorwärts Zahn, 34. Kopf
des Bard of Avon, 36. Vorbaumaß, 37. Inserent wird geschüttelt felsig, 40. zwi-
schen Rembrandt und Rijn, 41. Deutsche im Ausland, 42. Grautiers Gelege?, 43.
aus Prophet könnte auch ein Kriegsgott werden, 44. Freunde der Gemütsruhe,
45. in Gren breit, in Len flach

Senkrecht: 1. short Suzie, 2. "Dies Bildnis ist bezaubernd schön" ist eine, 3.
Klein-Branagh, 4. getrieben oder Sportlehrers Startruf, 5. mit P aus Gries, mit B
aus und vorbei, 6. Alba-Tal schreibt sich wie Volkstanz, 7. transportieren inter-
stellare Besucher, 8. Donauzufluss ist Solidarnosc-Präsident, 9. Punjab-City, 10.
vor Che wäre es ein Stehbad, 11. Plutos Alias, 12. Vater Rheins rechter Arm, 19.
circa jeder zweite Mensch, 21. Abk: Deutschland im Ausland, 23. symbolisiert
durch großen Wagen, 24. passen zu Chili und Carne, 25. Parlamentsabsonderung,
26. "Alles Vortreffliche ist ? schwierig wie selten." (B. Spinoza), 28. Schock im
Blut, 31. frisieren ist um sie herum Maghrebland, 33. zieht Santas Gefährt, 35.
schwedische Moder, 36. damit beginnt Golden State , 37. jeder zweite Engländer,
38. macht Kathar zu Zar, 39. türmt Akttapel auf Oertner/DEIKE
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Um die Ecke gedacht

A
N
T
W
E
R
P
E
N
E
M
P

C
N
A
A
X
L
W
N
S
X
A
N

J
E
N
B
G
K
L
S
U
T
D
V

F
H
G
E
W
I
E
I
R
N
R
I

F
T
O
R
E
N
R
A
L
S
E
L

D
A
L
G
I
Z
S
N
G
O
T
N

P
U
O
E
M
E
U
M
M
Q
S
I

X
I
B
N
A
C
A
L
C
U
M
U

H
V
F
L
R
R
O
A
K
O
A
S

G
R
A
Z
I
H
R
R
U
J
R
B

P
P
G
B
K
N
U
W
H
N
R
K

A
O
O
C
W
T
N
Y
N
U
E
J

R
R
O
G
C
A
X
I
E
D
W
G

I
T
O
A
H
E
L
S
I
N
K
I

S
O
M
R
S
L
S
I
B
I
U
X

T
J
E
P
A
E
Z
V
B
Z
K
H

O
Z
E
T
L
U
B
N
A
T
S
I

D1712BS-0715

In dem Rätsel sind 26 Kulturhauptstädte versteckt. Sie finden diese, indem Sie die Buchstaben von links oder von
rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle
Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Auflösung:AMSTERDAM,ANTWERPEN,ATHEN,BERGEN,BOLOGNA,
BRUESSEL,CORK,DUBLIN,ESSEN,GENUA,GRAZ,HELSINKI,ISTANBUL,
LILLE,MARIBOR,PARIS,PATRAS,PORTO,PRAG,RIGA,SIBIU,STOCKHOLM,
TALLINN,TURKU,VILNIUS,WEIMAR

Buchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Narzissen
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Mantel, Schuhe & Co.: Was brauchen Hunde bei Kälte?
Hunde haben ein schützendes Fell, das sie durch denWinter bringt / Wann brauchen Vierbeiner trotzdem zusätzliche Wärme-Accessoires?

Ein wasserdichter Mantel als
Schutz vor dem Regenguss,
eine Fleecejacke gegen die
Kälte, und ein Bademantel,
um es sich nach der Gassirun-
de gemütlich zu machen: In
der kalten Jahreszeit greift
manch ein Hundehalter zum
Kleidungsstück für das Tier.
Doch ist das wirklich nötig?
„In der Regel nicht“, sagt der

Thomas Steidl, Fachtierarzt
für Klein- und Heimtiere.
Zwar haben Hunde ein ähnli-
ches Kälteempfinden wie wir,
doch eben auch ein Fell. Das
schützt sie nicht nur vor der
Wärme im Sommer, sondern
auch im Winter vor Kälte und
Nässe. Es gibt aber durchaus
Ausnahmen. Ob Hundeklei-
dung nötig ist, hängt unter an-
derem von der Rasse und dem
Fell ab. Nordische Hunderas-
sen wie der wetterfeste Husky
oder der Alaskan Malamute,
aber auch der Border Collie,
der Deutsche Schäferhund
oder der Labrador Retriever
haben ein wolliges Unterfell,
das sich in den Herbstmona-
ten verdichtet und sie zusätz-

lich schützt. Anders sieht es
bei den Vertretern von Hunde-
rassen aus, die ursprünglich
aus wärmeren Gefilden kom-
men - etwa Windhunde oder
Rhodesian Ridgebacks. Für
diese Hunde mit ihrem kurzen
Fell kann ein Hundemantel
sinnvoll sein, so der Deutsche
Tierschutzbund. Aber auch äl-
tere oder kranke Hunde profi-
tieren vom zusätzlichen
Schutz, genau wie Tiere mit
lichtem Fell oder Nackthunde,
die extra ohne Fell gezüchtet
werden.

Kleine Hunde sind gefährdet

Und auch die Vertreter von
Miniaturrassen frieren rasch -
und zittern oftmals vor Kälte.
Das kann bei ihnen sogar
schnell zu einer gefährlichen
Unterzuckerung führen. Sie
sind obendrein anfällig für
Unterkühlungen, auch das
kann lebensgefährlich wer-
den. Auch ihnen kann ein
Hundemantel also gegen die
Kälte helfen.
Grundsätzlich gilt: Alte Hun-

de bibbern in der Regel
schneller als jüngere, kleine-

ren Hunden ist es rascher kalt
als größeren Tieren.

In Bewegung bleiben

Damit es den Hunden warm
bleibt, sollten sie sich im

Freien bewegen. Längeres
Ausharren im Stehen sollte
man daher im Winter der Tie-
re zuliebe vermeiden. Das gilt
besonders, nachdem Hunde
gebadet haben. Denn wahre
Wasserratten wie etwa Labra-

dore hüpfen bei jeder Tempe-
ratur ins Nass. Das sei zwar in
der Regel kein Problem, so
Tierarzt Thomas Steidl.
„Wichtig ist, dass sie immer in
Bewegung bleiben, damit sie
nicht auskühlen.“

Hunde mit dünnem Fell soll-
ten aber besser nicht ins Was-
ser, sagt Tierschutzexpertin
Wattad. Kaltes Wasser ent-
zieht dem Körper rasant Wär-
me, das kann zu einer Unter-
kühlung führen. Zudem ist ge-
nerell bei Hündinnen Vorsicht
geboten, sie neigen zu Harn-
wegsinfektionen. Friert ein
Hund, ist das nicht zu überse-
hen. Er zittert, zieht den
Schwanz ein, manche drü-
cken sich auf der Suche nach
wärmendem Körperkontakt
an die Beine ihrer Menschen.
Dass ein Hund sich bei Kälte
nicht wohlfühlt, kann er auch
dadurch zeigen, dass er sein
Geschäft schnell erledigt und
sofort heim will. Nadia Wat-
tad empfiehlt für solche Hun-
de kürzere, aber dafür häufi-
gere Spaziergänge oder einen
wärmenden Hundemantel.

Hundeschuhe bei Streusalz?

Ob groß oder klein, dick oder
dünn: Streusalz kann allen
Hunden Problemen bereiten.
Man sollte besser nicht dort
spazieren gehen, wo gestreut
ist. „Die Reaktion der Tiere

auf Streusalz ist unterschied-
lich, manche sind empfind-
lich, andere nicht“, sagt Tho-
mas Steidl. Die Ballen können
dadurch spröde und rissig
werden, damit sind sie enorm
anfällig für Entzündungen
und Verletzungen. Dringt Salz
direkt in Wunden ein, ist das
äußerst schmerzhaft. Der
Hund leckt sich vermehrt die
Pfoten, er humpelt oder wei-
gert sich sogar, noch einen
Schritt zu machen.
Von Hundeschuhen als

Schutz rät der Tierarzt jedoch
ab. Häufig passen sie nicht
gut, sie können Druckstellen
und Schmerzen verursachen.
Sinnvoll sei es dagegen, die
Pfoten vor dem Spaziergang
mit einem speziellen Pfoten-
balsam einzuschmieren, auch
Hirschtalg sei geeignet, so
Steidl. Nach der Gassirunde
sollten die Pfoten mit Wasser
abgespült und noch einmal
mit Balsam eingerieben wer-
den. Nur ein Säubern mit
einem Handtuch reicht nicht,
es kann sogar kontraproduktiv
sein, wenn damit etwa Salz
oder Steinchen in die Haut ge-
rieben werden.

Von Sabine Maurer

TIPPS

(dpa). Haben Sie auch schon alle
Urlaube für 2025 geplant? Oder
gehören Sie eher zum Typ Last
Minute und wissen noch gar
nicht, wann Sie sich freinehmen
möchten? Manche Arbeitgeber
planen am liebsten voraus - und
fordern ihre Beschäftigten auf,
allen Urlaub schon jetzt für das
gesamte kommende Jahr zu be-
antragen. Aber ist das erlaubt?
Nein, der Arbeitgeber kann zwar
verlangen, dass Arbeitnehmer
ihren Urlaub frühzeitig planen -
aber das darf nicht für den gesamten Anspruch gelten. Eine bestimm-
te Zahl an Urlaubstagen müssen Beschäftigte schließlich auch für un-
vorhergesehene Fälle zurückhalten können. Der Arbeitgeber darf in
der Regel maximal 60 Prozent des Jahresurlaubs vorgeben, erklärt
die Arbeitnehmerkammer Bremen. Die verbleibenden 40 Prozent kön-
nen Beschäftigte somit zur individuellen Planung nutzen. Wie die
Arbeitnehmerkammer Bremen vorrechnet, wären es bei einer Fünf-
Tage-Woche und dem gesetzlichen Mindesturlaub von 20 Urlaubsta-
gen pro Jahr insgesamt 8 Urlaubstage, die frei verplanbar bleiben
müssen. Es sind aber auch immer Ausnahmen von dieser Regelung
denkbar - etwa, weil in der zweiten Jahreshälfte besonders viele Auf-
träge anstehen. Und: Der Urlaub muss ganz normal beantragt wer-
den. Heißt: Der Arbeitgeber kann Urlaubswünsche unter bestimmten
Umständen auch ablehnen, so die Arbeitnehmerkammer. Etwa, wenn
Kollegen mit Kindern zu Ferienzeiten Vorrang haben oder dringende
betriebliche Belange gegen die freien Tage sprechen Foto: dpa

BERUF

Den Urlaub komplett verplanen?

(dpa). Kaltwassergüsse oder
Eisbad: Darauf würden Sie nach
dem wohligen Sauna-Besuch
am liebsten verzichten? Lassen
Sie es doch einfach. Dabei müs-
sen Sie nicht einmal befürch-
ten, dass die positiven Effekte
des Schwitzens verpuffen.
„Man muss nicht so grob zu
seinem Körper sein“, sagt Prof.
Karl-Ludwig Resch, Vizepräsi-
dent des Verbandes Deutscher
Badeärzte. „Bevor es zu einer
Belastung wird, kann man auch

versuchen, den Körper sanft wieder auf die Normaltemperatur zu
bringen.“ Deshalb müssten auch „Warmduscher“ nach einer Sauna
nicht verpönt sein. Ideal wäre sogar ein Bad in einem Becken mit 28
Grad Wohlfühltemperatur: „Das bietet eine wunderbare Möglichkeit
auf sehr angenehme, langsame Art der Renormalisierung der Körper-
temperatur - ohne dass der Körper und die inneren Organe Alarm
schlagen und alles zusammenzuckt.“ Generell gelte: nur so viel Küh-
le, wie angenehm ist. „Da muss man auch nicht die Zähne zusam-
menbeißen, sondern man sollte ganz entspannt in den Spiegel schau-
en können“, sagt Resch Abkühlen „light“ ist besonders für die Men-
schen geeignet, die einen ganzen Tag imWellnessbereich verbringen
und nach diesem Aufenthalt weiter die Entspannung genießen wol-
len.Wer Sauna nach dem Sport nutzt, um die Muskeln bei der Rege-
neration zu unterstützen, und danach wieder aktiv sein möchte, für
den mag anderes gelten: „Dann ist es wichtig, dass ich den Entspan-
nungsprozess durchaus beende“, sagt der Facharzt für Physikalische
und Rehabilitative Medizin. Dann macht es auch Sinn, dass man ge-
nügend kaltes Wasser einsetzt. Foto: dpa

GESUNDHEIT

Kalt duschen nach der Sauna?

Fristen für Führerschein-Umtausch
Bis Anfang 2025 müssen viele alte Dokumente ersetzt werden / Welche Fristen gelten und wie der Wechsel geht

Noch einen alten rosafarbe-
nen oder grauen Papierführer-
schein im Portemonnaie?
Dann aufgepasst, denn abhän-
gig vom Geburtsjahr könnte
am 19. Januar 2025 eine wich-
tige Frist ablaufen.
Bis dahin müssen bestimmte

alte Führerscheindokumente
für Auto und Motorrad umge-
tauscht worden sein, wie der
Auto Club Europa (ACE) und
der ADAC informieren. Um
welche Führerscheine geht es
genau?
Grundsätzlich müssen alle

Dokumente, die vor dem 19.
Januar 2013 ausgestellt wur-
den, umgetauscht werden -
und zwar verpflichtend. Das
erfolgt seit einigen Jahren in
Wellen. Der Hintergrund: Bis
2033 sollen alle Führerscheine
in der EU in ein einheitliches
und fälschungssicheres
Scheckkartenformat umge-
tauscht worden sein.
Der Zeitpunkt des Umtau-

sches ist abhängig von Ge-
burtsjahrgängen und dem
Ausstellungsdatum der Doku-
mente. Daher sind auch ältere
Führerscheine in Scheckkar-
tenformat betroffen. Dabei ist
zu unterscheiden:
Der Führerschein wurde

vor dem 1. Januar 1999 aus-
gestellt
Darunter fallen alle alten,

grauen oder rosafarbenen
Papierführerscheine (auch
DDR-Führerscheine), die bis
einschließlich 31. Dezember
1998 ausgestellt worden sind.
Hier ist bei den Fristen das Ge-
burtsjahr des Inhabers maß-
geblich. Aktuell müssen alle,
die im Jahr 1971 oder später
geboren wurden und ein vor
1999 ausgestelltes Dokument
haben, bis zum 19. Januar
2025 umgetauscht haben.
Wer zwischen 1953 bis ein-

schließlich 1970 geboren wur-
de, hat entsprechende gestaf-
felte Fristen bereits verpasst
und sollte den Umtausch
schnellstmöglich nachholen.
Denn wer ohne gültiges Füh-
rerscheindokument unterwegs
ist, muss mit einem Verwarn-
geld von zehn Euro rechnen.
Wichtig: Die Fahrerlaubnis an
sich bleibt aber erhalten.
Der Führerschein wurde ab

dem 1. Januar 1999 ausge-
stellt

Bei den sogenannten alten
Kartenführerscheinen ist der
Ausstellungszeitpunkt maß-
geblich. Hier endet die erste
Frist allerdings erst Anfang
2026.
1999 bis 2001: Umtausch bis

19. Januar 2026
2002 bis 2004: Umtausch bis

19. Januar 2027
2005 bis 2007: Umtausch bis

19. Januar 2028
2008: Umtausch bis 19. Ja-

nuar 2029
2009: Umtausch bis 19. Ja-

nuar 2030
2010: Umtausch bis 19. Ja-

nuar 2031
2011: Umtausch bis 19. Janu-

ar 2032
2012 bis 18. Januar 2013:

Umtausch bis 19. Januar 2033
Für beide Arten von Doku-

menten gilt: Wer vor 1953 ge-
boren wurde, hat bis zum 19.
Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Ganz wichtig: Die Um-

tausch-Aktion ist nach Anga-
ben der Bundesregierung
„eine rein verwaltungstechni-
sche Angelegenheit“ - die
Fahrerlaubnis an sich bleibt
unverändert bestehen. Daher
sind damit weder zusätzliche
ärztliche Untersuchungen
noch sonstige Prüfungen wie

eine Wiederholung der Fahr-
prüfung verbunden.
Wie erwähnt, drohen aller-

dings zehn Euro Verwarnung,
wenn man ohne gültiges Do-
kument fährt. Und: Im Aus-
land kann es laut ADAC zu
Problemen kommen, wenn
man nach Ablauf der Frist
noch mit dem alten Führer-
schein fährt. Speziell bei der
Anmietung eines Mietwagens
könne es problematisch wer-
den. Tipps sind daher:
Man muss seine Frist nicht

zwingend ausreizen, der Um-
tausch kann jederzeit erfol-
gen. Um noch mal exakt zu
schauen, wann das eigene Do-
kument getauscht werden
musste oder noch muss, kann
man auch Online-Rechner
nutzen, wie sie etwa Auto-
clubs oder Prüfgesellschaften
online zur Verfügung stellen.

Wie und wo tauscht man
den Führerschein um?

Für den Umtausch ist die
Führerscheinstelle des aktuel-
len Wohnortes zuständig. Je
nach Kommune kann es schon
mal länger dauern bis zum
nächsten freien Termin, wes-
wegen man es nicht auf den
letzten Drücker versuchen

sollte. Erforderlich für den
Umtausch sind: Identitäts-
nachweis (etwa Personalaus-
weis oder Reisepass), ein
Lichtbild (aktuelles biometri-
sches Foto), alter Führer-
schein im Original. Im Einzel-
fall: Wurde der alte Führer-
schein nicht von der Behörde
des aktuellen Wohnsitzes aus-
gestellt, wird eine sogenannte
Karteikartenabschrift der ur-
sprünglich ausstellenden Be-
hörde benötigt. Die kann man
kostenlos per Post, per Telefon
oder auch online beantragen.
Rund 25 Euro an Gebühren
fallen an. Beim Erhalt des Do-
kuments gilt es, zu prüfen:
Sind alle bisherigen Führer-
scheinklassen des alten Rechts
richtig auf das neue System
übertragen worden? Denn: Bei
der Umstellung vom alten auf
das neue Dokument werden
alte Fahrerlaubnisklassen - et-
wa Klasse 3 für Pkw oder
Klasse 1 für Motorräder - auf
die aktuellen umgestellt.
Dabei gilt ein Bestands-

schutz. So darf man etwa mit
dem alten Pkw-Führerschein
der Klasse 3 viel mehr Fahr-
zeuge fahren, als solche mit
maximal 3,5 Tonnen zulässi-
gem Gesamtgewicht, die der
heutige Schein der Pkw-Klas-

se B erlaubt. Die alten Berech-
tigungen werden daher in
neue Klassen und Schlüssel-
zahlen umgetragen, die bei-
spielsweise Zusatzangaben,
Auflagen und Beschränkun-
gen angeben können.
1999 wurden die alten Klas-

sen durch ein neues Buchsta-
bensystem der EU ersetzt und
vereinheitlicht. Später erfolg-
ten dann Modifizierungen des
Klassenzuschnitts, etwa bei
den Motorradklassen. Seit
2013 gibt es die aktuell gelten-
den Klassen, so der ADAC, der
auch eine Beispieltabelle im
Netz bereitstellt .Auch über
die genauen Fahrerlaubnis-
klassen und Schlüsselzahlen
gibt es online Tabellen, etwa
vom Bundesjustizministe-
rium. Neu ist: Anders als bis-
her sind die neuen Dokumen-
te nur 15 Jahre gültig. Sie
müssen wie Personalausweise
oder Reisepässe regelmäßig
erneuert werden. Bei allen seit
dem 19. Januar 2013 ausge-
stellten Führerscheinen gilt
dies schon. Wer möchte, kann
sein bisheriges Dokument
nach dem Umtausch als Erin-
nerung auch wieder mit nach
Hause nehmen – es wird vor-
her nur von der Behörde un-
gültig gemacht.

Von Peter Löschinger

Lappen adé, scheiden tut weh? Nein, denn erstens bleibt die Fahrerlaubnis bestehen, zweitens bekommt man ein schönes neues Do-
kument und drittens kann man sein altes auch noch behalten. Foto: dpa

Schnee, Eis und Kälte: In der Regel brauchen Hunde keinen zusätzlichen Schutz imWinter. Foto: dpa



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
11.30 S(w)inging Christmas for Kids –
Jazzige Weihnachten 12.30 Das große
Weihnachtsfest im Blauen Bock – Die
schönsten Momente mit Heinz Schenk
und Gästen 14.00 Heinz Schenk – ganz
persönlich! 14.45 Der 20-Millionen-
Mann – Entertainer Heinz Schenk.
Porträt 15.30 Die Sekretärin des Weih-
nachtsmanns. TV-Familienfilm (F/D 1999)

17.00 B J Winterreise durchs
Schnalstal und die Dolomiten

17.45 J Winterfreuden in Öster-
reich – Von Kufstein bis Lech

18.30 B hr3 Weihnachtssingen
19.15 B J Erna, der Baum nadelt!

Komödie (D 2023) Mit Michael
Quast. Regie: Ina Knobloch

19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Ein Bembel voll Christmas

– Eine hessisch-fröhliche und
besinnliche Show des „Mund
Art Theaters“ Konzert Ausfüh-
rende:Andy Ost, Corinna
Weiß, StefanieWszolek, Horst
Becker.Angelehnt an die legendä-
re Fernsehsendung „Zum Blauen
Bock“ präsentiert das „Mund
Art Theater“ einen fröhlich-
hessischenWeihnachtsabend.

21.45 B J Fröhliche Weihnachten
mit Ramon Chormann Show

7.20 Mama Fuchs und Papa Dachs 8.05
KiKANiNCHEN 8.10 Feuerwehrmann
Sam: Pontypandy in Gefahr!. TV-Anima-
tionsfilm (GB 2009) 9.10 Der verlorene
Wunschzettel. Animationsfilm (IRL/GB
2016) 9.35 Die Schlümpfe 10.45 ^
Yakari – Der Kinofilm. Zeichentrickfilm
(B/F/D 2020) 12.00 Chi Rho – Das
Geheimnis. TV-Zeichentrickfilm (D 2010)
13.15 ^ Mitten in der Winternacht.
Kinderfilm (NL/S 2013) 14.35 Beutolo-
mäus und die vierte Elfe. TV-Familienfilm
(D 2021) 15.35 Beutolomäus – Täglich
grüßt der Weihnachtsmann 16.10 ^
Der dritte Wunsch. Familienfilm (CZ/SK
2017) 17.50 Zeig mir Feiertage! 17.55
Beutolomäus und der wahre Weih-
nachtsmann 18.10 Der kleine Prinz und
seine Freunde 18.35 Meine Freundin
Conni 18.50 Sandmann 19.00 Robin
Hood – Schlitzohr von Sherwood

5.45 Kinderprogramm 10.15 ^ Pippi
Langstrumpf. Abenteuerfilm (S/D 1969)
11.50 heute Xpress 11.55 ^ Michel in
der Suppenschüssel. Kinderfilm (S/D
1971) 13.25 Michel muss mehr Männ-
chen machen. TV-Kinderfilm (S/D 1972)
14.55 Xpress 15.00 Dornröschen und
der Fluch der siebten Fee. TV-Fantasyfilm
(D 2024) Mit Claude Heinrich

7.45 Nächster Halt: Weihnachten.
TV-Komödie (USA 2021) 9.20 Eine Elfe
zu Weihnachten. TV-Familienfilm (USA
2012) 11.05 Eine Königin zu Weihnach-
ten. TV-Romantikkomödie (USA 2015)
12.45 ^ Das Wunder von Manhattan.
Märchenfilm (USA 1994) Mit Richard
Attenborough 15.00 ^ Der Grinch.
Animationsfilm (F/J/USA 2018)

5.05 Auf Streife 7.15 Unser Festtags-
menü. Show 9.50 ^ Candy Cane Lane –
Eine Weihnachtsgeschichte. Komödie
(USA 2023) 12.00 ^ Der Nussknacker
und die vier Reiche. Fantasyfilm (USA/
CDN 2018) 13.50 ^ Die Brücke nach
Terabithia. Fantasyfilm (USA 2007)
15.40 ^ Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse. Fantasyfilm (D/USA 2004)

5.45 The Middle 6.30 Two and a Half
Men. Medienraum Slash Dungeon / Flib-
ber-Flabber-Schlabber / Eine Blondine mit
Kaffee 7.50 The Big Bang Theory. Der
unzufällige Zufallssex / Das Dankeskar-
ten-Mysterium / Der indische Heirats-
Fragebogen 9.05 Galileo 11.10 Weih-
nachten mit Joko und Klaas. Show
14.00 Darüber staunt die Welt. Show

9.10 Menschen und Momente 9.40 Die
schönsten Weihnachtsmomente auf dem
Land – Alte Bräuche und Sitten aus
Rheinland und Westfalen 10.25 Weißes
Südtirol – Ein Winter in den Bergen
11.10 Lecker aufs Land – Das Beste zum
Weihnachtsfest 11.55 Das Adventsfest
der 100.000 Lichter. Show 15.20 A
schöne Bescherung. Dialektkomödie

16.30 B J v Ein Regenbogen zu
Weihnachten TV-Liebesfilm (D
2023) Mit Maximilian Brückner

18.00 B J Weihnachten mit dem
Bundespräsidenten Konzert. Ein
festliches Konzert aus Güstrow

19.00 B J heute / Wetter
19.15 B J Weihnachtszauber

weltweit Dokumentation

16.30 B Ice Age – Eine coole
Bescherung Animations-
film (USA/GB 2011)

16.50 ^ B Schöne Bescherung
Komödie (USA 1989) Mit Chevy
Chase. Regie: Jeremiah S. Chechik

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life – Menschen,

Momente, Geschichten Mag.

17.45 ^ C B J Harry Potter und
die Heiligtümer des Todes –
Teil 2 Fantasy (GB/USA 2011)
Mit Daniel Radcliffe. Regie:
David Yates. Harry, Hermine und
Ron ziehen in den finalen Kampf
gegen den finsteren Lord Volde-
mort und seine Anhänger.

19.55 B SAT.1: newstime

16.10 ^ C B J Weihnachts-
jagd – Das Fest der Spiele
Familienfilm (USA 2021)

18.05 B ProSieben: newstime
18.15 ^ C B J Daddy’s Home

2 – Mehr Väter, mehr
Probleme! Komödie (USA
2017) Mit Will Ferrell, Mark
Wahlberg. Regie: Sean Anders

16.50 J Familie Heinz Becker
Comedyserie. Alle Jahre wieder

17.20 J Loriot Show.Weihnachten
bei Hoppenstedts

17.45 J Die größten Weihnachts-
Kulthits Show

19.45 B J Aktuell RP Magazin
19.51 J Frohe Weihnachten

Rheinland-Pfalz Show

20.15 B J Der „Bares für Rares“-
Weihnachtsabend – mit Horst
Lichter und Freunden Show
Mitwirkende:Wendela Horz,
Fabian Kahl, Elisabeth Nüdling,
Walter Lehnertz, Bianca Berding,
Sven Deutschmanek. Horst
Lichter lädt seine Experten und
Händler zum Fest der Feste auf
Schloss Drachenburg ein. Es
wird fröhlich und besinnlich.

22.30 B J Evangelische
Christvesper Gottesdienst
Weiche Weihnacht

20.15 ^ B Santa Clause – Eine
schöne Bescherung Komödie
(USA/CDN 1994) Mit Tim Allen,
Judge Reinhold,Wendy Crew-
son. Regie: John Pasquin. Durch
einen Unfall ist Scott Calvin
gezwungen, die Aufgaben des
Weihnachtsmannes zu überneh-
men. Bald erfährt er, dass er nun
Santa Claus ist. Auch äußerlich
verwandelt er sich immer mehr.

22.05 ^ B Santa Clause 2 – Eine
noch schönere Bescherung
Komödie (CDN/USA 2002)

20.15 ^ C B J Kevin – Allein
zu Haus Komödie (USA 1990)
Mit Macaulay Culkin
Regie: Chris Columbus

22.15 ^ C B J Der Polarexpress
Animationsfilm (USA/AUS 2004)
Regie: Robert Zemeckis. Ein
kleiner Junge, der eigentlich
gar nicht mehr an denWeih-
nachtsmann glauben will, wird
eines Nachts von einer magi-
schen Lok abgeholt, die ihn zum
Nordpol bringt. Dort begegnet
er demWeihnachtsmann.

20.15 ^ C B J v Der Herr
der Ringe – Die Gefährten
Abenteuerfilm (USA/NZ 2001)
Mit Elijah Wood, Ian McKellen,
Liv Tyler. Regie: Peter Jackson
Der Hobbit Frodo hat einen
magischen Ring erhalten,
der über unvorstellbare Kräfte
verfügt und in den falschen
Händen eine Menge Unheil in
Mittelerde anrichten könnte.
Frodo bricht mit einer Gruppe
mutiger Gefährten zu einer
gefährlichen Reise auf.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Weihnachten mit Andy

Borg Show. Zu Gast: Helmut
Lotti, Luna Klee, Sigrid & Marina,
RonWilliams, Rebecca Immanu-
el, Zellberg Buam, Tom Gaebel,
Erich Kästner Kinderchor, Voices
Rödersheim, Johannes Kalpers

22.25 J Loriot Weihnachten bei
Hoppenstedts. Mit Loriot, Evelyn
Hamann, Heinz Meier, Rudolf
Kowalski, Curt Ackermann

22.50 J Familie Heinz Becker
Comedyserie. Alle Jahre wieder

23.15 B J heute Xpress
23.20 ^ B J v Eiffel in Love

Drama (F/B/D 2021)
1.00 B J v Nord Nord Mord:

Sievers und die Stille Nacht
TV-Kriminalfilm (D 2021)

2.30 ^ B J Ein Augenblick
Liebe Romanze (F 2014)

3.45 B J Weihnachtszauber
weltweit Dokumentation

4.45 B zdf.formstark Magazin

0.05 ^ B Brick Mansions
Actionfilm (USA/E/F/CDN 2014)
Mit Paul Walker, David Belle,
RZA. Regie: Camille Delamarre

1.55 ^ B Momentum
Actionthriller (USA/SA 2015)
Mit Olga Kurylenko, James
Purefoy, Hlomla Dandala
Regie: Stephen S Campanelli

3.40 ^ B Lord of War Drama
(USA/D/F/SAM/I/DK/GB 2005)

0.05 ^ C B J Hüter der
Erinnerung – The Giver
Sci-Fi-Film (USA/SA/CDN 2014)
Mit Jeff Bridges, Meryl
Streep. Regie: Phillip Noyce

1.50 ^ C B J Fatman Komödie
(USA/CDN/GB 2020) Mit Mel
Gibson, Marianne Jean-Baptiste

3.30 ^ C B J Das Lazarus
Projekt Mysterythriller (USA/
CDN/GB 2008) Mit Paul Walker

23.40 ^ C B J v The Black
Phone Horrorfilm (USA 2021)
Mit Mason Thames, Madeleine
McGraw, Ethan Hawke
Regie: Scott Derrickson

1.35 ^ C B J No Sudden Move
Kriminalfilm (USA 2021)
Mit Don Cheadle, Brendan
Fraser. Regie: Steven Soderbergh

3.35 C B J Thicker Than Water
TV-Thriller (CDN 2019)

23.20 J Advent, Advent und jeder
rennt – Lustige Weihnachts-
geschichten von Heinrich
Del Core Show

0.50 J So lacht der Südwesten
1.20 J Die schönsten Weihnachts-

momente auf dem Land –
Alte Bräuche und Sitten aus
Rheinland und Westfalen

2.05 J Weißes Südtirol –
Ein Winter in den Bergen

12.45 aktuell 13.00 Grzimek (1/2)
TV-Biografie (D 2015) 14.25 Der Doktor
und das liebe Vieh 16.45 aktuell 17.00
Der Arnsberger Wald im Winter: Wolfs-
kuhlen, Winterstürme und eine japani-
sche Hirschart 17.45 Deutschlands
schönsteWeihnachtslieder 18.15 Schoko,
Nuss und Winterpflaume – Eine winterli-
che Kuchenreise durchs Münsterland
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit-
Geschichten 20.00 Tagess. 20.15 ^ Drei
Haselnüsse für Aschenbrödel. Märchen-
film (CS/DDR 1973) Mit Libuše
Šafránková 21.35 Hape Kerkeling –
Total normal. Dokumentarfilm (D 2024)
23.05 Best of Hape Kerkeling. Show

9.05 Dahoam is Dahoam 10.05 Single
Bells. TV-Komödie (D/A 1997) Mit
Martina Gedeck. Regie: Xaver Schwar-
zenberger 11.35 Das Adventsfest der
100.000 Lichter. Show 14.55 ^ Drei
Haselnüsse für Aschenbrödel. Märchen-
film (CS/DDR 1973) Mit Libuše
Šafránková. Regie: Václav Vorlícek 16.15
Weihnachten mit denWirtshausmusikan-
ten. Show. Traditionell schräg dahoam
18.00 Weihnachtssingen in Rott am Inn
18.45 BR24 19.00 Heilige Nacht in Rom.
Gottesdienst 21.30 ^ Die zehn Gebote.
Bibelfilm (USA 1956) Mit Charlton
Heston. Regie: Cecil B. DeMille 1.00 ^
Die Trapp-Familie. Musicalfilm (D 1956)

12.20 Deutschland von oben 13.05 Finn-
land – Winter im hohen Norden 13.50
Norwegens schönste Jahreszeit – Der
Winter 14.30 Lichterglanz und Schnee-
gestöber – Weihnacht in Schweden
15.15 Alle Jahre wieder: Lichterglanz
und Sternenstaub 16.00 Alle unter einer
Tanne. TV-Komödie (D 2014) 17.30 Der
Weihnachtshund. TV-Komödie (A 2004)
19.00 heute 19.15 Schönbrunner Weih-
nachtsgeschichten 20.00 Tagess. 20.15
Das ewige Lied – Stille Nacht. TV-Drama
(D/A 1997) Mit Tobias Moretti. Regie:
Franz Xaver Bogner 22.15 Die 3
Tenöre – Das Weihnachtskonzert 23.35
Christmas in Vienna 2023. Konzert

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
(5) Show. Special. Moderation: Jochen
Stutzky 8.00 My Style Rocks (5) Show.
Special 9.00 Normal. Magazin 9.30
Darts: WM. 2. Runde. Aus London (GB)
12.30 Poker: World Series. Main Event
Tag 5 #1 13.30 Darts: WM. 1. & 2.
Runde 16.30 Poker: World Series. Main
EventTag 5 #2 17.30 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge (6) Show. Special.
Moderation: Jochen Stutzky 18.45 My
Style Rocks. Show. Special / Christmas
Special 1.45 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge (6) Show 2.50 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott

5.40 ^ Gremlins – Kleine Monster.
Horrorkomödie (USA 1984) 7.20 ^ Grem-
lins II – Die Rückkehr der kleinenMonster.
Gruselkomödie (USA 1990) 9.05 ^ Rush
Hour. Actionfilm (USA 1998) 10.55 ^
Rush Hour 2. Actionkomödie (USA/HK
2001) 12.45 ^ Rush Hour 3. Actionfilm
(USA/D 2007) 14.15 ^ Dennis. Komödie
(USA 1993) 16.05 newstime 16.15 ^
Richie Rich. Komödie (USA 1994) 18.10
^ Kindergarten Cop. Actionkomödie
(USA 1990) 20.15 ^ Indiana Jones und
der Tempel des Todes. Abenteuerfilm
(USA 1984) 22.35 ^ Rush Hour. Action-
film (USA 1998) 0.35 ^ Rush Hour 2.
Actionkomödie (USA/HK 2001)

5.30 Last X-Mas. 24 Tage für die Liebe
7.45 ^ Bo und der Weihnachtsstern.
Animation (USA 2017) 9.15 ^ Padding-
ton. Familienfilm (GB/F 2014) 11.05 ^
Versprochen ist versprochen. Komödie
(USA 1996) 12.40 ^ Spy Daddy.
Actionkomödie (USA 2010) 14.20 ^
Der Zoowärter. Komödie (USA 2011)
16.15 ^ Der Grinch. Komödie (USA/D
2000) 18.15 ^ Eine zauberhafte Nanny.
Komödie (USA/GB/F 2005) 20.15 ^
Eine zauberhafte Nanny – Knall auf Fall
in ein neues Abenteuer. Fantasykomödie
(GB/F/USA 2010) 22.25 ^ Eine zauber-
hafte Nanny. Komödie (USA/GB/F 2005)
0.25 Medical Detectives. Dokureihe

10.30 buten un binnen | regionalmaga-
zin 11.00 Hallo Niedersachsen 11.30
Heimatgeschichten 13.00 Rudis Tages-
show Extra 13.45 Alle Jahre Wieda –
Anpacken fürs Krippendorf 14.15 Weih-
nachten auf hoher See – Unterwegs mit
einem Hamburger Kapitän 15.15 Neues
aus Büttenwarder 16.10 Loriot 16.35
^ Drei Haselnüsse für Aschenbrödel.
Märchenfilm (CS/DDR 1973) 18.00
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Hanse-
blick Spezial 21.15 Loriot 21.40 Tatort:
Stille Nacht. Kriminalfilm (D 2024) Mit
Jasna Fritzi Bauer. Regie: Sebastian Ko
23.10 Der Hafenpastor und das graue
Kind. TV-Drama (D 2015) Mit Jan Fedder

12.55 Bedrohte Schönheit: Islands eisige
Pracht 13.00 Weihnachten in der
Wildnis 13.45 Norwegens schönste
Jahreszeit – Der Winter 14.30 Lappland:
Rentiere im Stress 15.00 Ein Winter im
Schwarzwald. Dokumentarfilm (D 2020)
16.30 Die Ski-Saga 17.25 Glückskick
durch Eisbaden 17.30 Deutschland von
oben 18.30 Eisenbahn-Romantik 20.00
Tagess. 20.15 Winterzauber – Weih-
nacht im Hohen Norden. Dokumentation
21.00 Polarnacht – Skandinaviens
Wildnis im Winter 21.45 Winter in den
Schweizer Alpen – Wie Tiere überleben
22.40Weihnachten in derWildnis 23.25
Yukon – Ein Traum in Weiß

7.25 Stadt Land Kunst 9.00 Im hohen
Norden geboren 11.15 Grönland, Über-
leben am Rand der Welt 12.05 Karpfen
statt Lachs (4/20) 12.40 Stadt Land
Kunst 13.30 ^ Rio Lobo.Western (USA/
MEX 1970) 15.20 ^ Mein großer
Freund Shane. Western (USA 1953)
17.20 Zu Tisch ... 17.50 Winter am
Alpenrand 18.30 Weihnachten in
Regensburg 19.20 Journal 19.40 Zu
Tisch ... (2/7) Dresden, Deutschland
20.15 Die mongolische Adlerjägerin.
Dokumentarfilm (F 2023) 21.45 Ein Jahr
unter Wölfen 22.35 Naturwunder des
Nordens (1/2) 23.30 Fröhliche Weih-
nacht überall. Dokufilm (IRL 2024)

8.30 Snooker: WM 10.00 Biathlon:
Weltcup 10.30 Biathlon: Weltcup 11.00
Biathlon: Weltcup 11.30 Biathlon:
Weltcup 12.00 Ski alpin: Weltcup 12.30
Ski Freestyle: Weltcup 13.30 Olympische
Sommerspiele Paris 2024 16.00 Olympi-
sche Sommerspiele Paris 2024 17.30
Olympische Spiele: Hall of Fame 18.30
Olympische Sommerspiele Paris 2024
20.00 Olympische Sommerspiele Paris
2024. Doku. Leichtathletik: Highlights
21.30 Olympische Sommerspiele Paris
2024. Doku. Leichtathletik: Tag 9 23.00
Olympische Spiele: Hall of Fame. High-
lights der Spiele Paris 2024 0.00 Olympi-
sche Sommerspiele Paris 2024

5.10 Und endlich ist es Weihnachten!.
TV-Familienfilm (USA 2013) 6.50 ^
Plötzlich Santa!. Familienfilm (N 2016)
8.05 ^ Little Miss Sunshine. Komödie
(USA 2006) 10.10 ^ My Girl – Meine
erste Liebe. Tragikomödie (USA 1991)
12.15 ^ My Girl 2 – Meine große Liebe.
Tragikomödie (USA 1994) 14.10 ^ Die
Schöne und das Biest. Fantasyfilm (F/D/E
2014) 16.20 Hartz und herzlich. Doku-
mentationsreihe. Rückkehr nach Trier –
West (4) / Rückkehr nach Trier – West
(5) / Rückkehr nach Trier – West (6)
22.15 ^ Blade II. Actionfilm (USA/D
2002) Mit Wesley Snipes 0.25 ^ Auf
der Jagd. Actionthriller (USA 1998)

11.55 Ein Sack voll Geld. TV-Komödie (D
2002) 13.25 Fröhliche Weihnachten mit
Frank 14.55 Alarm im Kasperletheater.
Zeichentrickfilm (DDR 1960) 15.10 ^
Das Feuerzeug. Fantasyfilm (DDR 1959)
16.30 aktuell 16.35 Stille Nacht im
Arzgebirg 17.50 Lieder zum Fest 18.54
Sandmann 19.00 Ein Stern für die
Welt – Lichterglanz aus Herrnhut 19.30
aktuell 19.45WunderbaresWeihnachts-
land – Heiligabend mit Schlagerstars
20.15 Weihnachten mit Andy Borg.
Show 22.25 Roland Kaiser – Weih-
nachtszeit. Konzert 23.25 Johann
Sebastian Bach Weihnachtsoratorium
BWV 248. Konzert 0.45 Weissensee

5.30 Kinderprogramm 10.10 Brüder-
chen und Schwesterchen. TV-Familien-
film (D 2008) 11.10 Rapunzel.
TV-Märchen (D 2009) 12.10 Die Bremer
Stadtmusikanten. TV-Märchen (D 2009)
13.10 Märchenreise 13.35 Tagess.
13.40 ^ Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel. Märchen (CS/DDR 1973) 15.05
Loriot 15.30 Familie Heinz Becker. Serie

16.00 B J Evangelische
Christvesper Gottesdienst

16.45 B J Tagesschau
17.00 B J v Der Wunschzettel

TV-Romanze (D 2018)
18.30 B J v Wenn das fünfte

Lichtlein brennt TV-Komödie
(D 2021) Mit Henning Baum
Regie: Stefan Bühling

20.00 B J Tagesschau
20.15 ^ B J v Abenteuer

Weihnachten – Familie kann
nie groß genug sein Komödie
(D/A 2023) Mit Juergen Maurer
Regie: Mirjam Unger

21.45 ^ B J A v Die Feuer-
zangenbowle Komödie (D
1944) Mit Heinz Rühmann, Karin
Himboldt, Hilde Sessak. Regie:
Helmut Weiss. Der Schriftsteller
Pfeiffer lässt sich in Trinklaune
dazu überreden, das nie erlebte
Pennälerdasein nachzuholen.

23.20 B J Tagesschau
23.30 B J Katholische

Christmette Gottesdienst
0.30 B J Tagesschau
0.35 ^ B J v Abenteuer

Weihnachten – Familie kann
nie groß genug sein Komödie
(D/A 2023) Mit Juergen Maurer

2.05 B Tagesschau
2.10 ^ B J A v Die Feuerzan-

genbowle Komödie (D 1944)

23.15 B J Erna, der Baum nadelt!
Komödie (D 2023)

23.30 B hr3 Weihnachtssingen
0.15 B J Tobis Städtetrip

Dokumentationsreihe
Weihnachtsmarkt Rüdesheim

1.00 B J Fröhliche Weihnachten
mit Ramon Chormann Show

2.30 B J Frankfurter Klasse
live – „Die Reise des
Weihnachts-Goldfischs“ Show

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
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für Schifferstadt:

08.21
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01.38
12.38
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600m
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des 24h-Tages

Neu-
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Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Leistung

Karlsruhe 576 cm

Aachen bewölkt 5°

Erfurt bewölkt 4°

Helgoland bedeckt 7°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

Regenschauer heiter

4°

11° 15°

Rheumaschmerzen Gicht

Worms 187 cm

Berlin bedeckt 5°

Frankfurt wolkig 5°

Karlsruhe bewölkt 5°

München

Chicago Paris

Schneefall

bedeckt bedeckt

2°

3° 7°

Asthma Krämpfe

Mainz 293 cm

Bremen bewölkt 5°

Freiburg bedeckt 3°

Konstanz Schneesch. 3°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

bedeckt Schneeregen

3°

14° 2°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

sonnig heiter

5°

27° 11°

Erkältungsgefahr Bluthochdruck

Bingen 205 cm

Dortmund bewölkt 4°

Görlitz Sprühregen 4°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

Regen Schneesch.
Schneefall

6°

15° 5°
1°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneefall

bedeckt wolkig

-1°

12° 9°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bedeckt

sonnig Regenschauer

4°

23° 14°

Phantomschmerzen Schlafstörungen

Kaub 222 cm

Dresden Regen 2°

Hamburg bedeckt 5°

Leipzig

Athen Nizza

bewölkt

bedeckt sonnig

5°

15° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

Regenschauer bedeckt

5°

17° 3°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

sonnig sonnig

sonnig bedeckt
8°

18° 7°

13° 4°

Frankfurt 174 cm

Düsseldorf bewölkt 5°

Hannover bewölkt 4°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

wolkig sonnig

4°

14° 4°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

Regen heiter

4°

13° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

bewölkt wolkig

sonnig bewölkt
-9°

11° 4°

10° 3°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

6°

4°

4°

5°

5°

5°

Max.

2°

1°

-1°

0°

2°

0°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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WEIHNACHTEN 2024

Wissen was läuft!



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
10.30 Die Sekretärin des Weihnachts-
manns. TV-Familienfilm (F/D 1999) 12.00
Die schönstenWeihnachtsmomente – Ein
alphabetischer Streifzug durch Hessen
13.30 Unterwegs auf dem Grimmsteig
14.15 Alle Kinder brauchen Liebe.
TV-Familienfilm (D 2000) 15.45 Erlebnis
Kloster – Erholung für Körper, Geist und
Seele zwischen Rhein und Fulda

17.15 J Ship Happens – Der Traum
vomWohnschiff Doku

18.00 Der Camping-Check Weih-
nachten auf dem Campingplatz

18.45 B J Tobis Städtetrip spezial
Dokumentationsreihe
Extreme Erlebnisse!
Moderation: Tobias Kämmerer

19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.10 Weihnachtsansprache des

Bundespräsidenten Bericht
20.15 ^ J A Zwölf Uhr mittags

Western (USA 1952) Mit Gary
Cooper, Grace Kelly, Lloyd
Bridges. Regie: Fred Zinnemann
Von den feigen Bürgern seiner
Stadt im Stich gelassen, tritt
Marshall Will Kane allein
gegen eine Mörderbande an.

21.40 ^ El Dorado Western (USA
1966) Mit JohnWayne, Robert
Mitchum. Regie: Howard Hawks

7.20 Mama Fuchs und Papa Dachs 8.05
KiKANiNCHEN. Magazin 8.10 Feuer-
wehrmann Sam – Achtung Außerirdi-
sche!. TV-Zeichentrickfilm (GB 2016)
9.10 EinWeihnachtsbaum aufAbwegen.
Animationsfilm (USA 2019) 9.35 Die
Schlümpfe 10.45 ^ Pettersson und
Findus: Das schönste Weihnachten über-
haupt. Familienfilm (D 2016) 12.00 ^
Löwenzahn – DasWeihnachtsabenteuer.
Familienfilm (D 2021) 13.15 ^ Niko –
Ein Rentier hebt ab.Animationsfilm (FIN/
DK/D/IRL 2008) 14.25 ^ Niko II –
Kleines Rentier, großer Held. Animati-
onsfilm (FIN/D/DK/IRL 2012) 15.35
Simsalagrimm 17.40 Mascha und der
Bär 17.50 Wickie 18.10 Der kleine Prinz
und seine Freunde 18.35 Meine Freun-
din Conni 18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood – Schlitzohr von Sherwood
19.25 Löwenzahn 19.50 logo!.Magazin

7.30 ^ Die kleine Hexe. Familienfilm (D/
CH 2018) 9.05 ^ Michel bringt dieWelt
in Ordnung. Kinderfilm (S/D 1973) 10.40
heute Xpress 10.45 Katholischer Weih-
nachtsgottesdienst 12.00 Urbi et Orbi
12.30 heute Xpress 12.35 Das Traum-
schiff. Los Angeles. TV-Familienfilm (D
2017) Mit Sascha Hehn 14.05 Bares für
Rares – Lieblingsstücke

7.45 Ice Age – Eine coole Bescherung.
Animationsfilm (USA/GB 2011) 8.05
Santa Baby. TV-Komödie (USA/CDN/D
2006) 9.50 Santa Baby 2. TV-Komödie
(CDN/USA 2009) 11.25 ^ Ein Junge
namens Weihnacht. Familienfilm (GB
2021) 13.15 ^ Schöne Bescherung.
Komödie (USA 1989) 15.00 Neue
Geschichten vom Pumuckl. Kinderserie

5.55 Auf Streife. Doku-Soap 6.20 ^
Das Hundehotel. Komödie (USA/D 2009)
8.15 ^ Die Schlümpfe 2. Animations-
film (USA/F/CDN/B 2013) 10.10 ^ Kung
Fu Panda 3. Animationsfilm (USA/CHN
2016) 11.50 ^ Der König der Löwen.
Animationsfilm (USA/GB/SA 2019)
Regie: Jon Favreau 14.05 ^ Chaos im
Netz. Animationsfilm (USA 2018)

5.35 Galileo 6.20 ^ Alpha. Abenteuer-
film (USA/CHN/CDN 2018) 8.00 ^
Dragonheart. Fantasyfilm (USA 1996)
10.00 ^ Asterix bei den Olympischen
Spielen. Komödie (F/D/E/I/B 2008) 12.10
^ Der Herr der Ringe – Die Gefährten.
Abenteuerfilm (USA/NZ 2001) 15.25 ^
Top Gun – Sie fürchten weder Tod noch
Teufel. Actionfilm (USA 1986)

6.40 Eisenbahn-Romantik 7.40 Lecker
aufs Land – Das Beste zum Weihnachts-
fest 8.25 Winter im Hochschwarzwald
9.10 Weihnachten mit Andy Borg 11.20
Winter im Kleinwalsertal 12.05 Winter
im Bergsteigerdorf Ramsau 12.50 Wenn
das fünfte Lichtlein brennt. TV-Komödie
(D 2021) 14.20 ^ Die Feuerzangen-
bowle. Komödie (D 1944)

15.55 B J heute Xpress
16.00 B J v Fünf Freunde Serie
19.00 B J heute / Wetter
19.08 B J Weihnachtsansprache

des Bundespräsidenten
Bericht. Mit Frank-Walter
Steinmeier (Bundespräsident)

19.15 B J v Ägyptens vergesse-
ne Gräber Dokumentation

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Martin Rütter Ein älterer

Hund aus demAuslandstierschutz
findet bei Detlef und Nicole ein
neues Zuhause.Weitere bewe-
gende Geschichten handeln von
Mischling Freddy und derWieder-
vereinigung eines vermissten
Hundes mit seinem Besitzer.

16.05 ^ C B J Der Polarexpress
Animationsfilm (USA/AUS 2004)

17.55 ^ C B J Kevin – Allein zu
Haus Komödie (USA 1990) Mit
Macaulay Culkin. AnWeihnach-
ten auf sich allein gestellt, ver-
teidigt Kevin das Haus seiner
Familie gegen zwei Einbrecher.

19.55 B SAT.1: newstime

17.30 B ProSieben: newstime
17.40 ^ C B J Top Gun:

Maverick Actionfilm (USA 2022)
Mit Tom Cruise. Der Top-Gun-Pi-
lot Maverick soll junge Flieger für
eine Sondermission ausbilden.
Unter seinen Schülern ist auch
Rooster, der Sohn von Mavericks
ehemaligem Kollegen Goose.

15.50 ^ J Heinz Erhardt: Der
letzte Fußgänger Komödie
(D 1960) Mit Heinz Erhardt

17.15 J Legendäre Mitmach-
Shows – Von „Hobbythek“
bis „Geld oder Liebe“

18.45 J Telespiele – Kult in den
70ern mit Gottschalk

19.45 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Die Helene Fischer-
Show Zu Gast: Ayliva, Hape
Kerkeling, RobbieWilliams, Rein-
hard Mey, Giovanni Zarrella, Ál-
varo Soler, Alina, Gregor Hägele,
Florian Silbereisen, Maite Kelly,
Nino de Angelo, Marianne Ro-
senberg, Davina Michelle, Mi-
chael Kessler, David Garrett, An-
dré Schnura, Emilio Piano, Urban
Theory, BlackWidow, Irina Titova,
Das Ensemble von „Herkules“,
Das Ensemble von „Billy Elliot“,
Urban Theory & BlackWidow

20.15 B Wer wird Millionär?
DasWeihnachts-Special
Die beidenWeihnachts-Specials
stehen im Zeichen der christlichen
Festtage: Im geschmückten Stu-
dio warten zahlreiche zusätzliche
Joker-Geschenke auf die je acht
Kandidatinnen und Kandidaten
jeder der beiden Folgen. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
wählen zwischen Sicherheits- und
Risikovariante und dürfen einen
Joker-Stern mit einem zusätzli-
chen Joker auswählen.

20.15 ^ C B J Kevin – Allein in
New York Komödie (USA 1992)
Mit Macaulay Culkin, Joe Pesci,
Daniel Stern. Regie: Chris
Columbus. Familie McAllister
will die Weihnachtstage in
Florida verbringen, doch das
übliche Chaos sorgt dafür, dass
Kevin am Flughafen verloren
geht und versehentlich allein
nach New York fliegt.

22.40 ^ B J Die Geister,
die ich rief ... Fantasykomödie
(USA 1988) Mit Bill Murray

20.15 ^ C B J v Dune
Sci-Fi-Film (USA/CDN 2021)
Mit Timothée Chalamet,
Rebecca Ferguson, Oscar Isaac,
Josh Brolin. Regie: Denis Ville-
neuve. Paul Atreides und seine
Familie siedeln auf den Planeten
Arrakis um, um das Spice
abzubauen. Doch unerwartet
muss Paul mit seiner Mutter
in die Wüsten von Dune
fliehen. Dort trifft er auf das
Volk Fremen, das auf
einen Erlöser wartet.

20.00 B J Tagesschau
20.10 B J Weihnachtsansprache

des Bundespräsidenten Bericht
20.15 J Tatort: Avatar Kriminalfilm

(D 2023) Mit Ulrike Folkerts,
Lisa Bitter, Bernadette Heer-
wagen Regie: Miguel Alexandre
Ein Unbekannter wird tot am
Rheinufer aufgefunden. Er erlitt
einen Herzinfarkt, offenbar nach
einem Pfefferspray-Angriff.

21.45 J Tatort:Weihnachtsgeld
Kriminalfilm (D 2014) Mit Devid
Striesow. Regie: Zoltan Spirandelli

23.20 B J heute Xpress
23.25 ^ B J v Made in Italy –

Auf die Liebe! Komödie
(GB/I 2020) Mit Liam Neeson,
Micheál Richardson, Valeria
Bilello. Regie: James D’Arcy

0.55 ^ B J Notting Hill
Liebeskomödie (GB/USA 1999)

2.50 ^ B J Tom Sawyer & Huck-
leberry Finn Abenteuerfilm (D/
USA 2014) Mit Joel Courtney

0.00 B Martin Rütter – Mein
tierisches Jahr Doku. Mod.:
Martin Rütter, Detlef Steves

1.00 ^ B Renegades – Mission
of Honor Actionthriller (F/D
2017) Mit Sullivan Stapleton

2.55 ^ B Brick Mansions
Actionfilm (USA/E/F/CDN 2014)

4.35 B Angry Angel –
Der Himmel muss warten
TV-Liebeskomödie (USA 2017)

0.35 ^ C B J Codename
U.N.C.L.E. Actionfilm (USA/GB
2015) Mit Henry Cavill, Armie
Hammer. Regie: Guy Ritchie
Der CIA-Agent Napoleon Solo
und Illya Kuryakin, sein Kollege
vom KGB, müssen eine Nazi-
Organisation aufhalten.

2.35 ^ C B J Crossing Point –
Übergangsstelle Action-
thriller (USA/MEX 2016)

23.15 ^ C B J v Gladiator
Historienfilm (USA/GB/MLT/M
2000) Mit Russell Crowe,
Joaquin Phoenix, Connie
Nielsen. Regie: Ridley Scott

2.00 ^ C B J Meine Frau, die
Spartaner und ich Komödie
(USA 2008) Mit Sean Maguire

3.25 ^ C B J Asterix bei
den Olympischen Spielen
Komödie (F/D/E/I/B 2008)

23.10 ^ J Kings Of Hollywood
Actionkomödie (USA 2020)
Mit Robert De Niro, Tommy
Lee Jones, Morgan Freeman
Regie: George Gallo

0.50 J Tatort: Avatar Kriminalfilm
(D 2023) Mit Ulrike Folkerts

2.25 J Tatort:Weihnachtsgeld
Kriminalfilm (D 2014)

3.50 ^ J Kings Of Hollywood
Actionkomödie (USA 2020)

6.50 Zauberhafte Weihnacht im Land
der „Stillen Nacht“9.05 Kristine Opolais
in Kaunas 10.10 Das Fest der Liebe
12.45 aktuell 13.00 Grzimek (2/2)
TV-Biografie (D 2015) 14.30 Der Doktor
und das liebe Vieh 16.45 aktuell 17.00
Der Doktor und das liebe Vieh 18.00 Der
geschenkte Tag 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit-Geschichten 20.00
Tagess. 20.10Weihnachtsansprache des
Bundespräsidenten. Bericht 20.15
Lecker Weihnachten. Show. U.a.: Vegeta-
rische Wirsingrouladen mit Zwiebel-
sauce 21.45 Loriot 100. Dokumentar-
film (D 2023) 23.15 Immer lustig – Von
Anke Engelke bis Hape Kerling. Show

11.00 ^ Im Weißen Rössl. Musikkomö-
die (A/D 1960) 12.40 ^ Die Zürcher
Verlobung. Komödie (D 1957) 14.25 ^
Wenn der Vater mit dem Sohne. Komödie
(D 1955) 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.45 Vom Woife und dem
Glück 18.30 BR24 18.45 Gernstl unter-
wegs 19.30 Aus dem Leben der Weih-
nachtsbäume 20.00 Tagess. 20.10
Weihnachtsansprache des Bundespräsi-
denten. Bericht 20.15 Hubert ohne
Staller: Dem Himmel ganz nah. TV-Krimi-
nalfilm (D 2023) 21.45 BR24 22.00
Ausgerechnet Weihnachten. TV-Komödie
(D/A 2005) 23.25 Wenn das fünfte
Lichtlein brennt. TV-Komödie (D 2021)

9.35 Lecker aufs Land – Das Beste zum
Weihnachtsfest 10.20 Stille Nacht im
Land der Fjorde – Weihnachten auf der
Hurtigroute 10.50 Rodelgeschichten
11.35 Wildes Bayern 13.05 Alle Nadeln
an der Tanne. TV-Komödie (D 2020)
14.35 ^ Der Salzprinz. Märchenfilm (CS
1983) 16.00 Weihnachten im Schnee.
TV-Familienfilm (D 2019) 17.30 Weih-
nachtstöchter. TV-Komödie (D 2020)
19.00 heute 19.10 Die Kunst des Prali-
nenmachens 20.00 Tagess. 20.10 ^
Paddington 2. Familienfilm (GB/F/USA/
CHN/CDN 2017) 21.45 Die Hexenprin-
zessin. TV-Märchenfilm (D 2020) 23.15
Das kalte Herz. TV-Märchenfilm (D 2014)

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
(6) 8.05 My Style Rocks (6) 9.30 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein.
Comedyserie. U.a.: Die Jungfrau / Ein
unmoralischesAngebot / Der Untergang /
Schell bei Michelle 14.20 Hausmeister
Krause – Ordnung muss sein. Comedyse-
rie. Die Kanzlerin kommt / Dieter Balboa –
Eine Frage der Ehre / Der Triebtäter / Das
Luder / Man lebt nur zweimal / Voll die
Bescherung / Das Ende 17.30 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge (7) Show
18.45 My Style Rocks. Show. Special /
Christmas Special 1.45 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge (7)

6.15 ^ Mein Partner mit der kalten
Schnauze. Komödie (USA 1989) 8.10 ^
Dennis. Komödie (USA 1993) 10.00 ^
Richie Rich. Komödie (USA 1994) 11.50
^ Eine Faust geht nach Westen.
Westernparodie (I 1981) 13.40 ^ Zwei
wie Pech und Schwefel. Actionkomödie
(I/E 1974) 15.40 newstime 15.50 ^
Zwei außer Rand und Band. Gaunerko-
mödie (I/USA 1977) 18.05 ^ Zwei
Himmelhunde auf dem Weg zur Hölle.
Komödie (I 1972) 20.15 ^ Indiana
Jones und der letzte Kreuzzug. Abenteu-
erfilm (USA 1989) 22.40 ^ Rush Hour
3.Actionfilm (USA/D 2007) 0.25 ^ John
Rambo. Actionfilm (D/USA/THAI 2008)

5.45 ^ Auf immer und ewig. Romantik-
komödie (USA 1998) 8.05 ^ Downton
Abbey. Drama (GB/USA 2019) 10.30 ^
Ella – Verflixt und zauberhaft. Fantasy-
film (USA/IRL/GB 2004) 12.10 ^ Der
Prinz & Ich. Liebeskomödie (USA/CZ
2004) 14.20 ^ Verrückte Weihnachten.
Komödie (USA 2004) 16.15 ^ Eine
zauberhafte Nanny – Knall auf Fall in ein
neues Abenteuer. Fantasykomödie
(GB/F/USA 2010) 18.15 ^ Last Christ-
mas. Romantikkomödie (GB/USA 2019)
20.15 ^ Pretty Woman. Liebesfilm
(USA 1990) 22.40 ^ Pulp Fiction.
Gangsterfilm (USA 1994) 1.40 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

12.55 Weiße Weihnachten mit Wincent
Weiss 14.25 Neues aus Büttenwarder
15.45 Hofgeschichten 16.30 Auch im
Osten war Lametta – Weihnachten in
der DDR 17.15 Meyer-Burckhardts Zeit-
reisen 18.00 Weihnachtsbräuche in
Skandinavien. Doku 19.00 Abenteuer
Lofoten – Norwegens Insel-Juwel 20.00
Tagess. 20.10Weihnachtsansprache des
Bundespräsidenten 20.15 Heimat.
Hafen.Hamburg. – Hamburg ist beson-
ders!. Reportage 21.45 Vom Schlick-
schlitten zum Hochseekutter – Krabben-
fischerei im Norden 22.30 Eingeschneit
und festgefroren – Als der Norden im
Schnee versank 23.20 Loriot. Show

14.00 Sylt – Deutschlands edles Nord-
licht 14.15 Ein Halligtraum? Neuanfang
im Wattenmeer 15.15 Unterwegs auf
Mallorca – Die MA-10 16.00 Traumorte
16.45 Korsika – Wilde Insel im Mittel-
meer 17.30 Das Plastikmeer vonAlmería
18.00 Knochenjob auf dem Krabbenkut-
ter 18.30 Die Azoren – Grünes Paradies
im Atlantik 19.15 Faszination Erde
20.00 Tagess. 20.15 Geheimnisse auf
dem Meeresgrund. Dokumentation
21.00 Geheimnisse aus der Tiefe. Doku-
mentation 21.45 Ein perfekter Planet.
Dokureihe 22.30 Giganten der Meere –
Die Welt der Megafrachter und der
Kreuzfahrtriesen 23.15 Mythos Nordsee

10.15 Vom Mont Blanc ans Mittelmeer
11.55 Ein musikalisches Weihnachtsfest
mit der Kanneh-Mason Familie 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 ^ Im Zeichen
der Lilie. Historienfilm (F/I 1961) 15.55 ^
Arsène Lupin, der Millionendieb. Krimiko-
mödie (F/I 1957) 17.35 Sisis Erben – Die
Kinder der Kaiserin Elisabeth 18.35 Lang
Lang – Lieblingsmelodien 19.20 Journal
19.40 Köstliches Sizilien (1/4) 20.15 ^
Die Königin und der Leibarzt. Drama
(DK/S/CZ/D 2012) Mit Mads Mikkelsen.
Regie: Nikolaj Arcel 22.25 Jesus Goes To
Hollywood. Doku 23.30 A Christmas
Carol: EinWeihnachtsballett nach Charles
Dickens. Ballett von Sally Beamish

8.30 Olympische Spiele 9.30 Olympische
Spiele: Hall of Fame 10.30 Olympische
Spiele 11.30 Olympische Spiele 13.00
Olympische Sommerspiele Paris 2024
14.00 Olympische Sommerspiele Paris
2024 15.00 Olympische Spiele: Hall of
Fame 16.00 Olympische Sommerspiele
Paris 2024 18.00 Olympische Sommer-
spiele Paris 2024. Leichtathletik: High-
lights 19.30 Olympische Sommerspiele
Paris 2024. Dokumentation. Kunstturnen:
6. Tag 21.00 Olympische Spiele: Hall of
Fame. Highlights der Spiele Paris 2024
22.00 Olympische Sommerspiele Paris
2024. Schwimmen: 5. Tag 0.00 Olympi-
sche Sommerspiele Paris 2024

7.25 ^ My Girl 2 – Meine große Liebe.
Tragikomödie (USA 1994) 9.25 ^ Die
Schöne und das Biest. Fantasyfilm (F/D/E
2014) 11.35 ^ Der Räuber Hotzenplotz.
Familienfilm (D 2006) 13.25 ^ Casper.
Fantasyfilm (USA 1995) 15.20 ^
Garfield – Der Film. Komödie (USA
2004) 16.50 ^ Garfield II – Faulheit
verpflichtet!. Familienfilm (USA/GB
2006) 18.25 ^ Das letzte Einhorn.
Zeichentrickfilm (USA/GB/J/D/F 1982)
20.15 ^ Stirb Langsam – Ein guter Tag
zum Sterben. Actionthriller (USA/GB/H
2013) Mit Bruce Willis 22.15 ^ Blade:
Trinity. Actionfilm (USA 2004) 0.25 ^
Wolfman. Horrorfilm (USA 2010)

12.10 Die Weihnachtsgans Auguste.
TV-Familienfilm (DDR 1988) 13.25
Dampflokwelt Meiningen 14.10 ^ Der
Graf von Monte Christo – Der Verrat
(1/2) Abenteuer (F/I 1954) 15.45 Die
zertanzten Schuhe. TV-Märchen (DDR
1977) 16.30 ^ Frau Holle. Märchen
(DDR 1963) 17.30 aktuell 17.35 ^ Die
Prinzessin mit dem goldenen Stern.
Märchen (CS 1959) 18.54 Sandmann
19.00 Seiffen – Kleines Weihnachtspa-
radies im Erzgebirge 19.30 aktuell
19.50 Wir sind Weihnachten! Alle Jahre
wieder! 22.05 Katrin Weber – Wer
zuletzt lacht 0.05 Wolfsland: Das
schwarze Herz. TV-Kriminalfilm (D 2023)

5.30 Kinderprogramm. 11.15 Märchen-
reise 11.40 Hänsel und Gretel.
TV-Märchen (D 2012) 12.40 Tagess.
12.45 Schneewittchen. TV-Märchen (D
2009) 13.45 Die Prinzessin auf der Erbse.
TV-Märchenfilm (D 2010) 14.45 Das
Märchen von der silbernen Brücke.
TV-Fantasyfilm (D 2024) Mit Rauand
Taleb. Regie: Cüneyt Kaya 15.45 Tagess.

15.50 ^ B J v Sissi Heimatfilm
(A 1955) Mit Romy Schneider

17.30 ^ B J v Sissi, die junge
Kaiserin Liebesfilm (A 1956)
Mit Romy Schneider
Regie: Ernst Marischka

19.15 B J v Ostsee am Limit –
Perspektivwechsel mit Benno
Fürmann Dokumentation

20.00 B J Tagesschau
20.10 J Weihnachtsansprache des

Bundespräsidenten Bericht
20.15 B J v Ronja Räubertochter

Abenteuerserie. Die Prophezei-
ung / Der Raubzug / Der Tunnel

22.25 B J Tagesschau
22.35 B J v Nord bei Nordwest:

Ho Ho Ho! Kriminalfilm (D 2021)
Mit Hinnerk Schönemann. In
Schwanitz ist das Fest in Gefahr.
Erst wird das Dorf von der Außen-
welt abgeschnitten, dann wird
derWeihnachtsmann erschossen.

0.05 B J Tagesschau
0.15 ^ B J v Monsieur Claude

2 Komödie (F 2019) Mit Christi-
an Clavier, Chantal Lauby

1.50 B Tagesschau
1.55 B J v Ronja Räubertochter

Abenteuerserie. Die Prophezei-
ung / Der Raubzug / Der Tunnel

4.05 B J v Familie Heinz Becker
Comedyserie. Alle Jahre wieder

4.35 B Deutschlandbilder

23.40 J v Tatort: Klingelingeling
Kriminalfilm (D 2016) Mit Miros-
lav Nemec. Regie: Markus Imbo-
den. Der gewaltsame Tod eines
Säuglings erschüttert Batic und
Leitmayr. Eine Spur führt
zur rumänischen Bettel-Mafia.

1.05 ^ J A Zwölf Uhr mittags
Western (USA 1952)

2.30 ^ El Dorado Western
(USA 1966) Mit JohnWayne

DOKUTIPPS DES TAGES TIPPS FÜR KINDER PORTRÄT DES TAGES

Hochzeit“, „Für immer und ewig“
und „Adams Äpfel“. Auf einem
Drehbuch von Jensen basiert auch
der Western „The Salvation“, für
den Mikkelsen 2014 mit Mikael
Persbrandt ein Brüderpaar mimte.
2015 drehten Mikkelsen und Jensen
die skurrile Komödie „Men & Chi-
cken“, in der Mikkelsen, mehrmals
zum „Sexiest Man Alive“ ernannt,
seinen komödiantischen Mut zur
Hässlichkeit zeigte. Man sieht ihn
ab und an auch in Blockbuster-
Produktionen. U 20.15 Arte

Mit nur einer Rolle schaffte Mads
Mikkelsen 2006 den Sprung vom
europäischen zum internationalen
Filmstar. Seit er als mysteriöser
Bond-Gegenspieler Le Chiffre in
„Casino Royale“ glänzte, wird der
Däne gerne als kultivierter Böse-
wicht besetzt. Drei Staffeln lang
spielte er die Titelrolle in der düste-
ren Psychothriller-Serie „Hannibal“,
in weiten Teilen eine Vorgeschichte
zu „Das Schweigen der Lämmer“.
Seitdem ist Mads – „Mess“ ausge-
sprochen – Mikkelsen Kult. Popstar

Rihanna verpflichtete ihn gar für ihr
Musikvideo zu „Bitch Better Have
My Money“. Zum Film kam der aus-
gebildete Tänzer Mikkelsen durch
seinen älteren Bruder Lars. Nach sei-
ner Schauspielausbildung wirkte er
u.a. in Nicolas Winding Refns Filmen
„Pusher“ und „Bleeder“ mit sowie
in der Serie „Unit One“. Mads arbei-
tete mehrfach mit der Dogma-Regis-
seurin Susanne Bier sowie mit Regis-
seur und Drehbuchautor Anders
Thomas Jensen zusammen, u.a. im
oscarnominierten Drama „Nach der

Wandelbarer Kultstar

Löwenzahn – Das
Weihnachtsabenteuer

Fritz (Guido Hammesfahr, l.) und Kusine
Charlie (Géraldine Raths) wollen in den Bergen
feiern. Doch nach ihrem abenteuerlichen
Weg durch den Schnee, landen sie in einem
Stall bei einem brummigen Bauern. Charlie
will sofort wieder umdrehen. Aber mit Fritz‘
Ideen und einem geheimnisvollen Wichtel,
wird hoch oben auf der Alm am Ende doch noch ein magisch-schönes Fest
gefeiert. Mit Kindern, einer versöhnten Familie und Geschenken.
Mittwoch U 12.00 KiKA

Niko II – Kleines
Rentier, großer Held

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, doch
Niko ist betrübt. Er hat ständig großen Ärger
mit seinem kleinen Stiefbruder Johnny (Bild).
Doch als der von den bösen Adlern entführt
wird, zögert Niko keine Sekunde: Er macht
sich auf denWeg, um Johnny den Klauen der
Entführer zu entreißen. Schließlich ist Niko

der Sohn eines Rentieres des Weihnachtsmannes und hat nicht nur dessen
Fähigkeiten zu fliegen, sondern auch dessen Mut undAbenteuerlust geerbt.
Mittwoch U 14.25 KiKA

Lecker aufs Land – Das Beste ...
Einen Sommer lang haben sechs Landfrauen aus Baden-Württemberg und
Rheinland-Pfalz füreinander gekocht und sind Freundinnen geworden. In der
Vorweihnachtszeit treffen sie sich nun wieder. Im Oldtimerbus fahren sie
zum Schloss Sigmaringen. Auf dem Hof von Maria Neher (Foto) in Ober-
schwaben wird gekocht, gebacken und gebastelt. Die Frauen bereiten ein
traditionelles Weihnachtsessen mit den besten Zutaten aus ihren Regionen
zu. Sie verraten ihre Lieblingsrezepte für dieWeihnachtsbäckerei und basteln
Christbaumschmuck und weihnachtliche Dekorationen. Außerdem erzählen
Melanie Seeber, Sandra Kochan, Barbara Grimm, Kerstin Riek, Stefanie Renz
und Maria Neher, wie sie Weihnachten feiern und welche vorweihnachtli-
chen Bräuche es in ihrer Gegend gibt. Mittwoch U 9.35 3sat

Stille Nacht im Land der Fjorde ...
Weihnachten in Norwegen bedeutet ausgelassene Fröhlichkeit. So ist die
Heilige Nacht im Land der Fjorde nicht gerade still.Auch auf den Schiffen der
Hurtigruten wird ordentlich gefeiert. 300 Passagiere aus 17 Ländern haben
beschlossen, Weihnachten einmal ganz anders als zu Hause zu verbringen:
Sie besteigen ein Schiff der bekannten Touristenroute, welche innerhalb von
sieben Tagen zwischen Bergen und Kirkenes verkehrt. Alle machen mit beim
Basteln für den großen Christbaum auf Deck sieben. Vielfältig und bunt fällt
der Weihnachtsschmuck aus. Begeistert studieren die Passagiere norwegi-
sche Weihnachtslieder ein, die am Heiligen Abend gesungen werden sollen.
Zwischendurch gibt’s noch Zeit für Landausflüge. Der Nidaros-Dom in Trond-
heim ist weihnachtlich geschmückt. Mittwoch U 10.20 3sat

Robin Hood – Schlitzohr
von Sherwood

Derke hat sein Hamsterdasein satt und bittet
Marian (Bild) erneut um einen Zauber. Sie
spricht versehentlich die Worte umgekehrt
und Derke verwandelt sich nun in einen
Hamster, wenn es ihm gut geht. Derke
beschließt, ab jetzt immer mürrisch zu sein,
um auf diese Weise Drache zu bleiben. In
dieser Stimmung fällt er Baron Fitzwalter in die Hände, der ihn fesselt und
dazu benutzt, König Richard aus dem Schloss zu vertreiben.
Mittwoch U 19.00 KiKA
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.00 Alle Kinder brauchen Liebe.
TV-Familienfilm (D 2000) 8.25 Lust auf
Schnee –Winterausflüge in Hessen 9.10
Tobis Städtetrip XXL – Hessen hautnah!
10.40 Pferdemenschen 12.10 DieWeih-
nachtsmacher – Adventsgeschichten
aus Hessen 13.40 Unterwegs auf dem
Grimmsteig 14.25 Hessens schönste
Eisenbahngeschichten. Dokumentation

15.55 B J Die Dampflok-Retter –
Voller Einsatz für den Hes-
sencourrier Dokumentation

16.40 ^ B Triple Trouble –
Ärger hoch drei! Jugendfilm
(PL 2020) Mit Pola Król

18.00 J Kochs anders
18.45 B J Tobis Städtetrip spezial
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 B Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell
Show. Mit Kai Pflaume. Kinder
mit ganz besonderen Talenten,
mit speziellemWissen oder
früher sportlicher Begabung,
liefern sich einenWettstreit
mit Prominenten aus der Welt
der Musik, des Films, der Unter-
haltung oder des Sports. Sie
stellen sich kniffligenWissens-
fragen oder lassen sich auf
ein sportliches Duell ein.

7.19 KiKANiNCHEN 7.20 Mama Fuchs
und Papa Dachs 8.05 KiKANiNCHEN
8.10 ^ Feuerwehrmann Sam – Plötzlich
Filmheld!. Animationsfilm (GB 2018)
9.10 Shaun das Schaf 9.45 Die
Schlümpfe 10.40 ^ Ernest & Célestine.
Animationsfilm (F/B/LUX/USA 2012)
11.50 ^ Im Himmel ist auch Platz für
Mäuse. Animationsfilm (CZ/F/PL/SK
2021) 13.10 ^ Lucia und der Weih-
nachtsmann. Familienfilm (DK 2018)
14.35 ^ Lucia und der Weihnachts-
mann 2 – Der Kristall des Winterkönigs.
Abenteuerfilm (DK 2020) 16.05
Simsalagrimm 17.50 Wickie 18.10 Der
kleine Prinz und seine Freunde 18.35
Meine Freundin Conni 18.50 Sandmann
19.00 Robin Hood – Schlitzohr von
Sherwood 19.25 Löwenzahn 19.50
logo! 20.00 Beutolomäus und die
Wunderflöte. TV-Kinderfilm (D 2011)

8.50 Das Märchen vom Frosch und der
goldenen Kugel. TV-Märchenfilm (D/CZ
2022) 10.25 Rapunzel und die Rückkehr
der Falken. TV-Märchenfilm (D 2023)
11.55 heute Xpress 12.00 ^ Michel in
der Suppenschüssel. Kinderfilm (S/D
1971) 13.30 ^ Der Räuber Hotzenplotz.
Abenteuerfilm (D/CH 2022) 15.10 heute
Xpress 15.15 Fünf Freunde. Jugendserie

8.15 ^ Die Familie Claus 2. Komödie (B
2021) 10.10 ^ Santa Clause – Eine
schöne Bescherung. Komödie (USA/CDN
1994) 11.55 ^ Santa Clause 2 – Eine
noch schönere Bescherung. Komödie
(CDN/USA 2002) 13.50 ^ Santa Clause
3: Eine frostige Bescherung. Komödie
(CDN/USA 2006) 15.25 Neue Geschich-
ten vom Pumuckl. Kinderserie

8.40 ^ Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse. Fantasyfilm (D/USA 2004)
10.35 ^ Hotel Transsilvanien. Animati-
onsfilm (USA/COR/CDN 2012) 12.15 ^
Ice Age – Kollision voraus! Animationsfilm
(USA/GB 2016) 14.00 ^ Ice Age – Die
Abenteuer von BuckWild.Animationsfilm
(USA 2022) 15.40 ^ Die Geister, die ich
rief .... Fantasykomödie (USA 1988)

5.55 Galileo Kids. Magazin 6.20 ^
Daddy’s Home 2 – Mehr Väter, mehr
Probleme!. Komödie (USA 2017) 8.10 ^
Monster Trucks. Actionkomödie (CDN/
USA 2016) 10.05 ^ Sonic the Hedge-
hog. Actionfilm (USA/J/CDN 2020) 11.50
^ Star Wars: Die letzten Jedi. Sci-Fi-Film
(USA 2017) Mit Daisy Ridley 14.40 ^
Dune. Sci-Fi-Film (USA/CDN 2021)

8.10 Expedition in die Heimat 8.55 Ein
Winter im Schwarzwald. Dokumentarfilm
(D 2020) 10.25 Legendäre Mitmach-
Shows –Von „Hobbythek“ bis „Geld oder
Liebe“ 11.55 Telespiele – Kult in den
70ern mit Gottschalk 12.55 ^ Der brave
Soldat Schwejk. Komödie (D 1960) Mit
Heinz Rühmann 14.30 ^ Drei Mann in
einem Boot. Komödie (D/A 1961)

16.45 B J v Rosamunde Pilcher:
Morgens stürmisch, abends
Liebe TV-Liebesfilm (D 2019)
Mit Nadine Warmuth

18.15 B J Religion – Konflikt
oder Frieden? Dokumentation

19.00 B J heute / Wetter
19.15 B J Album 2024 – Bilder

eines Jahres Dokumentation

18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Die Versicherungsdetektive

Ein Glas zu viel und schon sind
zwei Türen kaputt? Das behaup-
tet ein Mann, der angibt nach
einer Feier so betrunken gewe-
sen zu sein, dass er auf einen
Schlag eine Wohnungstüre und
Haustüre zerstört haben will.

17.30 ^ C B J Kevin – Allein in
New York Komödie (USA 1992)
Mit Macaulay Culkin, Joe Pesci,
Daniel Stern. Regie: Chris Co-
lumbus.Wieder ist Weihnachten
und wieder vergessen die
McCallisters ihren Sohn Kevin –
diesmal in New York.

19.55 B SAT.1: newstime

17.20 B ProSieben: newstime
17.30 ^ C B J v Jurassic World:

Ein neues Zeitalter Sci-Fi-Film
(USA/CHN/MLT 2022) Mit Chris
Pratt. Regie: Colin Trevorrow. Seit
Jahren breiten sich die Dinosau-
rier auf der Welt aus. Die Firma
Biosyn schuf deshalb ein eigenes
Reservat für die Urzeit-Echsen.

15.55 ^ A Heinz Erhardt: Natürlich
die Autofahrer Komödie
(D 1959) Mit Heinz Erhardt

17.15 J Die Fallers im Promi-Check
18.00 J Harry – Schicksalsjahre

eines Prinzen Dokumentation
19.00 J Charles – Schicksalsjahre

eines Königs Dokumentation
19.45 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Das Traumschiff
Hudson Valley. TV-Familienfilm
(D 2024) Mit Florian Silbereisen,
Barbara Wussow, Daniel Mor-
genroth. Regie: Helmut Metzger
Reeder Hansen reist mit Familie
auf dem Traumschiff. Staff-Kapi-
tän Grimm hofft auf Versöhnung
nach einem früheren Vorfall.

21.45 B J v Kreuzfahrt ins Glück
Serie. Die Reise des „Traum-
schiffs“ führt die Crew um
Max Parger und den Hochzeits-
planer Tom in die Toskana.

20.15 B Wer wird Millionär?
Das Weihnachts-Special Show
Die beidenWWM-Weihnachts-
Specials stehen im Zeichen der
christlichen Festtage: Im weih-
nachtlich geschmückten Studio
warten zahlreiche zusätzliche
Joker-Geschenke auf die je acht
Kandidaten jeder der beiden Fol-
gen. Sie können sich entscheiden,
ob sie die Sicherheitsvariante mit
drei Jokern und der 16.000 Euro-
Sicherheitsstufe oder die Risiko-
variante mit vier Jokern spielen.

20.15 ^ C B J Minions 2: Auf
der Suche nach dem Mini-
Boss Animationsfilm (USA/F
2022) Regie: Kyle Balda, Brad
Ableson, Jonathan del Val

21.55 ^ C B J Nachts im
Museum 2 Komödie (USA/CDN
2009) Mit Ben Stiller, Amy
Adams, OwenWilson. Regie:
Shawn Levy. Larry kommt
von seinem früheren Job als
Museumswärter nicht los –
und tatsächlich wird er
dort dringend gebraucht.

20.15 B J TV total Show
„TV total – Xmas total!“ –
mit Geschenken für die
Studiogäste, demWeihnachts-
check in der Straßenumfrage
und Sebastian Pufpaff in
seiner einzigartigen Manier.

22.45 B J Weihnachten
mit Joko und Klaas Show
Mitwirkende: Matthias Schweig-
höfer, Ina Müller, Sarah Connor,
Olli Schulz, Palina Rojinski,
Fahri Yardim, Edin Hasanovic,
Max Giesinger

20.00 B J Tagesschau
20.15 J 46. Internationales

Zirkusfestival Monte Carlo
Im Januar 2024 fand in Monte
Carlo das 46. Internationalen
Zirkusfestival statt. 200 Artisten
aus 17 Nationen traten
zumWettstreit an.

22.00 J Die Bülent Ceylan Show
YALLAH HOPP. Bei Bülent Ceylan
herrscht Aufbruchstimmung. Der
Kurpfälzer Comedian begeistert
mit seinem Bühnenprogramm
die Zuschauer in Stuttgart.

23.15 B J heute Xpress
23.20 ^ B J G French Exit

Komödie (CDN/GB/IRL 2020) Mit
Michelle Pfeiffer, Lucas Hedges

1.00 ^ B J v Gut gegen Nord-
wind Drama (D 2019) Mit Nora
Tschirner. Regie: Vanessa Jopp

2.50 ^ B J Ronja, die Räuber-
tochter Abenteuerfilm (S/N
1984) Mit Hanna Zetterberg

4.50 B zdf.formstark Magazin

0.00 B Mario Barth live!
Show. Männer sind Schweine –
Frauen aber auch 2.0

1.55 The Quest – Jagd nach dem
Speer des Schicksals TV-Ac-
tionkomödie (USA/D 2004) Mit
NoahWyle, SonyaWalger, Bob
Newhart. Regie: Peter Winther

3.40 ^ B Warriors Gate Action-
komödie (F/CHN/KPU/CDN
2016) Mit Mark Chao, Ni Ni

23.55 ^ C B J Tarzan
Abenteuerfilm (USA/A/CDN/
GB 2016) Mit Alexander Skars-
gård, Rory J. Saper, Christian
Stevens. Regie: David Yates

1.55 ^ C B J Hüter
der Erinnerung – The Giver
Sci-Fi-Film (USA/SA/CDN 2014)

3.30 ^ C B J Der tierisch
verrückte Bauernhof Animati-
onsfilm (USA/D/NL 2006)

1.50 B J TV total Show. Xmas
total! Mod.: Sebastian Pufpaff

3.55 ^ C B J Meine Frau, die
Spartaner und ich Komödie
(USA 2008) Mit Sean Maguire
Regie: Jason Friedberg, Aaron
Seltzer. Perserkönig Xerxes will
Sparta für sich erobern und
schickt seine Armee ins Land.
Dem Anführer Leonidas
13 tapfere Krieger zur Seite.

0.00 J Das Fest der Liebe Die An-
kunft / Die Bescherung / Alpha
Modus / Weihnachten in Familie

2.35 J 46. Internationales Zirkus-
festival Monte Carlo Im Januar
2024 fand in Monte Carlo das 46.
Internationalen Zirkusfestival
statt. 200 Artisten aus 17 Natio-
nen traten zumWettstreit an.

4.20 J Harry – Schicksalsjahre
eines Prinzen Dokumentation

12.00 Der Arnsberger Wald im Winter –
Wolfskuhlen, Winterstürme und eine
japanische Hirschart 12.45 aktuell
13.00 Das Weihnachtsschnitzel.
TV-Komödie (D 2022) 14.30 Weihnach-
ten für Einsteiger. TV-Komödie (D 2014)
Mit Anna Fischer 16.00 aktuell 16.15
D’r Baum fängt am Nadeln 17.15 Jürgen
B. Hausmann: Krisbaum, Kriskind, Kris-
dekrise. Show 18.00 2024 – Das Jahr in
NRW 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit extra 20.00 Tagess. 20.15 Die
verrückten 80er – Das Lieblingsjahr-
zehnt der Deutschen. Dokumentarfilm
(D 2016) 23.15 Durch meine Augen –
Mein Vater Howard Carpendale

9.45 ^ Ferien auf Immenhof. Heimat-
film (D 1957) 11.15 ^ Die Zwillinge
vom Immenhof. Heimatfilm (D 1973)
12.45 ^ Die Trapp-Familie. Musicalfilm
(D 1956) 14.20 ^ Die Trapp-Familie in
Amerika. Familienfilm (D 1958) 16.00
BR24 16.15 Wir in Bayern 17.45
Versteckte Paradiese 18.30 BR24 18.40
Weihnachtsansprache der Bayerischen
Landtagspräsidentin 18.45 Gernstl
unterwegs 19.30 Im Schnee versun-
ken – das Ursprungtal 20.00 Tages-
schau 20.15 Alpenhits der 80er – BR
TOP 20. Show 21.25 BR24 21.40 Haind-
ling „und überhaupts ...“. Dokumentar-
film (D 2014) 23.10 Aufgspuit!. Talk

11.10 Auch im Osten war Lametta –
Weihnachten in der DDR 11.50 Lauben,
Luxus, Leckereien – Die Schokoladen-
stadt Saalfeld 12.35 Ein Stern für die
Welt – Lichterglanz aus Herrnhut 13.05
Krauses Fest. TV-Familienfilm (D 2007)
14.35 Aschenputtel. TV-Märchenfilm (D
2010) 16.00 Oh Tannenbaum. TV-Komö-
die (D 2007) 17.30 Der Wunschzettel.
TV-Romanze (D 2018) 19.00 heute
19.15 Barocke Weihnachten. Doku
20.00 Tagess. 20.15 ^ Kaiserschmarrn-
drama. Krimikomödie (D 2021) 21.45
Weihnachts-Männer. TV-Komödie (D
2015) 23.15 Wenn das fünfte Lichtlein
brennt .... TV-Komödie (D 2021)

5.00 Teleshopping. Werbesendung 7.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
(7) Show. Special 8.05 My Style Rocks
(7) Show. Special. Moderation: Gülcan
Kamps 9.30 Darts: WM 12.00 Poker:
World Series. Main Event Tag 5 #2 13.00
How much do you want to win? – The
journey of Ferry Svan 14.30 Timber-
sports:World Trophy. Höhepunkte 15.30
Timbersports: WMen. Teams 16.30
Timbersports: WMen. Individual 17.30
Exatlon Germany – Die Mega Challenge.
Show. Special. Moderation: Jochen
Stutzky 18.45 My Style Rocks. Show.
Special / Christmas Special (3) 1.45
Exatlon Germany – Die Mega Challenge

5.30 ^ Eine Faust geht nach Westen.
Westernparodie (I 1981) 7.10 ^ Zwei
wie Pech und Schwefel. Actionkomödie
(I/E 1974) 9.10 ^ Zwei außer Rand und
Band. Gaunerkomödie (I/USA 1977)
11.20 ^ Zwei Himmelhunde auf dem
Weg zur Hölle. Komödie (I 1972) 13.25
^ Die rechte und die linke Hand des
Teufels. Westernkomödie (I 1970) 15.35
newstime 15.45 ^ Vier Fäuste für ein
Halleluja. Westernkomödie (I 1971)
18.05 ^ Die Goonies. Familienfilm
(USA 1985) 20.15 ^ Indiana Jones und
das Königreich des Kristallschädels.
Actionfilm (USA 2008) 22.40 ^
Godzilla. Actionfilm (USA/J 2014)

5.00 ^ Der Prinz & Ich. Liebeskomödie
(USA/CZ 2004) 6.55 ^ Spy Daddy.
Actionkomödie (USA 2010) 8.40 ^ Der
Zoowärter. Komödie (USA 2011) 10.35
^ Immer Ärger mit 40. Komödie (USA
2012) 13.00 ^ Marley & ich. Komödie
(USA 2008) 15.15 ^ Liebe braucht
keine Ferien. Liebeskomödie (USA 2006)
17.55 ^ PrettyWoman. Liebesfilm (USA
1990) Mit Julia Roberts 20.15 ^ Bad
Moms 2. Komödie (USA/CHN 2017) Mit
Mila Kunis, Kristen Bell, Kathryn Hahn.
Regie: Jon Lucas, Scott Moore 22.10 ^
Con Air. Actionthriller (USA 1997) Mit
Nicolas Cage. Regie: Simon West 0.25
Medical Detectives. Dokureihe

10.50 Into the Ice – Expedition in Grön-
lands kaltes Herz 11.45 Menschen am
Rande der Welt 14.00 Neues aus
Büttenwarder 15.45 Geheimnisse eines
Grand Hotels – Das Vier Jahreszeiten
17.15 Meyer-Burckhardts Zeitreisen
18.00 Winter in Norwegen – Glücklich
durch die dunkle Jahreszeit 19.00 Spitz-
bergen und ein Segelschiff – Mit der
„Antigua“ im Nordpolarmeer 20.00
Tagess. 20.15 Große Sportmomente –
Von Katarina Witt bis Michael Schuma-
cher 21.45 Als die Winter noch kalt
waren. Dokumentation 22.30 Loriot.
Show 0.35 ^ Die große Schlacht des
Don Camillo. Komödie (I/F 1955)

13.15 Abenteuer Freiheit 15.30 4 Köni-
ginnen – Preußens mächtigste Frauen
17.00 Queen Victoria – Die wahre
Geschichte 17.45 Englands Königskin-
der: Pflicht und Rebellion 18.30Monacos
Fürstenkinder – Glanz und Drama 19.15
Dänemarks Königskinder: Aufbruch und
Vermächtnis 20.00 Tagess. 20.15 Die
Queen – Erinnerungen an eine Jahrhun-
dertkönigin. Dokumentation 21.00 Die
Windsors. Charles und Diana. Gefährli-
che Ehe. Dokumentation 21.45 Silvia.
Schwedens deutsche Königin 22.30
Jung, weiblich, Prinzessin – Europas
künftige Königinnen 23.15 Habsburgs
heimliche Herrscherinnen. Dokureihe

10.20 Das Weltfestival des Zirkus von
morgen 11.40 Circus Krone – Manege
mit Geschichte 12.25 Geheimnisvolles
Tschechien – Ein Land wie im Märchen
13.20 Stadt Land Kunst 14.10 ^ Der
große Zauber. Komödie (F 2022) 15.55 ^
The Magic Flute – Das Vermächtnis der
Zauberflöte. Abenteuer (D 2022) 18.05
Beethoven: Symphonie Nr. 9 – Mailänder
Scala. Konzert 19.20 Arte Journal 19.40
Köstliches Sizilien (2/4) 20.15 43. Welt-
festival des Zirkus von Morgen. Show
21.45 Artistik aus einer anderen Welt:
Gravity & Other Myths. Dokumentarfilm
(D 2024) 23.20 ^ Agenten sterben
einsam. Kriegsfilm (GB/USA 1968)

8.30 Snooker: English Open 10.00 Olym-
pische Spiele: Hall of Fame 11.00 Ski
alpin: Weltcup 12.00 Olympische Spiele:
Hall of Fame 13.00 Cyclocross: Superp-
restige 13.30 Cyclocross: Weltcup.
Rennen der Damen 15.00 Cyclocross:
Weltcup. Rennen der Herren 16.30
Skispringen: Vierschanzentournee. 1.
Station (HS 137) 17.15 Skispringen:
Vierschanzentournee. 2. Station (HS
142) 18.15 Cyclocross:Weltcup. Rennen
der Herren 19.00 Springreiten: Weltcup
20.00 The Racket 21.00 Forza Jannik
Sinner 22.00 Rafael Nadal – King of
Paris 23.00 Cyclocross:Weltcup. Rennen
der Damen 23.30 Cyclocross: Weltcup

9.35 ^ Casper. Fantasyfilm (USA 1995)
11.25 ^ Garfield – Der Film. Komödie
(USA 2004) 13.00 ^ Garfield II – Faul-
heit verpflichtet!. Familienfilm (USA/GB
2006) 14.30 ^ Das letzte Einhorn.
Zeichentrickfilm (USA/GB/J/D/F 1982)
16.25 ^ Billy Madison – Ein Chaot zum
Verlieben. Komödie (USA 1995) 18.05 ^
Meine Braut, ihr Vater und ich. Komödie
(USA 2000) 20.15 ^ Die Liga der außer-
gewöhnlichen Gentlemen. Abenteuerfilm
(USA/D/CZ/GB 2003) 22.25 ^ Stirb
Langsam – Ein guter Tag zum Sterben.
Actionthriller (USA/GB/H 2013) 0.15 ^
Die purpurnen Flüsse 2 – Die Engel der
Apokalypse. Actionthriller (F/I/GB 2004)

12.55 ^ Der Graf von Monte Christo –
Die Rache (2/2) Abenteuerfilm (F/I 1954)
14.20 Das Märchen vom Bären Ondrej.
Märchenfilm (CS 1960) 15.05 ^ Schnee-
wittchen.Märchenfilm (DDR 1961) 16.05
^ Abenteuer im Zauberwald –Väterchen
Frost. Märchenfilm (SU 1965) 17.20
aktuell 17.25 ^ Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel. Märchenfilm (CS/DDR
1973) 18.54 Sandmann 19.00 Zauber-
welt des Christbaumschmucks – Die
Glasbläser von Lauscha 19.30 aktuell
19.50 Außenseiter – Spitzenreiter 21.20
Ute Freudenberg – Das Abschiedskon-
zert 23.35 Wolfsland: Tote schlafen
schlecht. TV-Kriminalfilm (D 2023)

5.30 Kinderprogramm 6.20 Trudes Tier
9.50 Helene, die wahre Braut.
TV-Märchen (D 2020) 10.50 Tischlein
deck dich. TV-Märchen (D 2008) 11.50
Tagess. 11.55 Froschkönig. TV-Märchen-
film (D 2008) 12.55 Märchenreise 13.20
Frau Holle. TV-Märchenfilm (D 2008)
14.20 Tagess. 14.35 Der kleine Lord.
TV-Familienfilm (GB 1980)

16.15 ^ B J v Sissi – Schicksals-
jahre einer Kaiserin Liebesfilm
(A 1957) Mit Romy Schneider,
Karlheinz Böhm, Magda Schnei-
der. Regie: Ernst Marischka

18.00 B J v Ronja Räubertochter
Abenteuerserie. Der Winter /
Der Bruder / Das Geheimnis
Mit Kerstin Linden

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Made in

China Kriminalfilm (D/A/CH
2024) Mit Jörg Hartmann

21.45 B J v Kommissar van der
Valk: Verloren in Amsterdam
Kriminalfilm (GB 2024) Mit Marc
Warren, Maimie McCoy, Darrell
D’Silva. Regie: Michiel Van Jaars-
veld. Ein Kronzeuge der Mafia
wird in einem Safehouse er-
mordet. Bei den Ermittlungen
muss Van der Valk mit seiner
Ex-Geliebten zusammenarbeiten.

23.15 B J Tagesschau
23.25 ^ B J v À la Carte! –

Freiheit geht durch den
Magen Komödie (F/B 2021)

1.10 B Tagesschau
1.15 B J v Ronja Räubertochter

U.a.: Der Winter / Der Bruder
3.15 B Tagesschau
3.20 B J v Kommissar van der

Valk: Verloren in Amsterdam
Kriminalfilm (GB 2024)

23.35 B J Der 20-Millionen-
Mann – Entertainer
Heinz Schenk Porträt

0.35 B J Heinz Schenk –
ganz persönlich! Porträt

1.20 B Das große Weihnachtsfest
im Blauen Bock – Die schöns-
ten Momente mit Heinz
Schenk und Gästen Show

2.50 Bilder aus Hessen Magazin
3.05 B J Tobis Städtetrip spezial

DOKUTIPPS DES TAGES TIPPS FÜR KINDER PORTRÄT DES TAGES

zahlreichen Serien zu sehen, etwa in
„Franzi“ und „Danni Lowinski“.Auf
großer Leinwand war der Schau-
spieler als Bobfahrer in „Schwere
Jungs“ und im „Brandner Kaspar“
unterwegs. Darüber hinaus spielte
er in vielen TV-Produktionen. In
„Schlimmer geht immer“ kämpfte
er als Handwerker gegen die Tücken
eines Hauses, „obwohl ich zwei
linke Hände habe“. Der zweifache
Vater lebt mit seiner Frau, der
Schauspielerin Johanna Christine
Gehlen, in Hamburg.U 20.15 3sat

In Ermittler-Rollen scheint sich
Sebastian Bezzel einfach wohl zu
fühlen. In gleich zwei erfolgreichen
Krimireihen schlüpft er in die Polizei-
uniform – und spielt dabei Charak-
tere, die unterschiedlicher nicht sein
könnten. Im Bodensee-„Tatort“ war
er bis 2016 als Kommissar Kai Perl-
mann zu sehen. Leicht schnöselig,
immer gut gekleidet. In den
„Eberhofer“-Krimis, die auf den
Bestsellern von Rita Falk basieren,
gibt Bezzel dagegen den liebens-
wert-schluffigen Dorfschupo. 3 Sat

zeigt heute Eberhofers Fall: „Kaiser-
schmarrndrama“ (20.15 Uhr). Im
Gegensatz zu seinem eher scheuen
Krimi-Alter-Ego stand Sebastian Bez-
zel schon immer gern im Rampen-
licht. Bereits im Kindergarten führte
er Sketche vor, später trat er im
Schultheater auf. Deshalb wunderte
es niemanden, als der gebürtige
Garmisch-Partenkirchener eine
Schauspiel-Karriere einschlug. Nach
seiner Ausbildung begann Bezzel als
Streifenpolizist in der RTL-Serie
„Abschnitt 40“. Seitdem war er in

Der Krimi-Spezialist

Im Himmel ist
auch Platz für Mäuse

Die ängstliche Maus Dalli (Bild) möchte so
mutig werden wie ihr verstorbener Vater, der
sich einst dem Fuchs Mäusefresser entge-
genstellte. Als Dalli mit dem jungen Fuchs
Weißbauch aneinandergerät, beginnt eine
wilde Verfolgungsjagd, die für beide im Tier-
himmel endet. Dort legen sie schließlich ihre
Feindseligkeit ab, erkunden gemeinsam das Jenseits und erfahren mehr
über das Glück des Lebens und das Geheimnis von Freundschaft.
Donnerstag U 11.50 KiKA

Lucia und
der Weihnachtsmann

Die zwölfjährige Lucia (Ella Testa Kusk) lebt
mit ihren Eltern, dem Weihnachtsmann
Julius und seiner Frau, im Winterwunder-
wald im Norden Grönlands. Ihr sehnlichster
Wunsch ist es, selbst einmal Weihnachts-
mann bzw. Weihnachtsfrau zu werden. Das
dürfen nämlich nur die männlichen Schüler

der Weihnachtsmannschule. Als Lucia überraschend bei der Weihnachts-
fest-Lotterie gewinnt und einen Wunsch frei hat, ergreift sie ihre Chance.
Donnerstag U 13.10 KiKA

Ein Stern für die Welt –
Lichterglanz aus Herrnhut

Im Gotteshaus der Brüdergemeinde Herrnhut in Sachsen wird alljährlich ein
besonderer Stern hervorgeholt: weiß und imposant mit 110 Zacken. Bereits
vor 150 Jahren zog der Stern um dieWelt.Wenn der Stern zum erstenAdvent
von der Decke des Kirchensaals erstrahlt, dann beginnt in Herrnhut die
Advents- und Weihnachtszeit. Der Herrnhuter Stern ist eine Erfolgsgeschich-
te, die sich durch Jahrhunderte, Familien und den kleinen Ort zieht. Heute
leuchtet der Export aus der Oberlausitz in Grönland genauso wie in Malawi,
im US-amerikanischen Bethlehem, im Rehabilitationszentrum Sternberg in
Palästina und an vielen anderen Orten. Mitten in der sächsischen Provinz
steht die Manufaktur dieser Sterne.Donnerstag U 12.35 3sat

Barocke Weihnachten
Die Sendung lässt mit Spielszenen in historischen Gewändern auf Schloss Hof
und Schloss Niederweiden im niederösterreichischen Marchfeld die barocken
Weihnachtstraditionen wieder aufleben. Dazu zählen auch kulinarische
Besonderheiten. Der 24. Dezember ist bis zur Mette ein strenger Fasttag, aber
danach darf geschlemmt werden – wie an den folgenden Feiertagen auch. Im
Barock gibt es noch keinen Weihnachtsbaum und keine Plätzchen. Reiche
Haushalte gönnen sich feine Limonikrapfen, Marzipantorten oder das neues-
te Modegetränk: eine „heiße Schokolade“, dick eingekocht und gezuckert.
Ein Stück Christstollen sollte jeder bekommen – mit Zucker-Butter-Belag ist er
allerdings nur der Herrschaft vorbehalten. Was seit dem Mittelalter zu den
Weihnachtsspeisen gehört, ist Lebkuchen.Donnerstag U 19.15 3sat

Der Räuber
Hotzenplotz

Einem Schurken, wie dem Räuber Hotzen-
plotz (Nicholas Ofczarek), geht man lieber
aus demWeg. Als der Bösewicht die Kaffee-
mühle von Kasperls Großmutter stiehlt,
beschließen Kasperl und Seppel, dem Dieb
das Handwerk zu legen. Ihr Plan geht leider
schief, und so finden sich die beiden bald
gefesselt und gefangen in der düsteren Räuberhöhle wieder. Wer aber die
beiden kennt, weiß: Kasperl und Seppel geben nicht so schnell auf.
Donnerstag U 13.30 ZDF

27FERNSEHEN AM DONNERSTAG
WEIHNACHTEN 2024



WEIHNACHTEN 2024 I Schifferstadter Tagblatt

ANZEIGEN 28

Frohe
Weihnachten

und
ein gutes

neues Jahr!

Nr. 299, Dienstag, 24. Dezember 2024

Heute im Tagblatt:
Sonderseiten mit den Weihnachts-

wünschen der Unternehmen
und Vereine

Am Dienstag, 24. Dezember 2024,
Dienstag, 31. Dezember 2024 und
Donnerstag, 2. Januar 2025, bleibt unser
Verlagsbüro geschlossen.
Telefonisch erreichen Sie uns von
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr und
jederzeit per Mail unter
info@schifferstadter-tagblatt.de
Sollten Sie kein Tagblatt erhalten haben,
dann melden Sie uns dies bitte bis
spätestens 11 Uhr telefonisch oder
per Mail.

Ihr Schifferstadter Tagblatt
Geier-Druck-Verlag KG

Liebe Kunden!

Erlöst!

Wir trauern um meinen geliebten Mann, Bruder, Schwager und
Onkel

Günther Teichmann
* 14. 4. 1941 † 22. 12. 2024

In Liebe und Dankbarkeit
Luzia
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Freitag, dem 27. Dezember 2024,
um 13.15 Uhr auf dem Waldfriedhof Schifferstadt.
Kondolenzliste liegt auf.

Erich Adel
verstorben 27. 1. 2020

Martha Adel
verstorben 21. 6. 2021

Weihnachten – Ihr fehlt uns!

Anni Schreiner
verstorben 29. 10. 2024

1. Weihnachten ohne Dich!

Todesanzeigen
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Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa
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Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
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Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
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Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
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Online abonnieren unter
www.schifferstadter-
tagblatt.de/abo

E-Paper
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pro Monat
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(Je 12 Pralinen/16,90 € oder 6 Trüffel/14,50€
hübsch verpackt)

Zu Weihnachten
eine kleine

Aufmerksamkeit!Der Shop für
Lifestyle-

Produkte aus
der Pfalz.

Die Plattform für
Heimatgefühl. Viele weitere Produkte online bei #einstückpfalz erhältlich:

www.einstueckpfalz.de

Die Pralinen sowie weitere ausgewählte Produkte sind auch beim Tagblatt sowie beim Zweiradhaus Mayer erhältlich.
Bahnhofstraße 70a

Machen Sie es sich
bequem und
lesen Sie die Zeitung
doch einfach auf dem
Smartphone, dem
Tablet oder auf dem
Computer.

Das schont die
Umwelt.

Es spart außerdem
Platz, denn Sie
können die Zeitung
auch archivieren.

Speichern Sie sie
einfach ab.

Lesen Sie wann und
wo Sie wollen.

Neuigkeiten Politik - Weltgeschehen
Sport - Lokalesganz ohne Papier.

Jetzt E-Paper
abonnieren
info@schifferstadter-tagblatt.de

Die Lokalzeitung für Schifferstadt. Seit 1905. Ganz modern.

Geier-Druck-Verlag KG -

Wir liefern Trauerdrucksachen schnell und zuverlässig!
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